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Der größte Erfolg unserer Nachtabwehr
Abschußzahl auf 134 erhöht — Weitere acht Bomber schwer beschädigt

/H " , 1. April. AbschließendenMeldungen zu¬
ll jjj 8®>eh die Zahl der in der Nacht auf denZerschlagungeines Terrorangriffsgegen

Von  deutschen Luftverteidigungskräften
telH vln Abschüsse auf 134 erhöht. Ferner wurden

erm °torige Bomber schwer beschädigt, deren
füllte* ê<*°ch nicht einwandfrei fcstgesteilt werden'. An diesem Erfolg ist auch die Nürnberger

• er'e beteiligt , die eine Anzahl Terrorflug-
a*®i»te*'m nnn, *ltell,aren  Weichbild der Stadt durch
^ ■Satl®*>errfeuer  abdrängte oder vernichtete. Der
•l«(a * ch® Rückflug zeigte über der Schnee-Eifel
,«lii,(,^elteren Höhepunkt dieser gigantischen Luft-
t|| e • Starke Nachtjagdverbände fielen dem

«net zurückf|utenden Bomberstrom in die
’* Und vernichteten eine bedeutende Zahl der

9s Î,ge*t*mPften Terrorflugzeuge.

;.erst
,Las  letzte Drittel des Monats März hat für die

’®Luftwaffe schwarze Tage gebracht. Nach*
''TUnmam  ^ arz  hei einem Nachtangriff auf
^be “a®htjäger und Flakartillerie 112 Terror-
*l*Uen erledl §len und damit einen Rekorderfolg er-' ls* diese Ziffer jetzt noch überschritten
'"flete .. ^er  Angriff auf Nürnberg und einige
% . .^ deutsche Orte kostete die Engländer nach
Selbst ri er  vorliegenden Meldungen 134 Bomber.
voiletl t en 2lische Nachrichtendienst, der nicht den
•otlder, ■fan8 der Verluste einzugestehen wagt,Ewiglich von 96 Bombern spricht, die nicht

.Gürten, muß bekennen, daß die britische Lüft¬
er 0 bisher schwersten Schlag erhielt und deno»t Grüßten Verlust erlitt. Die deutsche Abwehr
** einen außerordentlichenErfolg errungen.

!̂er e'ntn 3l dem heldenhaften Einsatz unserer
^dsatr,211 Ver danken, nicht minder dem vorzüglichen
'ohijŷ harbeiten zwischen Jäger und Flak und
Ü'ker lcb  Wird man hier auch den deutschen Tech-
''hijf ’cüt vergessen dürfen, der die Instrumente
^ch’h • es  ermöglichen , die feindlichen Flieger

dunkelstem Nachthimmel einwandfrei fest-
ist ,ü und die Jäger dementsprechend zu leiten.

*'i« a * lar, daß die zuständigen Männer in London,
^Oit ’n Washington ihre besondere Aufmerk-diesen deutschen Meßgerätenzuwenden und

dieser Abwehr ihrerseits mit Mitteln der
Sejj Caen Messung beizukommen. Die Steigerung
üichto Abwehrerfolge zeigt, daß das dem Gegner
Ne rf , gen isi- Zugleich beweist der große Ab-
S jy °lg aber auch, daß alle Täuschungsmanöver
^grjjindes vergeblich blieben. Wiederum wurden
^deriabsi ohten gegen andere Städte vorgetäuscht

Öffnung, auf diese Punkte die deutsche Ab-
^et'tli'IJZUlenken  und die deutschen Jäger aus dem
^ffteC”en  Angriffsraum abzuziehen. Offenbar' . " • • br zur Ver-

doch mußte

dem thüringischen Raum fort, wo die feindlichen
Spitzen auf eine stark aufreißende Bewölkung trafen.
Ein Versuch, durch scharfes Abdrehen nach Süden
wieder in eine geschlossene Wolkendecke hinein¬
zukommen und den in der Auflösung begriffenen
Bomberstrom wieder zusammenzufassen, beschwor
nur neue schwere Verluste für die Engländer herauf.
Die Wucht der deutschen Abwehr ballte sich nur
noch stärker zusammen. Auch der Rückflug forderte
von den britischen Bombern weitere Opfer. Die
Briten haben also ihren Terrorangriff außerordent¬
lich teuer bezahlen müssen. 134 Bomber, das be¬
deutet, wie auch englische und amerikanische Sach¬
verständige betonen, nicht nur den Verlust sehr
wertvollen Materials, denn jeder Bomber kostet auch
viele tausend Arbeitsstunden. Es bedeutet weiter den
Verlust von etwa 1000, oder noch mehr Mann fliegen¬
den Personals. Die Lücke, die also in den Bestand
der englischen Terrorflieger gerissen wurde, ist also
bestimmt nicht unerheblich, zumal die tatsächlichen
Verluste noch höher sein werden, da beim Rückflug
noch schwer beschädigte Maschinen abgestürzt sein

dürften, zumal die britischen Terrorflieger eine
recht ungünstige Wetterlage auf dem Heimflug zu
überwinden hatten.

*
An dem Erfolg sind, wie bereits gemeldet, ndben

alterfahrenen und kampferprobten Nachtjägern Luch
junge Besatzungen, die vielfach erst wenige Nacht¬
einsätze hinter sich haben, beteiligt. Viele konnten
bereits bei der ersten Feindberührung einen Abschuß
erzielen und sich so in die lange Liste der Luftsiege
der vergangenen Nacht eintragen. Aus den wie
Feuerbälle vom Himmel stürzenden Bombern konnte
sich nur ein verschwindend geringer Teil der Be¬
satzungen mit dem Fallschirm retten, so daß die
blutigen Verluste der Briten bei diesem Unter
nehmen etwa 900 Mann betragen dürften. Schließlich
ist auch die wirtschaftliche Seite dieser neuesten
britischen Luftniederlage beachtenswert, denn mit
der Vernichtung von 134 viermotorigen Flugzeugen
wurden gleichzeitig auch 536 Flugzeugmotoren mit
einer Gesamtleistung von rund 700 000 PS. zerstört".

r.

Unerschütterliche Nationalsozialisten
London beunruhigt über die stolze Haltung der deutschen Kriegsgefangenen

h L-Uahrung machen, daß unsere Abwehrkräfte
1 Und so stark sind, daß die deutsche Luft-

Angriffsraum abzuziehen.
8n’ daß die deutsche Jagdabwehr

jie  1 ßsrlins zusammengezogenwar, de

Srifj gu bg es. nicht nötig hat, nach den jeweiligen» P'änen der Briten umzudisponieren. Wenn
W ^ ikaner ihren englischen Bundesgenossen

hatten, daß sie große Teile der deutschen
7gl an ,bereits vernichtet hätten, so sehen die
Si*richter firneut. wie unzuverlässig amerikanische
A t(iin ?md- Englische Sachverständige erklärtenauch schon vor diesem großen deutschen
4 0 l 8 > die amerikanische .Ansicht , daß man

Sche Luftwaffe innerhalb von 30 bis 60 Tagen
.. süigen können, müsse man als Fabel abtun.
k*V* rum  also haben die britischen TerrorfliegerNlw ht der  deutschen Jagdabwehr zu spüren be-
M e ' Lie britischen Bombergeschwader wurden

ten  Augenblick des Anfluges an bereits von
^8i?n Jägern gepackt. Die Luftschlacht, die über

und Nordfrankreich begann, sjtzte sich über

Lissabon, 1. April. Als beunruhigend bezeichnet
„Daily Expreß“ die inoffiziellen Berichte, die über
das Verhalten der deutschen Kriegsgefangenen in
England an die Oeffentlichkeit gelangen. Diese Be¬
richte besagten, daß, während die Engländer ver¬
suchten, die „Nazi-Doktrin“ mit tausenden Tonnen
Bomben in Deutschland zu vernichten, Hitlers Idee
in den Gefangenenlagern erhalten bleibe, ja noch
konzentriert werde. „Es ist überraschend festzu¬
stellen, daß die deutschen Gefangenen“, so schreibt
das Blatt, „die vier Jahre die reine Luft Englands
geatmet haben, noch bis obenhin mit dem „Heil
Hitler“ vollgestopft sind.“

Die deutschen Kriegsgefangenen in den USA. be¬
wahrten die gleiche Haltung, stellt „Daily Expreß'
auf Grund eines Aufsatzes eines USA.-Kaplans in
einer amerikanischen Zeitschrift fest. Ihr Lieblings¬
lied sei nach wie vor „denn wir fahren gegen Enge¬
land“. Sie seien immer noch trotzig und stolz und
nicht davon zu überzeugen, daß der Krieg für sie
'chlecht stehe. Abschließend fordert „Daily Expreß“
die englischen Militärbehördenauf, der Oeffentlich¬
keit zuverlässige Nachrichten über die Fortschritte
bei der Erziehung der deutschen Kriegsgefangenen
in England zukommerr zu lassen, und schreibt:

„Wenn wir demnächst ausziehen werden, um 80
Millionen Deutsche zu überzeugen, dann müssen wir
Beweise dafür haben, daß wir schon mit den be¬
reits entwaffneten Hunnen zu sprechen verstanden“.

Daß bei den deutschen Kriegsgefangenenalle „Er¬
ziehungsversuche“ nicht fruchten, , dokumentieren
auch die Ausführungen in der Londoner Abend¬
zeitung „Star“. Das Blatt schreibt, wenn es im
alliierten Lager Leute gäbe, die glaubten, den
Deutschen könne man ihre nationalsozialistischeAn¬
schauung damit nehmen, daß man sie einen „Blick
in die freie Welt der Demokratien“ tun lasse, dann
würden sie vom Gegenteil leicht überzeugt, sobald
sie mit deutschen Kriegsgefangenen sprächen.
Deutsche Soldaten, die in amerikanischen
Gefangenenlagern schon über ein Jahr säßen, seien
trotz aller Ueberzeugungsversuche noch immer
überzeugte Nationalsozialisten.

Sie hätten Gelegenheit gehabt, alle Rundfunk¬
sendungen zu hören, die sie wünschten, englische
Zeitungen und selbst Blätter zu lesen, die in den
USA. in deutscher Sprache herauskämen. Aber nichts
vermöge sie von ihrer nationalsozialistischenUebor-
zeugung abzubringen. Ihre Kriegsgefangenschaft
sähen sie nur als ein Zwischenspiel an und glaubten
fest an den schließlichen deutschen Endsieg. Im
übrigen benähmen sie sich in ihren Lagern durchaus
gesittet und diszipliniert. Sie verstießen nicht gegen
die Lagerordnung, sbien fleißig ' und’ lernten zum
Teil fremde Sprachen. Beitn'Aufmarsch marschieren
sie in Reih und.Glied, und.es gehöre dabei zu ihren
Gewohnheiten, stets frische und frqhe Marschlieder
zu singen.

Hüll muß Geheimabkommen zugeben
„Bindende Verpflichtungen gegenüber Moskau“’

Bern, 1. April. Nach einer Meldung der schweize¬
rischen Depeschenagentur aus Washington hat die
Aussprache, die Außenminister Hüll kürzlich mit
24 prominenten republikanischen Abgeordneten
hatte, eine füfc die Bevölkerung der Vereinigten
Staaten sensationelle Enthüllung gebracht. Wie Hüll
den Abgeordnetenmitteilte, sind die USA. und Eng¬
land bei der Dreierkonferenz in Moskau, an der
Hüll bekanntlich teilnahm, den Sowjets gegenüber
bindende Verpflichtungen eingegangen..

Reuterbüro : „Der bisher schwerste Schlag“
Anglo-amerikanischeBestürzung über den Großerfolg unserer Luftwaffe

i . April. Das Reuterbüro, das sich
lj St9n<j„-na611 alter Gewohnheit nur zu einem Teil-
i '*t. hjg v°n 96 Bombern bequemt, meldet klein-
w iw Absc hußziffer, die die britischen Flugzeuge

C„ 8r 0ßhr'Veren Ver lust ‘
*eht zum Freitag erlitten, stellt „in der Tat

„ J ^ eren Verlust“ dar. Diese Verluste un£
VSnl, .Luftschlachten, die in dieser Nacht amt l . ^nimel geschlagen worden seien, deuteten
ij l8tUrign’ 'laß . „die deutsche Luftwaffe gewaltigeCS "
C Sa‘ ihren „schwersten Schlag“ erhalten;
V n Pli größte Verlust gewesen, den die briti-
i«t ‘Schen er  erlitten hätten. Auch aus weiteren
tg. t«r g Und nordamerikanischen Stellungnahmen
iJtBtiffe,' valtige Schock ersichtlich, den die Ab-

C ^ Cpf vollbringt , um die anglo - amerikanischen.»tfe ah -7i,„ .oic £,r, “ T.nftfahrtkorre-abzuweisen.“ Reuters Luftfahrtkorre-
len7 hteim, die englische Luftwafle habe in der

?8Cn
C täer ? r’ die  aus agitatorischen Gründen so gern

r'lt5ac ht arden<̂eri* deutschen Luftwaffe sprachen,hat.

QJU Un,eutn ant der USA.-Luftwaffe. Beiren Lay,?r der Ueberschrift „Was uns die Deutsch-
?li*8 übe S!en ‘> eine Reihe bemerkenswerter An-
'«h8er beCd*e stoßen Verluste der amerikanischen
C ? CI - ‘hren  Terrorangriffen auf den europäi-
‘MjVade„ ent" „Gewisse amerikanische Flugzeug-
itij*%er r, ’ So schreibt er, „haben bei ihrem Ein-
v,tl dg 'hschiand bis zu 50 vH. ihres Bestandes
Ik’h'en." r mörderischen deutschen Verteidigung
C scbl atl Als  ein Beispiel der „Lufthölle über
ilî hsbyo“ beschreibt Lay einen Terrorangriffauf
Hg Labei sei nicht eine einzige amerika-

iiavo ine  unversehrt zurückgekehrt. Abge-
'iqjhgĝ h, daß ein beträchtlicher Teil der vier-
llgj MaSch .°mber abgeschossen wurde, seien sämt-
tit ^vrĝ hen mehr oder minder schwer beschä-
,(tu8'v8i oh Line Menge Bomber konnte sich nur
Uga- tzj or drei Motoren mühsam nach England

""Og, o Anzahl Maschinen sei noch bei der
g tÖrt  worden.

S’sthe15',i' ül lt auch neue Einzelheiten über den
hstand der anglo-amerikanischen Flieger»

Während der nervenaufreibenden Angriffe entstehe
oft Streit innerhalb der Besatzungen. Es komme vor,
daß die Mannschaft sich weigere, dem Flugzeug¬
führer zu gehorchen und ihn mitten im Luftkampf
zum Abdrehen zwingen wolle. Auch sei es vorge¬
kommen, daß Besatzungsmitglieder beschädigter,
aber noch flugtaugliche# Maschinen entgegen allen
Instruktionen mic dem Fallschirm abspringen
wollten. Bei der Landung suche jeder Filot, ohne
Anweisung abzuwarten, rücksichtslos sein Leben in
Sicherheit zu bringen, wodurch oft Schäden und
Bruchlandungenentstünden. Es sei klar, so schließt
der Artikel, daß durch die schweren Verluste die
Moral der USA.-Flieger stark mitgenommen werde, r.

Konkrete Angaben über den Inhalt dieser Ver¬
pflichtungen wurden den Abgeordneten nicht ge¬
macht, doch erklärte Hüll, die Harmonie unter
den Alliierten“ mache es nötig, über diese Verein¬
barungen nichts zu veröffentlichen. Aus dem Ver¬
lauf der Unterhaltung schließê» die beteiligten Ab¬
geordneten, daß sich der Inhalt der Geheimab¬
machungen, vor allem auf die sowjetischen Pläne
zur Vernichtung Deutschlands und die Auslieferung
Europas an den Bolschewismus beziehen.

Durch diese EnthüllungenHulls wird nun auch
der USA.-Bevölkerung klar, daß Roosevelt und
Churchill gegenüber Stalin keine freie Hand mehr
haben. Wieder einmal ist erwiesen, daß sie sich
durch Geheimabkommen verpflichtet haben, die
Bolschewisierung Europas zuzulassen.

Tito plant Sowjetbalkanbund
Stockholm, 1. April. In einem längeren Artikel

über die Absichten des Bandenführers Tito in
„Aftönbladet“ glaubt Gunnar Müllern, daß Tito in
Stalins Auftrag und nach sowjetischem Muster eine
Art Balkanff»deration plane. Die verschiedenen
slawischen Volksstämme auf dem Balkan sollen im
Rahmen dieses Bundes dieselben Rechte haben wie
die verschiedenen Völkerstämme in der Sowjet¬
union nach der neuen sowjetischen Verfassung. Es
scheine sogar wahrscheinlich, daß Tito diesen
Balkanbund über die slawischen Völker hinaus
ausdehnen und die Ungarn und die Rumänen mit-
einbeziehen wolle.

PK.-Aufnahme: Kriegsberichter Hartmann (Wb.)
„Goliath“ — eine deutsche Waffe für Panzer̂ und Bunkerbekämpfung

In Erwartung eines gemeldeten feindlichen Pan izrangriffs sind Pioniere*mit dem „Goliath“ in Stellung
gegangen; ferngesteuert rollt er gegen das Feindziel vor.

„Wofür kämpfen wir?"
Von Fritz Günther

Die Frage, „Wofür kämpfen wir“, wird nicht von
uns gestellt. Das deutsche Volk und mit ihm ganz
Europa, das heute im erbitterten Abwehrkampt
gegen die plutokratisch-bolschewistische Koalition
zur Aufrichtung einer jüdischen Gewaltherrschaft
über die Menschheit steht, weiß, wofür es kämpft.
Wir sind mit der Vernichtungbedroht und kämpfen
einfach um unser Leben. Wir müssen diesen
Existenzkampf bestehen, wenn wir unser Leben als
Volk, unsere Zukunft als Nation und den gewaltigen
sozialen Fortschritt,1 den wir in friedlicher Aufbau¬
arbeit erzielen konnten, erhalten wollen. Das sind
Selbstverständlichkeiten, über die bei uns nicht
diskutiert zu werden braucht. Wir wurden ange¬
griffen, weil der Nationalsozialismus das deutsche
Volk wieder zu einer nationalen Gemeinschaft zu¬
sammenschmiedete und damit den Weg freimachte
für den Aufbau und die Weiterentwicklung eines
Sozialismus der Tat, der Arbeit und Brot für jeder¬
mann bedeutete und damit die Grundlagen der
staatlichen Ordnung und einer gesicherten Zukunft
schuf. Diese Erkenntnis ist für uns ein feststehender
Begriff, der auch im fünften Kriegsjahr die Ziel¬
setzung  bestimmt und die Schwere des Kampfes
ertragen läßt. Wir haben deshalb nicht nötig, Ent¬
behrungen und Schicksalsschläge zu entschuldigen
oder, wie es der Feind tut, die Kriegsbegeisterung
mit Schlag Worten, Phrasen und leeren Ver¬
sprechungen aufzupeitschen. Mit solchen Mitteln
schafft man sich keine fanatischen Kämpfer, die vor¬
behaltloses Vertrauen in die Maßnahmen der Re¬
gierung und die Ehrlichkeit der Führung haben. Das
müssen jetzt die Engländer und Amerikaner er¬
fahren, die heute noch immer nicht wissen, weshalb
sie Krieg führen und deshalb mit voller Berechtigung
die Frage stellen: „Wofür kämpfen wir eigentlich?“

Weder Churchill noch Roosevelt sind in der Lage
ihren Völkern zu sagen, weshalb man sie in
den Krieg gehetzt hat,  oder ein Kriegsziel an¬
zugeben, das sie von der Notwendigkeit des Kampfes
und der damit verbundenen Blutopfer überzeugen,
ihre Begeisterung für diesen Krieg stärken Dpnnte.
Die englischen und amerikanischen Soldaten wurden
auf die Schlachtfelder geschickt mit der lächerlichen
Carole, daß sie für die Befreiung der kleinen von den
Nazis angeblich unterdrückten europäischen Völker
kämpfen müßten und daß mit der Niederringung
Deutschlands und der Beseitigung des Nationalsozia¬
lismus ihre Aufgabe erfüllt sei. Nachdem aber in¬
zwischen an zahlreichen Beispielen erkannt wurde,
daß es sich hier um einen aufgelegten
Schwindel  handelt , daß nicht Deutschland die
kleinen Völker unterdrückt, sondern jederzeit
respektiert und geschützt hat, soweit sie sich nicht
vom Feinde betören und für seine Zwecke miß¬
brauchen ließen, daß vielmehr England und Amerika
es waren, die entgegen,allen vorher und besonders
noch in.der Atlantik-Charta ausdrücklich gegebenen
Versprechen, die Existenz Polens, der Baltenstaaten,
Finnlands, des Balkans usw. Preisgaben und diese
Länder dem Bolschewismus zur Verfügung stellten,
als ejas Stirnrunzeln Stalins, sie in Teheran allzu
dringend an die noch immer nicht effektiv ge¬
wordene, von ihm aber auf das Dringlichste ver¬
langte zweite Front erinnerte.

Wie abhängig England und Amerika von Moskau
geworden sind, hat inzwischen das Beispiel Nord¬
afrikas und Badoglio-Italiens gezeigt, wo sich die
Sowjets nach der Anerkennung mit ihren Ver¬
tretungen immer fester einnisten, um sich für ihre
weitreichenden Zukunftspläne im Mittelmeer Stütz¬
punkte und eine Basis zur Ausbreitung zu ver¬
schaffen. Wollen sie doch über dieses Meer der Ent¬
scheidungen nicht nur zum Atlantik, sondern über
den Suez-Kapal auch nach dem Indischen Ozean
Vordringen. London und Washington haben den
sowjetischen Ambitionen g'tegenjiber nichts anderes
einzuwenden als matte Proteste mit dem Hinweis
auf Vereinbarungen, die Moskau niemals zu halten
die Absicht hat. Es bleibt jhnen eben nichts anderes
übrig, als sich dem Willen Stalins unterzuordnen,
wenn sie nicht den Bankrott ihrer ge¬
samten Kriegspolitik  anmelden wollen. Dabei
steht ihnen der eigentliche Kampf noch bevor. In der
großen Entscheidungsschlacht, die anzunehmen sie
immer noch zögern, weil ihnen die Furcht vor dem
unvermeidlichen hohen Blutopfer, das dieser
schwere Waffengang für sie bedeuten würde, den
Willen lähmt, werden sie zu beweisen haben, daß
ihre Kriegsziele die britischen und amerikanischen
Soldaten mit der gleichen Kampfbegeisterung er¬
füllen, die den für das Reich und für Europa kämp¬
fenden deutschen Soldaten beseelt. Daß der deutsche
Soldat mit fanatischem Mut kämpft und eher stirbt als
kapituliert, wie es nach dem Beispiel von Cassino in
den Berichten britischer Frontberichterstatterheißt,
braucht uns nicht erst, gesagt zu werden. Und wenn
sogar der marxistische „Daily Herald“ feststellen
muß, daß che gefangenen Deutschen in glänzender
Form gewesen seien und alle junge gläubige
Nationalsozialisten  waren , so wird damit
nur in einem von vielen Beispielen die stolze Hal¬
tung und das feste Siegesbewußtsein des deutschen
Soldaten vor Augen geführt.

Die Landung in Süditalien und die sich daraus
entwickelnden Kämpfe sollten die Generalprobe für

Telegramm Sztojays an den Führer
Berlin, 1. April. Aus Anlaß der Regierungsneu¬

bildung sandte der ungarische Ministerpräsident
und Außenminister Sztojay dem Führer ein Tele¬
gramm, in dem er versicherte, daß die ungarische
Regierung und das ungarische Volk durchdrungen
seien von der im letzten Weltkrieg und im gegen¬
wärtigen Kampf gegen den Bolschewismus bewähr¬
ten unverbrüchlichentreuen Waffenbrüderschaft.

Der Führer antwortete MinisterpräsidentSztojay
in einem in herzlichen Worten gehaltenen Tele¬
gramm.
Die Schwerter für Manstein und Kleist

Führerhauptquartier,  1 . April. Der
Führer hat Generalfeldmarschall von Manstein,
Oberbefehlshaber einer Heeresgruppe, als 59. Sol¬
daten der deutschen Wehrmacht und Generalfeld¬
marschall von Kleist,  Oberbefehlshaber einer
Heeresgruppe, als 60. Soldaten der deutschen Wehr¬
macht das Eichenlaub mit Schwertern zum Ritter¬
kreuz des Eisernen Kreuuzes verliehen.
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Der OKW.-Bericht  von heute

Andauem der Schlacht im Süden der Ostfront
Durchbruchsversuche bei Pleskau gescheitert — Erfolgreiche Gegenangriffe nördlich
Kowel — Vorstöße gegen Gassino ergebnislos — Fünf britische Schnellboote beschädigt

Im März 156 000 BRT versenkt — Die Feindverluste an Kriegsschiffen

das große anglo-araerikanische Invasionsunternehmen
bilden. Nach den bei Nettuno gemachten Er¬
fahrungen ist man sich jedoch der außerordentlichen
Schwierigkeiten eines solchen Landungsmanövers
bewußt geworden. Gerade in diesen Kämpfen hat
sich ja die U e b e r 1e g e n'h e i t des deut¬
schen Soldaten  gegenüber der zusammen¬
geballten Masse des britisch-amerikanischen Kriegs¬
materials gezeigt. Der britische Invasionsgeneral
Montgomery sah sich deshalb veranlaßt, in einer
Frühstücksrede bei dem Oberbürgermeister von
London zu erklären, daß das Entscheidende bei den
Kämpfen der nächsten Zeit der „Mensch' sei. Er hat
dabei vergessen hinzuzufügen, daß der Mensch nur
dann befähigt ist, das Höchste zu leisten, wenn er
von der unbedingten Notwendigkeit seines Einsatzes
und des damit verbundenen Opfers durchdrungen ist
und ein klares Ziel vor Augen hat. Ist die Vernich¬
tung des Reiches und die Beseitigung des National-
sozialismums, der, wie sich auch bei den Völkern auf
der Feindseite 'nzwischeh herumgesprochen hat, in
sozialer Hinsicht erheblich mehr geleistet hat, als
ihnen für die Nachkriegszeit versprochen werden
kann, für den Tommy und für die Yankees ein Ziel,
für das zu kämpfen und zu»sterben sich lohnt?

Was hat der anglo-amerikanische Arbeiter, der
heute in der Rüstungsproduktion die hohen Gewinne
der jüdischen Unternehmer ’scheffeln hilft und
morgen wieder arbeitslos dem Elend preisgegeben
sein wird, mit diesem Kriege der Plutokraten zu
schaffen, die nicht einmal für die Kriegsopfer und
Hinterbliebenen sorgen wollen. Das U3A.-Kriegs-
ministerium gibt ihnen dafür den Rat, sich auf
eigene Kosten versicheret zu lassen. So etwas kann
nachdenklich stimmen, besonders angesichts der
fetten Dividenden jüdischer Rüstungsspekulantenund
anderer Kriegsgewinnler. Man konnte zwar nicht
umhin, einige Versprechungen  auch in
sozialer Hinsicht zu machen, allerdings erst für die
Nachkriegszeit, aber man weiß in England sowohl
wie in Amerika nach den Erfahrungen des Ersten
Weltkrieges ganz genau, was von einem solchen
Programm schließlich übrig bleibt. Die Kriegsmüdig¬
keit der Massen und die Arbeitsunlust, die sich in
den westlichen Demokratien immer mehr bemerkbar
macht, lassen sich mit solchen Versprechungen jeden¬
falls nicht beseitigen. Deshalb tritt die Frage, „Wofür
kämpfen wir eigentlich?“ in den britisch-amerika¬
nischen Ländern immer stärker in den Vordergrund
und ist zumindest ein Zeichen für die wachsende
Unsicherheit und Nervosität über die
Absichten,  die man im Feindlager,hegt. Sie ist,
wie die „Times“ sich aus Washington berichten läßt,
auch die wichtigste Frage eines offenen Briefes, den
zwölf frühere republikanische Abgeordnete unter
Führung des Kongreßmannes Carson (Ohio) an
Außenminister Hüll gerichtet haben. Es heißt darin
u. a.: Es genügt nicht zu wissen, England und die
USA. kämpften gegen Japan wegen Pearl Harbour
oder gegen Deutschland, weil führende Stellen
Washingtons entschieden hätten, das deutsche Auf¬
bauprogramm bilde eine Drohung für die Nation.
„Deutschland hat uns niemals angegriffen“, unter-
strelchPcarson, der, wohl im Hinblick auf Badoglio-
Italien darüber Aufklärung verlangt, ob „bedingungs¬
lose Uebergabe“ soviel wie Vernichtung eines Volkes
und restlose Zerstörung des Landes heißt.

Der große Unterschied  zwischen uns und den
Anglo-Amerikanernbesteht darin, daß wir National¬
sozialisten und als solche von der Notwendigkeit des
uns aufgezwungenenKampfes gegen die uns mit der
Vernichtung bedrohenden Feinde durchdrungensind
und ein klares Ziel  vor Augen haben. Die Eng¬
länder und Amerikaner aber haben überhaupt keine
Weltanschauung und kein Kriegsziel und wissen des¬
halb auch nicht, wofür sie kämpfen. Der deutsche Sol¬
dat ist dem Anglo-Amerikaner überlegen, weil er
Nationalsozialist  ist . Die Kraft der inneren
Ueberzeugung, der Glaube an den Sieg und das Ver¬
trauen zum Führer bilden die Grundelementestiner
entschlossenen und opferwilligen Kampfbereitschaft,
die der Heimat Vorbild ist für die tapfere Haltung
und den unerschütterlichenWiderstandswillengegen¬
über dem Bombenterror und der Zerstörungswutder
britischen und amerikanischen Luftgangster. Wir
wissen, wofür wir kämpfen.

Wehrschießen im gesamten Reichsgebiet
Aufruf des Stabschefs Schcpmann.

Berlin, 1. April. Im fünften Jahr des zweiten
Weltkrieges sieht sich das deutsche Volk vor die
höchste Bewährungsprobegestellt. Es geht um Sein
oder Nichtsein. Die kämpfende Front vollbringt
täglich zum Zeichen dessen, daß die im Heimatein¬
satz befindlichen Männer von dem gleichen Geist
wahrhafter Selbstbehauptung beseelt sind wie die
Kameraden im Felde, ergeht an sie der Ruf, zu dem
im April 1944 im gesamten Reichsgebiet statt¬
findenden Wehrschießensdes deutschen Volkes voll¬
zählig anzutreten und damit ihren unverbrüch¬
lichen Willen zu Wehr und Waffe kundzutun.

Der Stabschef der SA: Wilhelm Schepmann.

Aus dem Führerhauptquartier,  1 . April
(Funkmeldung). Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt.

Die Abwehrschlacht im Süden der Ostfront zwi¬
schen dem unteren ukrainischen Bug und dem
P r u t h, südwestlich Proskurow , bei S t a n i s-
1a u, um Tarnopol  und im Raum von B r o d y
dauern in schweren wcehselvollen Kämpfen an. Die
Bolschewisten erlitten erneut hohe Verluste und ver¬
loren 38 Panzer und 20 Geschütze.

In den Kämpfen haben sich die schlesisch-säch-
sisch-ostmärkische 384. Infanteriedivision unter Füh¬
rung des Generalleutnantsde Salangr  e-D r a b b e
und die Sturmgeschützbrigadc278 hervorragend be¬
währt. Der Kommandeur eines Grenadierregiments,
Oberst Philipp !, zeichnete sich durch besondere
Tapferkeit aus.

Bei und nördlich Kowel  scheiterten heftige
feindliche Angriffe. Gegenangriffe unserer Truppen
fv ' ren fetz zunehmenden feindlichen Wider¬
standes Boden. Zwischen dem D n j e p r und
Tsciiaussy  wurden starke örtliche Angriffe der
Sowjets abgewehrt, eine Einbruchsstelle im Gegen¬
angriff nach heftigen Kämpfen bereinigt.

Südlich Pleskau  traten die Sowjets mit starker
Panzer- und Schlachtfliegerunterstützur.g zum An¬
griff an. Ihre Durchbruchsversuchewurden in er¬
bitterten Kämpfen unter Abschuß von 18 feindlichen
Panzern vereitelt und örtliche Einbrüche abgeriegelt.

DNB. . . . 1. April (ff-PK.). Mit schmalem, bleichem
Gesicht humpelt er auf zwei Krücken zum Holzstoß
in der Sonne. Ein verschossener italienischer Sol¬
datenmantel hängt offen auf seinen gebückten Schul¬
tern. Seine dunklen Augen, in tiefen Höhlen liegend,
sehen zu mir herüber.

„Du willst wissen, wie die Geschichte mit mir ge¬
wesen ist? Es 'ist schwer zu sagen, wie es ange¬
fangen hat. Herr, ich habe viele Deutsche gekannt,
ich bin Dalmatiner — alle Jahre kamen Deutsche zu
uns. Sie waren freundlich und gaben uns manchen
Verdienst. Unseren Kindern haben sie oft kleine Ge¬
schenke gemacht. Ja, und jetzt hieß es, sie seien
schlimmer als die Wölfe im Winter! Ich kannte die
Leute nicht, die all das erzählten, waren wohl
Fremde und nicht aus unseren Dörfern. Ich war ein
kleiner Bauer, eine vKuh, einige Schafe, Hühner,
Oliven- und Pflaumenbäumeund ein kleines Aecker-
chen, aber wir konnten satt werden, wenn Gott
seinen Segen zur Arbeit gab.

Er unterbrach sich und sah verloren über den
Hof, „Gott hat uns den Segen damals nicht gegeben.
Es kamen (jie Italiener und wurden die Herren im
Lande. Neue Verordnungenkamen, der Bauer hatte
es schwer. Viele von uns gingen ins Gebirge, um
nicht für die. neuen Herren arbeiten zü müssen!. Ich
blieb bei meinen Leuten. Da waren die italienischen
Soldaten, die verkauften ihre Sehtlhe, Uniformstücke,
Zeltbahnen, Wäsche und anderes mehr oder ver¬
tauschten sie gegen Tabak, Wein und Lebehsmittel
ein. Sie verkauften auch Waffen und Munition, als
wären sie Krämer und keine Soldaten. Es waren
einige unter ihnen, die anders waren, aber die
schwiegen. Damals kamen oft Leute in unser Dorf,
Fremde waren es, sprachen mit diesen und jenen,
warben Freiheitskämpfer, wie sie sagten. Ich blieb,
ein Gewehr und eine Pistole hatte ich. mir ver¬
schafft, in solchen Zeiten ist es gut, bereit zu sein.
Aber ich dachte nicht daran, in die Berge zu gehen.
Dann eines Tages, ich War auf dem Markt in Du-
brovnik, die Stadt war seit dem frühen Morgen un¬
ruhig gewesen. Gegen Mittag kamen italienische
Offiziere und Soldaten ln großen Zügen durch die
Stadt, sagten und schrien: Pace — Pace! Viele waren
betrunken und schossen vor Fröude in die Luft. Sie
schrien, daß der Krieg zu Ende sei, Italien, Eng¬
land und Amerilfa hGtten Frieden geschlossen, nur
die Deutschen nicht, sie wollten weiterkärtipfen, bis
sie die ganze Welt erobert hätten. So erzählte man,
alle wollten sie unterjochen, wir müßten zu den
Waffen, um mit allen Freunden des Friedens, mit
den Italienern, Engländern und Amerikanern und
den Sowjets, den Freunden aller Slaven, diese Mord¬
brenner aus dem Lande zu jagen und sie zu ver¬
nichten!

In Italien scheiterten mehrere feindliche Vorstöße
gegen den Ostteil von C a s s i n o. Stoßtrupps spreng¬
ten feindliche Widerstandsnester und Gefechtsstände.
Munitionslager wurden durch unsere Artillerie in
Brand geschossen.

Einige feindliche Störflugzeuge überflogen in den
späten Abendstunden des 31. März Westdeutsch¬
land.

Sicherungsfahrzeugeder Kriegsmarinewehrten in
der vergangenen Nacht vor Terschelling  bri¬
tische Schnellbootangriffe auf ein deutsches Geleit
ab und beschädigten dabei von vier angreifenden
Booten drei schwer. Andere Sicherungsfahrzeuge
schossen vor der Sommemündung  zwei feind¬
liche Schnellboote in Brand.

Im Kampf gegen die britisch-nordamerikanische
Nachschubflotte versenkten Kriegsmarine und Luft¬
waffe im Monat März 28 Handelsschiffe mit 156 000
Bruttoregistertonnen.

31 weitere Schiffe mit 176 000 BRT wurden durch
Bomben- und Torpedotreffer beschädigt. Mit dem
Untergang vieler dieser Schiffe kann gerechnet
werden.

An feindlichen Kriegsschiffen wurden 22 Zerstörer
und Geleitfahrzeuge, zwei Unterseeboote und
12 Schnellboote versenkt, vier Zerstörer und
15 Schnellboote wurden zum Teil so schwer be¬
schädigt, daß auch mit deren Verlust zu rechnen ist.

Er schwieg und bat mich um eine Zigarette, zün¬
dete sie an der meinen an. Schweigend blickte er
dem blauen Rauch in der Sonne nach. Dann sprach
er weiter: „Ich konnte mich nicht entschließen.
Mancher aus unserem Dorf war schon in die Berge
gegangen. Man hörte nichts Gutes von ihnen. Eines
Nachts drangen Bewaffnete in mein Haus, banden
mich. Sie sagten, ich sei ein Feind der guten Sache.
Ich wurde auf die Straße geschleppt. Da war viel
Geschrei und einige Häuser brannten. Meine Frau
erschlugen sie vor meinen Augen und mein kleiner
Hof wurde angezündet. Mein Vieh trieben sie mit
dem anderen zusammen weg. Meine zwei Kinder
habe ich nicht wiedergesehen. Viele wurden er¬
schossen. Beim Plündern meines Hauses hatten sie
meine Waffen gefunden. Mir sagte man, wenn ich
nicht mit ihnen ginge, sei es bewiesen, daß ich die
Waffen gegen sie bereitgehalten hätte, dann würde'
ich auch erschossen.

Ich bin ein einfacher Karstbauer, Herr, ich weiß
nichts von der Politik der Großen, ich verstand
nichts mehr. Mir war alles gleich, denn mein kleiner
Besitz war verbrannt, die Frau erschlagen, die Kin¬
der—  Gott weiß, wo sie sind — so ging ich mit
ihnen.

, Im Gebirge hatten sie ein Lager mit Waffen und
Ausrüstungsstücken jeder Art und allem, was sie
aus den italienischen Magazinen genommen hatten.
Ich Wurde ausgerüstet und eingeteilt. Dahn zogen
Wir durch den Karst. Herr, wie wilde Tiere, nahmen
wir uns, wo wir was fanden. Ueberfielen Dörfer,
schossen von den Bergen auf die Kolonnen der
Deutschen. Wir hätten viele Verluste. Für unsere
Verwundeten konnten wir nichts tun, denn wir
hatten keine Aerzte, kein Verbandszeug. Es war ein
häßliches Kämpfen. Wir schossen und flohen.

Monatelang, in Hitze und Kälte, zogen wir durch
die Berge. Unsere Uniformen waren zerfetzt, wir
hungerten oft und die Deutschen paßten auf und
jagten uns wochenlang vor sich her, daß wir vor
Hunger und Erschöpfung umfielen. Unsere „Chefs“
erzählten uns immer dasselbe: Von der allslawischen
Verbrüderung unter Führung Moskaus und den
Greueln der Deutschen.

Ob wir das alles glaubten oder nicht, wir konnten
nicht mehr zurück. Unsere Bauern fürchteten und
haßten uns und der Deutsche war unser Feind ge¬
worden. Als der Winter kam, lösten wir uns in klei¬
nere Gruppen auf, um uns leichter verpflegen und
durchschlagen zu können. Es war furchtbar!
Wochenlangin Frost und Schnee, in tosender eisiger
Bora, ohne Ausrüstung und ausreichende Nahrung,
lagen wir im Gebirge versteckt, schliefen ln Heu¬
mieten, in Höhlen oder unter dem alten Herbstlaub.
Wo wir etwas fanden, nahmen wir es, wir waren Tiere
geworden. Wegen eines Schafes oder einiger Klei¬
dungsstücke erschlugen wir unsere armen Berg¬
bauern. Bekleidet waren wir mit alten Lumpen, die
wir fanden. Schuhe hatten die wenigsten unter uns.
Wir waren fast alle krank.Einzelkämpferische Ueberlegenheit

Tragische Geschichte eines Karsthauern
Von kommunistischen Banden gezwungen gegen die Deutschen zu kämpfen

Fallschirmjäger erledigen Feindpanzer auf den Höhen des Monte Cassino
Berlin, 1. April (PK.). Erbitterte Kämpfe in Cas¬

sino. Tage schon dauert das Ringen hier. Der Erde
um das umtobte Bollwerk der Front im Süden ist
ein grausames Gepräge gegeben, Tausende und
aber Tausende von Granaten haben sie umgepflügt.
Stündlich jagt der Gegner aus Hunderten von Ge¬
schützrohren seine Granaten herüber. Die Nacht
um Cassino ist ein unaufhörlich scheinendes Wetter¬
leuchten mit trotzig hebender Erde. Der Morgen
graut. Plötzlich hallt aufschreckend der Ruf:
„Panzeralarm!“ über die Höhe bis zum Castell nahe
Monte Cassino. Hier oben, hier auf steiniger Höhe
Panzeralarm? Die Männer können es nicht fassen.
Es ' muß schnellstens gehandelt werden. Der Ge¬
fechtsstand ist sonst in Gefahr. Wie in einem Adler¬
horst fühlen sich die Männer zwischen den Fels¬
kanten. Wer hätte gedacht, daß der Feind den
schmalen Eselspfad mit seinen Panzern bis zur
Höhe bewältigen könnte? Nun ist es so weit, drei
der stählernen Ungetümer bewegen sich auf die
Männer. Sie schießen aus allen Rohren. Halten die
Mauerreste ständig unter Feuer. Der erste Panzer
ist schon ganz dicht heran. Da — Handgranaten,
eine geballte Ladung, aus dem Kellerfenster ge¬
worfen, und Stichflammen aus dem Koloß. Eine Ver¬
wirrung entsteht unter den angefahrenen Panzern.
Wütend schießen sie um sich. Sie versuchen sich
einzunebeln. Wahrscheinlich hat die Besatzung erst
jetzt gemerkt, daß die begleitende Infanterie sie im
Stich gelassen hat. Ringsumher schießen sie Nebel¬
granaten. Auch das Castell steht in dichte Nebel¬
schwaden gehüllt. Plötzlich fahren die beiden Pan¬
zer dicht an ihren brennenden. ..Kameraden“ heran.
Einer der Parker gerät im Nabe' in einen Bomben¬
trichter ir’d fährt -sich fest. Die Besatzung springt
heraus und versu ht sich ln den dritten Panzer zu
retten. Tn diesem Augenblick sprechen die Ma¬
schinengewehre unserer>Fallschirmjäger. Fünf wei¬
tere Panzer überfahren in dichter Folge die steinige
Höhe. Plötzlich: eine ungeheure Detonation über¬
tönt in nächster Nähe das Kampfgetümmel. Der

Führerpanzer fährt auf eine ausgelegte Mine. Mit
bewegungsunfähiger zerrissener Seitenkette bleibt
er liegen. Er feuert aus allen Rohren in seine Um¬
gebung, wild, ziel- und planlos. Nun ist der Zeitpunkt
für unsere Männer gekommen. Wieder schießen die
Panzer Nebel. Unbarmherziger Nahkampf. Im
Schutz dieser Nebelwand, jede Deckungsmöglichkeit
ausnutzend, schleichen sich zwei Fallschirmjäger an
die wild um sich feuernden stählernen Kolosse
heran. Handgranaten und Minen. Mehr brauchen
sie nicht. Da wird plötzlich die Turmluke des be¬
wegungsunfähigen Panzers aufgerissen. Eine weiße
Fahne schwenkt der fierauskommendeKommandant.
Die Besatzung ergibt sich. Es war höchste Zeit,
denn vielleicht Sekunden später waren sie mitsamt
ihrem Panzer in die Luft geflogen. Nun schleichen
die beiden Fallschirmjäger weiter. Ganz dicht sind
sie an dem nächsten Panzer. Sekunden vergehen.
Dann springt der Obergefr. W. mit einem gewaltigen
Satz, mit raubtierartiger Behendigkeit, den Koloß
an. Dann kann er die Mine an der Seite des Turmes
anbringen. Er reißt den Abzug — und im Bruchteil
einer Sekunde liegt er wieder flach hinter einigen
Steinen. 21, 22 . . . weiter kommt er nicht mit dem
Zählen, denn eine ungeheure Detonation läßt die
Luft erzittern. Der Turm des Panzers fliegt zur
Seite, eine riesige Stichflamme springt aus dem
Panzerleib. Knatternd explodiert die gesamte Mu¬
nition in einem vielfarbigen Sprühregen. Erledigt.
Die fieberhafte Spannung seiner Kameraden weicht
einem lauten Hurragebrüll. Und im Nahkampf —
Mann gegen Panzer, ereilt innerhalb weniger Mi¬
nuten alle Panzer das gleich« Schicksal. Sieben
Panzerleichen bedecken das von Trichtern übersäte
Kampffeld. Lediglich der letzte Panzer konnte
durch Flucht diesem Schicksal entkommen. Eine ge¬
fahrdrohende Situation Ist somit an einem kleinen
Kampfabschnittdurch die einzelkämpferisSie Ueber-
legenheit unserer Soldaten gemeistert.

Kriegsberichter Dr. Wilhelm Beuschel

Die Felle, die ich unter meine Füße gebunden
hatte, um nicht barfuß durch jien hohen Schnee zu
müssen, fingen an, zu zerfallen. Nach einer furcht¬
baren Sturmnacht in einer zerfallenen Schafhütte
konnte ich vor Schmerzen -nicht mehr gehen. Ich
hatte die Zehen an beiden Füßen erfroren, zwei Ge¬
nossen nahmen mich mit. Es wurde ein schreck¬
licher Marsch. So fing uns eine kleine Abteilung
deutscher Gebirgsjäger. Wir konnten uns nicht ein¬
mal wehren und warteten darauf, erschossen zu
werden. Sie nahmen uns mit. Unsere Kranken wur¬
den auf Tragbahren weitergeschafft. Im Lazarett
hatten wir Wärme, Essen und gute Pflege. Viele von
uns sind trotzdem gestorben. Mir wurde der linke
Fuß und alle Zehen des rechten abgenommen, um
die Beine zu jetten . Jetzt geht es mir besser.

Aber Herr, ich bin ein Krüppel geworden, wohin
soll ich nachher. Mein Besitz ist verwüstet, in meit
nem Dorf weiß man, wo ich gewesen bin, ich habe
keine Freunde mehr! Ich habe hier nichts mehr zu
suchen, wenn Gott nicht hilft.“

Er steht müde auf. „Nun weißt du alles von
mir. Vielleicht verstehst du, daß man Schuld haben
kann, ohne schuldig zu sein. Wir haben schrecklich
gebüßt. Verflucht aber seien jene, welche uns
blindgemacht haben.“ Ueber den großen, sonnen¬
beschienenen Hof schwankt die große hagere Ge¬
stalt auf dert Krücken, wie ein kranker, grauer
Vogel.

^ -Kriegsberichter Sepp Strohbach.

Die Erfolge einer Nachtjagdgruppe
Berlin, T. April. Eine In den besetzten West-

geblsteh unter Führung von EichenlaubträgerMajor
Jabs  eingesetzte Nachtjagdgruppe errang vor
kurzem ihren 500. Nachtjagdsieg Die Besatzungen
der erfolgreichen Gruppe schossen fast ausschließlich
viermotorige Terrorbomberab. An den Abschüssen
sind viele namhafte Nachtjäger beteiligt, denen der
Führer in Anerkennung ihrer großen Leistungen

'hohe Tapferkeitsauszeichnungen verlieh.

WZ.~RandgIössen
Entscheidung über 2000 Jahre

europäischer Gescbtehte
In einer Ansprache anläßlich der 1200 -Jahr .

der Stadt Fulda stellte Reichsleiter A1' ^
Rosenberg  in seiner Ansprache fest, daß
Krieg bisher einen tieferen Sinn gehabt habe als

»tu' V» » 11 r kva rxfrtr» TTcs cti 'ln 9.000 ^ . 1den wir jetzt durchkämpfen. Es stünden 2000
bewußt gelebter Geschichte ebenso auf dem
wie die Opfer des Ersten Weltkriegs, wie <h® ^

Spiel

fallenen der nationalsozialistischen BeweguhS
Kampf um die Macht, wie schließlich alle

Gf
W«e®

staltungskräfte des europäischen Kontinents. - ^
wir zurückblicken auf die europäische Gescn
finden wir ihren Sinn in der Herausbildung
nationalen Kultur und der freien nationalen ' 0(jete
Die europäischen Völker waren es, insbeson
aber die Deutschen, die der Welt die tiefsten ^
danken und ' die unvergänglichsten WerlceUrtser
Architektur und der Musik geschenkt haben; ^
Erdteil war es, der eine Ordnung der Gemeih®
begründet hat. die jeder tüchtigen Kraft den
ermöglicht. Gegen diese Völker sind die Pluto „
und der Bolschewismus ln den Kampfum .i uci w toiauo m ulu *vuü »j" « , jjgf
denn die Welt der schöpferischen Arbeit un(t ^
nationalen Staaten verträgt sich schlecht mi*^
Wesenheit des Juden der nirgendwo zu Hause»* ^
sich doch überall breitmacht,, um die Volke®-
zupowern und zu beherrschen. Der Jude lei*®t Jjd
organische Bindung ab, weil er ein Parasit i*®^
im allgemeinen Durcheinander und Cb*®̂ ^
besten gedeihen kann. Wenn jetzt dem -lud® ^
Anschlag auf Europa gelingen würde, würded „
deuten, daß die vergangenen 2000 Jahre U10
Sinn kommen würden. Die deutschen Männ®> ^
während des Ersten Weltkriegs mit der -ep4
der Faust gefallen sind, jene idealistische
die unter dem Banner des Hakenkreuzes B'u
für Deutschland gebracht hat, haben durch jji
Einsatz den Weg freimachen wollen für ein  pr
Deutschland der Arbeit und der Freiheit. DUfĈ
seren Sieg sichern wir dem deutschen Volk a*1 ,1t
Generationen hinaus das Leben und vor el*
Leben der Freiheit und der Ehre.

Reuterlügen an den Pranger gesteh ^
Genf, I. April. Der „Courier de Geneve ^ ich'

sich gegen die Kritiklosigkeit des britisch®̂ ji*
richtendienstes, vor allem gegen die Oerö® g>5»
die Agentur Reuter leichtfertig verbreitet. D
schreibt: daß

i*
„Am 20. März telegraphierte Reuter, "

harte Kampf bei Cassino seinem Ende ®?
gehe. Die vollkommene Besetzung dieser Qj7,jlp*

jiflddurch die alliierten Streitkräfte wäre Tv>r
Frtfg’e von Stunden. Tatsächlich sind Stund®
Tage seitdem vergangen.. Es hat nicht den
daß der Kampf der Deutschen und Amerik*
die Ruinen von Cassino beendet ist. d*®

Am 1. März versicherte die Agentur ReU jyjtf*
Finnland in einigen Tagen nicht mehr
sein werde. Dennoch: Finnland hat die
Bedingungen abgelehnt und setzt den KainP

Die Streikwelle in England
Stockholm, 1. April. Wie Reuter meldet, ^pjjteh

sich jetzt nach den heute eingegangenen ** f u°
im Yorkshire-Kohlengebiet 90 000 Bergarb® je

... a_ _ _ nie 4,“ ifH*11Bergarbeiterlehrlinge in Ausstand. Die
Maschinenbaulehrlinge, die in den Industrie
der Tyne, der Clyde und anderen Gebieten
ist ebenfalls angewachsen. Einige der Streiw
erhielten heute die Aufforderung, sich ztveck®
hung zur Truppe zur Untersuchungzu bege

Das muß festgehalten wer êl^ritf*!j
Genf, L April. Zu den alliierten Terroraî jt ,ll

auf die Zivilbevölkerungund die Kunstsch ,, st
/—I1O firt Cfl\ CnK A ll ?A/»l»/Anr. AK»»lg4 ’di MA Qrtfl Aidie englische lYochensehrift „Time and ,ußr®'c Ljgende für die britische Gesinnung aufs®*1,,,,
Betrachtungen an: Die
ebenso wahrscheinlich zerstört werden

weder liebliche Unschuld, noch die Schööb̂ plif
nische Wohnungen. Nichts wird davon autg®?.„

Gesinnung auf« »-
Sixtinische KaP̂ jt»̂

,n0
,he-:,

Jugend, noch geschichtliche Werte berg®h^
theken, noch der herrliche Dom von Char enjCplic,J|

Nichts bleibt verschont, was einst das W^ jpjtLeben «rechtfertigte. Das Menschenleben ep “
jetzt so billig wie Straßendreck. Wie 111
Dinge neu bewerten. Die Zeitschrift rn „ »<
scheinheilig: „Gute Menschen in Eng'
jetzt erschreckt darüber, daß man neben „eff1 p,
Rüstungsbetriebenauch Frauen und giß®
tet und stellt dann hohnvoll fest, „j®̂ ®
unvermeidlicherweise ihre zwei Seiten •

Ein Paradies für Sowjetspi 0^^
Stockholm. I. April. Wiederum hat sieb ^ M,i

dische Regierung nach übereinstimci®pggpo5 jjidüngen von „Svenska Dagbladet“ und » (jetb ip,
dazu entschlossen, zwei Sowjetspionen, ^ ,
dischen Bildhauer Michel Katz und se  p«
dem Studenten Lennart Katz auf dem _ ^jet*!’ jjf
die Strafe teilweise zu erlassen. Diese ‘L^ k®1' fct>
waren wegen unerlaubter Informations
Rechnung der Sowjetunion am 25. Janua ^cV“Lei
den obersten Gerichtshof zu drei Jahre ^
verurteilt worden, eine Strafe, die jet
Jahre Zuchthaus herabgesetzt wurde.

Sicherung wertvollen Kult ür^ uft®('
Berlin, I. April. Durch die feindlic öf um¬

griffe sind die Bücherbeständenicht nUa{er ß1 p«1
liehen, sondern auch zahlreicher PriVmjnfs tef fff
theken gefährdet. Der Reichserziehung®
daher die Leiter der öffentlichen Bib 1
gewiesen, die Sicherstellung Prlv ®.tert[eri sC*1
stände, soweit sie wissenschaftlich, *ĉ nSs{(jtz®I>'
sonst besonders wertvoll sind, zu unters

Während man in
erfolg in Sßditaüen

London die schuld , -rNT-
auf die falsche K M»V

Amerikaner and die Ueberschätrung ***
schiebt , üben die Amerikaner starke
englischen Oberbefehl.

Verlag u .Druck .Wiesbadener Zeitung r: ft-
Verlagsleiter : L . Altstadt , Hauptschriftlei ^  K jjf-
stellv . Hauptschriftleiter u . Chef v.
allq Wiesbaden. — Zur Zeit gilt Anzeige'

Sanitätskraftwagen beschossen
Berlin. I. April. In den Mittagsstunden

März fuhr ein Sänitätskraftwagen die Via c ff
in Richtung auf Cassino zu. Er war schnee^
spritzt, trug auf seinen Außenwänden grĉ feuff,‘
Kreuze und führte die Flagge des Roten A ^ (i
Außerdem war der offene Oberteil durch e'ng{{pet<
Rote-Kreuz-Elagge abgedeckt. Der Feirfd er  pg#®1
auf den Wagen, den er als Sanitätsfahrzeug* »1*
haben mußte, das Feuer aus mehreren Bohr
er etwa zwei Kilometer vor der Stadt war.
dem Fahrzeug mit Feuer, bik es einen Treff®®
und liegen blieb.
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^tadtzeitiing =ü
Auftrag. . .

Nicht die Zagenden
werden den Sieg erringen —
nbr die Wagenden,
die da , Schwert uns bringen!
Nicht die Klagenden,
die den Unmut säen —
nur die Wachenden,
die den Ruf verstehen!
Nicht die Zweifelnden,
die das Schicksal fragen —
nur die Glaubenden
Werden Deutschland tragen!

Maria Nels , Westerwald
aus : „Das Herz der Heimat“

^terkreuz für U-Bootkommandant
tapferer Sohn der Heimat ausgezeichnet

r  fl h ,
v r e r h a u p t q u a r t i e r, 1. April . Der Ftih-

Kfje?sr auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der
|Tjtnar*,le»Großadmiral D ö n i t z, das Ritterkreuz

^ ehl Sernen  ^ reuzes  an Kapitänleutnant Waldemar
am 7. September 1914 in Grävep-

^ * o h. Dez . Wiesbaden.
l.t^n êu tnant Mehl hat die Erfolge seines

°Perat ^ ^em ^ ^sonders schwierigen und wichtigen
l°hsgebiet des Mittelmeeres erkämpft.

j. An alle Drahtfunkhörer
t)*chri chten kommen auf 250 kHz .-Weile 1200m

JU tjg d®r Empfang des 250-kHz .-Trägers günstiger
*Ifhr ^eS kHz .-Trägers ist , wurden ab 24. März,
Si, / 'e von der Gauleitung Hessen -Nassau für

i hiehp 5erneinheit bestimmten Nachrichten nicht
*Uf2j. ‘e bisher auf 155-kHz .-Welle 1935m, sondern
•chon' *EZ--Welle 1200m verbreitet . Dort , wo bisher
^ul ej,aut  250 kHz . die Drahtfunknachrichten der

, Un6 Hessen -Nassau gehört worden sind , tritt
'Utig ebderung nicht ein . Anträge auf Anscbal-
kut ? Drahtfunk kann die Deutsche Reichs-
•Uch*. *■schriftlich beantworten . Sie ist zur Zeit
bby, lc ht in der Lage , alle erforderlichen Bau-

n ^urchzuführen . Den Antragstellern wird
b*ch .^ stellt , sich in vereinfachter Weise selbst
*5j . en in  der Presse veröffentlichten Richtlinien

Drahtfunk anzuschließen.

^ Fahrzeugverluste angeben
Ali*111̂Eindeinwirkung durch Flieger vorliegt

Kraftfahrzeughalter , die nach dem 1. Januar
*iheni Oau Hessen -Nassau durch Fliegerangriffe
Kra( astkraftwagen , Zugmaschine , Anhänger oder
lchri{... *bus verloren haben , müssen umgehend

* ên  Verlust anmelden beim Regierungs-
*i e , ? *en. Bevollmächtigter für den Nahverkehr,

Iq . a d * n , Bahnhofstraße 61
'’ch,s ^! r Meldung ist anzugeben : Besitzer , polizei-
*tjrlte '® nnze ichen , Fahrzeugart , Nutzlast bzw . PS .-
V j!  Ks dürfen nur die Fahrzeuge gemeldet wer-

total vernichtet und nicht mehr ausbesse-
ah 'S sind.

2 Osterreisen -*mterlassen
jjl̂ ^ bosskarten zwischen dem 5. und 12. April

j'*t . ^.Deutsche Reichsbahn wird durch TransportetVehrmacht und durch Beförderung von
j ^tigen Gütern so sehr in Anspruch genom-

'tJfchf s’e einen erhöhten Festtagsverkehr nicht
kann . Zur  Regelung des Osterverkehrs

.®ber zwischen dem 5. und 12. April 1944
5e&ben1V'e t n Üen Vorjahren Zulassungskarten aus-
,||fcha Un<1 ttie Tage und sonstigen Einzelheiten

k!, ^ shänge auf den Bahnhöfen bekanntgemacht.
U,ß Ehrensache des deutschen Volkes sein,
Verfügung stehenden wenigen Zulassungs-

Nhtijjp n Volksgenossen zu überlassen , die kriegs-
’ben . und sonstige dringende Reisen auszuführen

Reisen , die aufgeschoben werden können,
t Ostern unterbleiben.
,eehn en  Volksgenosse , der unnötig reist , muß damit

^ aß  thm unterwegs erhebliche Schwierig-
Obtstehen.

- ‘i 'vQ
. Dnterrichtsbetrieb der Johann -Wolfgang-
." tversität . Der Unterrichtsbetrieb der Jo-

'Vinnt . ĝang -Goethe -Universität Frankfurt a . M.
8 194? a'len Fakultäten am Montag , dem 17.
S? be»- 1 Die Einschreibungen und Rückmeldun-
^ >>>̂ bbon am Montag , dem 3. April.

^ann müssen wir verdunkeln:
1. April von 20.01 bis 5.34 Uhr
2 April von 20.03 bis 5.31 Uhr

Der Haushalt ausgeglichen , beträchtliche Rücklagen geschahen
Beratung über den Etat 1944 in der Ratsherrensitzung vom gestrigen Freitag —

In einer Sitzung der Ratsherren wurde gestern
nachmittag der Haushaltsplan der Stadt Wies¬
baden für das Rechnungsjahr 1944 verabschiedet . Zu
Beginn der Sitzung wurden als neue Ratsherren für
den in einen anderen Wirkungskreis berufenen
Bannführer Friede der Kreisobmann der Deutschen
Arbeitsfront Wilhelm W e h n e r t und an Stelle des
bei einem Luftangriff gefallenen Fabrikanten
Henkell,  zu dessen Ehren sich die Ratsherren in
einer Minute stillen Gedenkens von ihren Sitzen
erhoben , der Direktor der Hessen -Nassauischen
Lebensversicherungsanstalt Dr . Albert Weiß¬
gerber,  in ihr Amt eingeführt . Ratsherr Hans
Wagner,  überbrachte in seiner Eigenschaft als
Gaupersonalamtsleiter die Wünsche des Gauleiters
Sprenger,  als dem Beauftragten der NSDAP , für die
Stadt Wiesbaden , und händigte die Berufungsurkunde
aus . Die Ernennungsurkunde mit der Berufung in das
Ehrenbeamtenverhältnis durch den Oberbürger¬
meister überreichte Pg . Piekarski  unter Hinweis
auf den von den neuen Ratherren geleisteten Eid
und gab der Erwartung auf eine erfolgreiche,
kameradschaftliche Zusammenarbeit Ausdruck.

Im Anschluß an die Verpflichtung gab der Leiter
der Gemeinde zu dem vorliegenden Haushaltsplan
einige allgemeine Erläuterungen um dann Stadtkäm¬
merer Dr . Heß das Wort zu erteilen . Der Stadtkäm¬
merer berichtete zunächst über die Jahresrechnung
1942, den Nachtragshaushaltsplan 1943 und gab dann in
großen Zügen den Inhalt des Haushaltsplans 1944 als
den fünften des Kriegshaushaltes bekannt . So wie
die vergangenen Rechenschaftsberichte über die
städtischen Finanzen , ergab auch der vorliegende
ein klares , ungeschminktes Bild von der Einnahme
und Verwendung der städtischen Gelder . Erfreulich
ist natürlich der Ausweis über die sich mit jedem
Jahre bessernde Kassenlage . Die ansteigende Kurve

der Rücklagen und insbesondere die Tatsache der
Schuldentilgungsaktion , die besonders befreiend in
diesem Jahre fühlbar wird , geben allen Grund mit
Zuversicht in die Zukunft zu sehen . Man mag gewiß
mit Recht einwenden , daß das Anwachsen der
flüssigen Mittel im Kriege sich aus dem Umstand er¬
gibt , weil nur kriegsnotwendige Ausgaben gemacht
und Vorhaben ausgeführt werden können . Auf der
anderen Seite jedoch darf keinesfalls verkannt
werden , daß eine weitsichtige und von hoher Verant¬
wortung getragene Gemeindepolitik eben diese Zeit
dazu benutzen kann die Schulden zu tilgen und sich
diejenigen Rücklagen zu schaffen , die notwendig
sind , um den vielfältigen Anforderungen , die nach
dem Siege an alle Gemeinden herantreten , zu er¬
füllen . Daß das in Wiesbaden in zielbewußter Arbeit
und kluger Voraussicht geschieht , >das steht fest.
Wenn der Friede nach diesem Kriege , im Gegensatz
zu der Zeit nach 1918, ein schuldenfreies Wiesbaden
findet , das gerüstet ist den harrenden Aufgaben gerecht
zu werden , dann verdanken wir das mit der Führung
des Reiches , die jedem Arbeit und Brot gab , auch
der Leitung unserer Gemeinde und ' all ihren be¬
kannten und unbekannten Mitarbeitern.

Dieser Auffassung gab auch Ratsherr Wagner in
seinen anerkennenden Worten Ausdruck , die er dem
Oberbürgermeister und sämtlichen Gefolgschaftsmit¬
gliedern zollte , die sich in unermüdlichem Einsatz
für die Belange der Stadt und damit der Oeffentlich-
keit täglich aufs neue bewähren.

Die Bevölkerung Wiesbadens mag mit Genug¬
tuung erfahren , daß auch der Haushaltsplan für
das Rechnungsjahr 1944 wie in den Vorjahren aus¬
geglichen ist , die Schulden in umfassender Form ge¬
tilgt sind und sich die Rücklagen mehren . Wenn sie
darüber hinaus noch weiß , daß die Stadtverwaltung,
wie es Bürgermeister Piekarski zusicherte , auch in

Ein erfreulicher Ausblick in die Zukunft
Zukunft ihrer Politik der äußersten Sparsamkeit treu
bleibt , wohlüberlegt für die Zukunft sorgt und doch
alles unternimmt , um im Rahmen des Möglichen Re¬
paraturen , Verbesserungen und Bauvorhaben durch¬
zuführen , in sozialer Hinsicht ihre völkische Pflicht
erfüllt und sich in allen Dingen nur leiten läßt für
die Belange der Allgemeinheit , dann wird und darf
die Einwohnerschaft davon überzeugt sein , daß ge¬
nau wie im großen Sinne , im Reich , auch in der
Heimat das Schiff gut gesteuert seinen geraden Kurs
fährt.

Im weiteren Verlauf der Sitzung berichtete Luft¬
schutzdezernent Stadtrat Dr . Melsheimer  über
die zum Schutze gegen den Luftterror getroffenen
Maßnahmen.

Ueber die notwendig gewordene Erweiterung des
Südfriedhofes referierte Stadtrat Wink  als Dezer¬
nent für die Garten - und Friedhofsverwaltung . Seinem
Antrag , die erforderlichen Mittel bereitzusteÄlen,
wurde entsprochen.

Oberverwaltungsrat Lorenzen  gab in seiner
Eigenschaft als Leiter des Dezernates für das Er-
nährungs - und Wirtschaftsamt einen Ueberblick über
sein Aufgabengebiet . Der Redner betonte , daß es
gerade unsere Hausfrauen wieder gewesen seien , die
halfen die aufgetretenen Schwierigkeiten in der Kar¬
toffelversorgung zu überwinden . Sie allein hätten
in ihrer Sorge für die Familien die Auswirkungen
dieser ungünstigen Ernte zu tragen gehabt , aber sich
auch hier wieder über alles Lob erhaben gezeigt.
Ein weiteres Kapitel ernster Art sei die Kohle ge¬
wesen . Nun sei ja das Wirtschaftsjahr um , aber
vielen möge der zu Ende gehende Winter doch be¬
deutet haben , daß der Aufruf zur äußersten Sparsam¬
keit beim Verbrauch von Brennstoffen von den zu¬
ständigen Stellen nicht so einfach dahingesagt wird.
Dgs gelte auch uneingeschränkt für die neue Pe¬
riode und ganz genau so gut auf dem Sektor der
Treibstoffe . Ueber die Kontingente hinaus könne
eben nichts zugeteilt werden . Danach habe sich jeder
zu richten und vom ersten Tage des neuen Zutei¬
lungsabschnittes verantwortungsbewußt zu han¬
deln . Im übrigen ging aus den Ausführungen von
Oberverwaltungsrat Lorenzen hervor , daß ungeach¬
tet aller gewöhnlichen und außergewöhnlichen Be¬
anspruchungen selbst die schwierigsten Situationen
immer wieder gemeistert wurden und damit die Ver¬
sorgung der Bevölkerung gewährleistet war.

Daß mitunter , wie bereits gesagt , dabei an die
Einsicht und das Verständnis der Bevölkernug appel¬
liert werden mußte , ist jedem bekannt . Wichtig ist
allein , daß sich , abgesehen von ein paar Außen¬
seitern , alle zur Gemeinschaft bekannten . So soll
und wird es auch in der Zukunft bleiben . In der
Blickrichtung auf die Opfer unserer Soldaten und
das Leid , das die Menschen in den vom Feindterror
heimgesuchten Städten trifft , werden wir im Ver¬
trauen auf unsere Führung und im Glauben an den
Sieg unserer gerechten Sache auch in der Heimat
alle Fährnisse überwinden und jeder Unbill des
Krieges Herr werden , bis uns der Tag des Sieges
für alles belohnt . , kre.

Kleine Ostergebäckschau
Die Lehrküche Michelsberg 1 zeigt diese Schau

vom 3. bis 6. April von 9—12 und 15—18 Uhr , Hier¬
bei ist allen .Hausfrauen , die wegen Ueberfüllung
an dem Schaubacken der letzten Woche nicht teil¬
nehmen konnten , Gelegenheit gegeben , sich das
Gebäck anzusehen und Rezepte aufzuschreiben . Vor
Ostern finden keine Schaukochen mehr statt.

Nachrichten aus dem Leserkreis . Am 29. März be¬
stand die Konditorei der Frau Else Vorbach Wwe,
Wiesbaden , Weberg ^Sle 9, 25 Jahre . — Weichen¬
wärter Georg Wie ^erhold , Wiesbaden -Dotzheim,
Berlichingenstr . 10, sieht am 1. April auf eine 40-
jährige Dienstzeit bei der Deutschen Reichsbahn,
Bahnhof Wiesbaden -West , zurück . — Am gleichen
Tag begeht Kurt Schulz Wiesbaden , Winkeier Str . 9,
sein 25jübriges Arbeitsjubiläum bei der Parfümerie¬
einkaufsgenossenschaft . — * Frau Amalie Becker aus
Bleidenstadt , z. Z. WiesbadenjDotzheim , Zwingli-
str . 2, feiert am 2. April den 70t  Geburtstag . Sie ist
Trägerin des Ehrenkreuzes der deutschen Mutter in
Gold . — * Am gleichen Tag begehen Schulhaus¬
meister Karl Schüller und Frau Gretel , geh . Ohl-
bach , Wiesbaden -Schierstein , Saarstr ., das Fest der
silbernen Hochzeit . — * Am 3. April wird Frau
Maria Mehnert , Wiesbaden , Gartenfeldstr . 25, 87
Jahre alt . — Am 1. April feiern Peter Schade und
Frau , Wiesbaden , Wellritzstraße 57, ihr 25j übriges
Jubiläum als Friseurmeister . Am gleichen Tage
ist Frl . Emilie Weiß , Wiesbaden , Bertramstraße 29,
seit 40 Jahren bei der Firma - Schellenberg am
Markt als Verkäuferin tätig.

Zuerst die Frontsoldaten und Schaffenden
Erholungsverkehrim Sommer 1944 — Beherbergungsdauerauf 2 Wochen herabgesetzt

Staatssekretär für Fremdenverkehr , Hermann
Esser,  hat die erforderlichen Bestimmungen für
die Abwicklung des Erholungsverkehrs im Sommer
1944 erlassen . Vom 1. April 1944 ab ist der Erholungs¬
aufenthalt , wie bisher , auf der vierten Reichskleider¬
karte einzutragen , jedoch sind auf der Innenseite
des Stammabschnittes nun die Felder . Nr . 5 und 6 zu
verwenden . Die beiden Erholungsjahre sind scharf
gegeneinander abgegrenzt.  Es ist also
nicht zulässig -, für die Zeit nach dem 1. April 1944
die Felder Nr . 1 un <J 2 der Reichskleiderkarte
weiterhin zu benutzen , wenn etwa die drei Wochen
des Jahres 1943 nicht voll ausgenutzt sind . Die Ein¬
tragungen in die vierte Reichskleiderkarte werden
durch die örtlichen Fremdenverkehrsstellen (Ver¬
kehrsämter , Kurdirektionen usw .j vorgenommen,
denen die Gäste die Reichskleiderkarte alsbald nach
der Ankunft vorzulegen haben.

Gleichzeitig hat der Staatssekretär für Fremden¬
verkehr die Beherbungsdauer in Fremdenverkehrs¬
gemeinden innerhalb eines Jahres grund¬
sätzlich auf zwei Wochen festgesetzt.
Da der vorhandene Beherbungsraum in starkem
Maße für verschiedene Aufgaben namentlich der
Gesundheitspflege benötigt wird , wurde diese Anord¬
nung erforderlich . Ihr Ziel ist es , möglichst vielen
Fronturlaubern ein Zusammensein mit ihren Frauen
und sonstigen Angehörigen * in einem Erholungsort
zu gestatten , besonders dann , wenn die Angehörigen
Haus und Heim durch den Bombenterror verloren
haben.

Achtung ! Gefahr!
Achtet auf die Reinhaltung des Löschwassers

* Immer mehr drängt der Krieg zur Entschei¬
dung . Tag und Nacht bedrohen uns feindliche
Terrorbomber , und das Schicksal unserer Nächbar-
stadt Frankfurt läßt uns die ganze Furchtbarkeit
einer Katastrophe miterleben . Um so mehr müssen
wir auf unsere . Abwehr bedacht sein und müssen
unter allen Umständen die bestehenden Abwehr¬
mittel zu erhalten , ja zu verbessern suchen.

In welchem Gegensatz dazu steht aber oftmals
das Verhalten Jugendlicher , die es augenscheinlich
absichtlich auf die Beschädigung und Beschmutzung
der Luftschutzeinrichtungen abgesehen haben . Be¬
sonders in dem alten Bahnhofsgelände neben den
Deckungsgräben an den Löschwasserbehältern ist das
Treiben der Kinder zu beobachten . Papier , Sand,
Steine und Holzstücke werden in die Behälter ge¬
worfen , die im Notfall nicht nur Löschwasser , son-

Die Festlegung der Aufenthaltsdauer auf zwei
Wochen bezweckt ferner , möglichst vielen im Kriegs¬
einsatz der Heimat stehenden Menschen die Gelegen¬
heit zur Erneuerung und Auffrischung ihrer Arbeits¬
kraft zu geben.

Durch die Anordnung wird weiter erreicht , daß
der Beherbergungsraum in den Erholungsorten rest¬
los für die Kriegsaufgaben des Fremdenverkehrs
eingesetzt wird , die in der Erhaltung und Pflege
der Kräfte unserer arbeitenden Menschen bestehen.

Den Fremdenverkehrsstellen und Beherbergungs¬
betrieben ist die sorgfältige Durch¬
führung der Lenkungsbestimmungen
zur Pflicht gemacht.  Die Bestimmungen über
die Bevorrechtigung der Fronturlauber und der an
kriegswichtiger Stelle Beschäftigten gelten wie bis¬
her.

In den Heilbädern und heilklimatischen Kurorten
wird sieh in der kommenden Kurzeit die Be¬
stimmung erstmals voll auswirken , daß Anträge auf
Zulassung zu einer Heilkur durch einen von der
Kurverwaltung beauftragten Kurarzt auf Grund der
privatärztlichen Zeugnisse zu überprüfen
sind-  Die Heilbäder , die das Kernstück in der
volksgesundheitlichen Aufgabe des deutschen
Fremdenverkehrs sind , werden gleich den Erholungs¬
orten für die Heilung und Gesunderhaltung der
Menschen eingesetzt , deren Arbeitskraft für die
Aufgaben der Kriegführung  dringend be¬
nötigt wird.

dern auch Trinkwasser liefern sollen . Es kann dar¬
um nicht nur die Aufgabe einzelner Aufsichlsbeamter
sein , auf die Instandhaltung der Einrichtungen zu
achten , sondern jeder , dem das Wohl unserer Vater¬
stadt am Herzen liegt , müßte mithelfen , diese Ein¬
richtungen zu schützen und zu achten . In diesen bei¬
den Behältern befinden sich zusammen 1000 cbm
Wasser . Welcher Segen , wenn beim Versagen der
Rohrleitungen diese Menge greifbar ist und sofort
eingesetzt werden kann . Welcher Schaden aber auch,
wenn durch Verunreinigung und Verstopfung der
Schläuche durch die hineingeworfenen Gegenstände
eine Sofortaktion , wie im Falle eines Brandes , un¬
möglich gemacht wird.

Obwohl durch die Schule wiederholt auf die Ge¬
fahren aufmerksam gemacht wurde , so ergeht noch¬
mals die Sitte an alle Verantwortungsbewußten:
Achtet auf unsere Löschwasserbehälter und auf
unsere Luftschutzeinrichtungen ! Ein Wiesbadener.

MaX Ftcffcr und wir /  Worte der Erinnerung von Dr.W.Hendel
ist n. ,

na ch Max Regers Tod (1916) für die Ver-
i Sei ner Werke eine ganz andere Zeit der Er-H ^ 8

ge kommen , als seine Gegner prophezeit
w 6r von ihm  ausgehende Einfluß auf die

l *}* ? rde  über Erwarten groß . Reger ermun-
,■schenC“ das  Vorbild seines Schaffens zum künst-
J **: ^ Ernst und zu rastloser Arbeit . Das ist dfas
>'* Hs/ erzi eberische Wert seines Lebens und sei-
“8O nens -Striae: Das andere hängt eng mif der Frage

das er unsn oiL.il in QUin VjreaclIIlLWCl JV, Udo ci uuo

r sepf n Lebensströme genug finden , die in
I A llscßes  Leben so tief hinabreichen , daß wir

rt >wie seine Musik den Gedanken - und Ge-
ausdrückt , eine notwendige Lebens-

,, '? für uns spüren ; und da sprechen die Tat-
Vav'*ch unmißverständliche Sprache . Es ist tat-
88 *iaft ^ aß  Regers Werk immer mehr zu
i/t « ja .“' übendem Kulturwert heranwächst . Der
V Seihe 6rliche  Spuk eingebildeter Kritikasterei,
% ^ rt Ze** von „chaotischer Harmonik “ von „ver-
u! «in/ r Rhythmik “, von „Mangel an Augenmaß

aufbrauchbare
von „Mangel

Instrumentation“ sprach,
einem Friedhof bestattet , von dem

1,̂ 8 tflf erste bung gibt . Neben seiner Naturbegabung
1 *trfir)tiv8er  drei Kräfte, die er als unzeitgemäße

Vor  den Augen einer damals verflachen-
L * hjjjbwart aufstellte : Arbeit , Können , Mut ! Den

er  aus der Gewißheit , nur so sein zu

I kl
er  als Urmusiker geboren war . In der

i ^ . ^ Schaft criir-Vt rlpm Altmeister Rach.glich er dem Altmeister Bach.
Polyphonie , deren vielfältige,

so recht die Unrast der Nerven-
v£ « . des Menschentyps des Maschinenzeit-

». - ei* -Schaft
>> * Mcg-nartige

ll|. *atio^egeR>bringt mit den grandiosen Mitteln der
ri ^the Und der Fuge aber auch die Losung der
üq Ho '** Formen der Musik mit neuen Mitteln^Punkts und der Harmonik wiederzu-
VjjWj5 a 1 'hm als wesentliche Aufgabe ; er hat

9ufU' Ung  seiner Werke in erster Linie immer
deren harmonische Entwicklung hinge-

Die Einfachheit ist die letzte Folgerung aus dem
Chaotischen gewesen , das Reger in »einen Werken
gebändigt hat . Gerade in diesem Trieb , aus der un¬
behauenen Masse die Gestalt herauszuläutern , als
Naturmusiker Gesetz einer unverbildeten Natur zu
sein , ist Reger ein Ewigzukünftiger . Reger war ein
Gestalter wie Bach . Oft brach es aus ihm wie ein
Strom von Urelementen hervor.

Sein Schaffensfrühling war mit Wiesbaden unzer¬
trennlich verbunden ; entscheidende Jahre hat er hier
verbracht . Er wollte sich von seinem Lehrer Hugo
Riemann , dem bekannten Musikforscher , nicht
trennen , als dieser vom Fürstlichen Konservatorium
in Sondershausen zum Albert -Fuchs -Konservatorium
in Wiesbaden hinüberwechselte . In Wiesbaden fand
Reger , was er suchte . „Das Konservatorium ist
großartig eingerichtet “, schrieb er , „und es geht dort
alles nach Riemanns Prinzipien “. Nur mit der
„Geckerei “ der jüngeren Leute konnte er nichts an¬
fangen , er fand sie unausstehlich und muß sich wohl
erheblich von dieser Mode unterschieden haben,
denn er stellt fest , daß er nicht das Wohlgefallen der
„zierlichen exaltierten Engländerinnen und Fran¬
zösinnen — und leider sind die anderen auch so
dumm “ — erregt , wenn er im Kurgarten geht , und
daß „die Bestien “ ein Gesicht machen , „daß man
glauben könnte , wir gehen in Unterbeinkleidern “.

Von seinen Lehrern wurde alles getan , um ihn
gleich als „großes und eigenartiges Talent “ mit der
Oeffentlichkeit in Berührung zu bringen . Mit Riesen¬
schritten näherte er sich dem Ziel , ein vollendeter
Konzertpianist zu werden . Und doch vollzog sich
schon in Wiesbaden die entscheidende iryiere Wen¬
dung zum Komponisten . Bach und Brahms waren
damals seine Hauptgötter . Ihnen huldigte er auch in
den ersten Kompositionen , den beiden Sonaten für
Violine und Klavier und dem Trio für Klavier , Vio¬
line und Bratsche ; die Sonate op . 1 wurde bei ihrer
öffentlichen Aufführung in Wiesbaden nicht recht
anerkannt . Riemann dagegen betonte : „Was der
Schöpfer da besonders in dem grandiosen ersten

Satz an Empfindung und Ausdruck geleistet “ habe,
„davon hätte er wohl selbst noch keine Ahnung “.
Lieder und Duette entstanden in . diesen acht Jahren.
Daß Reger sich regelrecht romantisch und mit der
Resignation am Ende in der Taunusbäderstadt ver¬
liebte , ist eigentlich selbstverständlich ; daß er einem
Heilung suchenden Musikverleger empfohlen wurde,
der auf Jahrfe hinaus seine Arbeiten druckte , war
ein besonderer Glücksfall . In seinen Briefen nennt
er als Wohnung einmal Mainzerstraße 66, dann wie¬
der Karlstraße 44. Seine Cellosonate entstand , die
drei Orgelstücke wurden geschaffen , ein Klavier¬
konzert und eine Sinfonie wurden entworfen . Seine
persönlichen Erlebnisse und wie er in Wiesbaden
auch seine spätere treue Lebensgefährtin kennen
lernte , wie er hier als Einjährig -Freiwilliger diente,
und anderes zu schildern , würde zu weit führen.

Das alles verschwindet vor einer rückschauenden
Betrachtung , wird Mittel zur Klärung und Läute¬
rung des Werkes und des Schaffens , bleibt lediglich
Lebensrahmen . Wichtiger aber ist , daß bereits einer
der ersten Wiesbadener Briefe des Siebzehnjährigen
das Schaffensbekenntnis enthält , das wie ein Leit¬
gedanke sein ganzes Leben durchzieht und alle seine
Werke erläutert : „Wenn man in der Kunst nichts
anderes sieht als Broterwerb oder ein ganz geeig¬
netes Mittel zur Schwärmerei für irgend ein schönes,
dummes Mädchen . . ., dann allerdings mag man
meinen Sachen sehr weniK spezifisch Musikalisches
abzugewinnen ! Ich will sehen , wer recht hat.
Phrasentum , inhaltloses Getue ' ist mir ein Greuel;
immer fnuß die architektonische Schönheit , der
melodische und imitatorische Zauber da sein , sonst
nützt es nichts , und mag dasselbe Werk noch so viel
(eingebildeten ) geistigen Inhalt haben “.

Mit Reger sich ernsthaft beschäftigen , heißt das
Wort bejahen , das er uns hinterließ : „Was ich er¬
strebt , erreicht , verfehlt habe , daß weiß ich allein.
Wer wissen will , wer ich bin — der soll sich das an-
sehen , was ich geschrieben habe ." Aber es darf kein
flüchtiges Durchlesen sein . Das hat er immer abge¬
lehnt . Im Konzertsaal verlangen alle seine Werke
konzentriertes Zuhören . Dann aber werden — bei
stilgerechter Aufführung — seine großen Orgelwerke,
seine Mozart -, Beethoven - und Hillervariationen für

Orchester , sein Böcklinsuite und so viele andere
Meisterschöpfungen dem Menschen unseres Zeit¬
alters das sein können , was sie sind : die kampfes¬
frohe Bändigung vielgr strebender Kräfte durch eine
höhere , irrationale Ordnung.

Berlioz-Gedenken in Berlin
Der 75. Todestag des französischen Komponisten Rec¬

tor Beriiocz , der in Deutschland früher heimisch wurde
als in seinem Vaterlande , war für Schmidt -Isserstedt
der Aylaß , ein Sinfoniekonzert des Deutschen Opern¬
hauses im Berliner Admiralspalast mit der nur noch
selten zu hörenden Sinfonie „Harold in Italien “ zu er¬
öffnen . Die Echtheit der musikalischen Substanz ist in
dieser Sinfonie zwar nicht sehr tief tinH formenreien,
aber der lyrische Glanz des Werkes , seine weiche
Klanglichkeit und die schwärmerischen Kantilenen der
Solobratsche vermochten auch heute noch zu interes¬
sieren : zumal der hervorragende Solobratscher Rudolf
Nel mit seinem prächtigen Spiel . Johannes Jacobi

Wir erinnern an:
Professor Dr . Georg Schüpemann,  der 60 Jahre

alt wurde . In Berlin geboren , studierte er in seiner
Vateistadt . 1919 habilitierte er sich in Berlin für Mu¬
sikwissenschaft , 1920 wurde er zum Professor und stell¬
vertretenden Direktor der Staatlichen Hochschule für
Musik ernannt . Von 1920 bis 1932 war er stellvertretender
Direktor der Hochschule für Musik . Er ist Begründer
des Staatlichen Seminars für Musikerziehung und hat
ein musikpädagogisches Filmarchiv eingerichtet . 1932
wurde er Direktor der staatlichen Hochschule für
Musik , 1933 Leiter des Instrumenten -Museums . Seit 1934
ist er Direktor der Staatsbibliothek . Er ist Heraus¬
geber der Handbücher für Musikerziehung , Mitglied
der Mozart -Akademie , Ehrenmitglied der Singakademie
in Berlin usw . Von seinen Werken nennen wir : „Ge¬
schichte des Dirigierens “ , „ Geschichte der Schulmusik “,
„Musikerziehung “ und „Musikerhandschriften “.

Ausstellung in Bad Tölz, ln Bad Tölz wurde in M \-
wesenheit des Gauleiters die Ausstellung „ Jäger am
Kuban “ eröffnet , die von den Kämpfen und Leistungen
der Spielhahnfederdivision am Kuban Kunde geben soll.
Die Ausstellung zeigt Photos , Zeichnungen , Aquarelle,
Gelgemälde und Plastiken und gibt einen tiefen Ein¬
blick in das Leben und den Kampf der Division am
Kuban . *
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HonLM -uMüMMiq im &p tii ' lQVt
Durch ein Versehen veröilenUiehten wir in unserer

gestrigen Ausgabe die Mondtabelle vom Monat Juni
statt die des Monats April.  Wir korrigieren heute
den Fehler , betonen jedoch , daß sich durch die
Wiedereinführung der Sommerzeit die Zeitangaben
um eine Stunde verschieben.

„Unsichtbare Ketten“
Ein Italcine -Film der Difu im Thalia -Theater

Die Idee von Francesco Marturano , vom Spiel¬
leiter Mario Mattoli zu einem Drehbuch gestaltet,
bindet vielerlei menschliche Schicksale zu einer
fesselnden Filmhandlung , die zwischen Kriminalistik
und gesellschaftlicher Atmosphäre , zwischen Reich¬
tum und Armut sich abspielt . Die geschickte Ueber-
blendung der kurzen , selten ganz ausgespielten
Szenen steigert wohl das Tempo , aber es bringt auch,
vielleicht beabsichtigte , Unruhe in die Handlung.

Die junge Hauptdarstellerin Alida V a 11 i , die wir
bereits vorteilhaft aus mehreren Filmen kennen

, („Die Liebeslüge “, „Mädchen in Not “, „Reifende
Mädchen “) setzt ihre herbe , starke Charakterisie-
rungs - und Ausdruckskunst für die Rolle eines
jungen Mädchens ein , das sich wie mit unsichtbaren
Ketten an die dunkle Existenz eines Haltlosen ge¬
bunden glaubt , von dem sie nach dem Tode ihres
Vaters erfährt , daß es ihr Bruder ist . Den verant¬
wortungsbewußten Pflichtmenschen , der das Werk
des Vaters als Direktor leitet , Carlo Daniel !, den sau¬
beren Charakter , spielt Carld N i n c h i konsequent
und natürlich , schön trotz seiner äußeren Häßlich¬
keit , wenn auch als Liebender reichlich gehemmt.
Der wendigen , brutal zupackenden Art des
aufgetauchten Bruders Enrico gibt Andrea C c h e c h i
in wirksamer Maske eine saloppe Vitalität.

Vom „pathologischen Institut für Bücher “ in Rom,
1938 gegründet , dem bisher einzigen „Krankenhaus“

. dieser Art , erzählt ein interessanter Bildstreifen , der
mit den sorgsamen Methoden und Arbeiten bekannt
macht , die hier zur Heilung beschädigter wertvoller
alter Bücher und Drucke angewendet werden.

Adele Plüschke.

EIS WIESBADEN
b*i-tssl *fI«: Wil helmjf r• fj« 15
59237 . Posljcbeclt : ffm . 7269

Versammlungsk ^ nder
Der Kreisleiter

Sonntag , den 2. April 1944
M.-Gruppe 16 n . 17/80: Pflichtdienst . Antreten um

8 Uhr an der Riehlschule . Antreten der am vergangenen
Sonntag verpflichteten Mä ’del um 8 Uhr ebenfalls an
der Riehlschule.

Mädelgruppe 3/80: Alle Mädel der Mädelgruppe 3/80,
Waldstraße , treten am Sonntag , den 2. April 1944 pünkt¬
lich um 8 Uhr auf dem Dernschen Gelände in tadelloser
Dienstkleidung an . *

Hitler -Jugend , Hann 80, Hauptstelle II/L .-Stelle : Der
Dienst der Sportwartinneu am Montag , den 3. April
fällt aus . Nächster Dienst am Montag , den 10. April.
Nächster Dienst der Sport -FA . ist am Dienstag , dem
4. April um 15 Uhr , Hebbelschule ohne Sportzeug , mit
Schreibzeug.

Bann -Mädelfülirung : Die erste Einsatzgruppe der
Mädel für den Katastropheneinsatz tritt nicht am Sonn¬
tag , sondern am Montag um 6.45 Uhr an der Kreis¬
leitung an . y

HJ .| Bann 80, Veranstaltungsring : Für die Vorstellung
am Montag , dem 3. April 1944 (..Die große Nummer “ )
gelten die Nummern 900—1450.

NSKOV ., Kameradschaft Wiesbaden : Appell der
Marsch - und Schießabteilung . Antreten : 10 Uhr Gast¬
stätte ..Turherbund “, Schwalbacher Straße 8.

Umfassende Meldepflicht der Betriebsführer ,
Betriebsveränderungen durch Fliegerschäden sofort bekanntgeben

NSG . Das Gauarbeitsamt Rhein -Main gibt be¬
kannt : Im gegenwärtigen Augenblick kommt es ent¬
scheidend darauf an , in den bombengeschädigten
Orten den Fortgang der wichtigen Arbeiten zu
sichern , die vordringlichen Produktionen und son¬
stigen Tätigkeiten wieder in Gang zu bringen und
ein Brachliegen der Arbeitskräfte zu verhindern . In¬
wieweit zerstörte und beschädigte Betriebe weiter¬
geführt werden , richtet sich nach dem Grade der
Beschädigung und dem Maß der Kriegswichtigkeit.
Hierüber werden die zuständigen Stellen ent¬
scheiden.

Unbeschadet dessen sind die Betriebsführer sol¬
cher Betrieb , die wegen Fliegerschadens spätestens
am vierten Tage nach der Beschädigung die reguläre
Arbeit nicht wieder in vollem Umfang aufnehmen
und nicht sämtliche Gefolgschaftsmitglieder normal
beschäftigen können , nach dem Erlaß des General¬
bevollmächtigten für den Arbeitseinsatz vom
25. Januar 1944 verpflichtet , dies dem Arbeitsamt
anzuzeigen . Diese Anzeigepflicht zerstörter oder be¬
schädigter Betriebe ist vor einigen Wochen durch
eine amtliche Bekanntmachung des Präsidenten des
Gauarbeitsamte3 und Reichstreuhänders der Arbeit
Rhein -Main in der , Tagespresse bekannt gegeben
worden . Säumige Betriebe , die ihre Meldung bisher
nicht erstattet haben , werden hierdurch aufge¬
fördert , diese alsbald nachzuholen , da ein Unter¬
lassen der Anzeige das Brachliegen und den Fehl¬
einsatz von Arbeitskräften begünstigt . Die Betriebs¬
führer haben unverzüglich selbst oder durch einen
Beauftragten dem Arbeitsamt (für Frankfurt a . Main,
Gartenstraße 140) die nötigen Angaben zu machen,
wenn möglich mit schriftlichen Unterlagen . Im Not¬
fall können die Meldungen auch durch Boten über¬
bracht werden . Von einer Uebersendung durch die
Post ist abzusehen . In der Meldung müssen ins¬
besondere Angaben enthalten sein über Umfang und
voraussichtliche Dauer der Produktionsbehinderung,
Zahl der Gefolgschaftsmitglieder vor der Beschä¬
digung , Zahl der aus persönlichen Gründen von der
Arbeit .vorübergehend freigestellten Kräfte , Zahl
der noch nicht zur Arbeit erschienenen Kräfte,
ferner Angaben über den derzeitigen Einsatz der
— i. -

Sportnadsrifhien
2. Tschammer-Pokalrunde

Spvgg . Eltville — Spvgg . Weisenau
KSG Sindlingen/Hattersheim — FSV . 08 Schierstein
m . Am Sonntag steigt die 2. Runde um den

Tschammer -Pokal . Die hier angesetzten Spiele haben
ihren besonderen Reiz , treffen doch die Sieger daraus
in der nächsten Runde wahrscheinlich mit Vertretern
der Gauklasse zusammen . Es geht also schon um ein
hohes Ziel.

Schwer wird es Eltville  ln dein Heimspiel gegen
den Mainzer Kreismeister Weisenau  haben . Hier
treffen zwei Kampfmannschaften aufeinander , so daß
ein spannender Kampf zu erwarten steht . Bei aller
Einsatzfreudigkeit der Rheingauer sollte die größere
Spielreife der Gäste ausschlaggebend sein . Vielleicht
sorgt aber auch Eltville für eine Ueberraschung!

Offen dagegen ist die Begegnung in Sindlingen/
Hattersheim,  all wo der Meister otf Schier¬
st  e 1n ^ »stiert . Die Schievsteiner haben sich auf diesen
Kampf genügend präpariert und fahren in guter Be¬
setzung . Wir sind überzeugt , daß sie dorten ein faires
Spiel liefern und sich so leicht nicht unterkriegen
lassen werden . Ein Schiersteiner Sieg sollte auch keine
Unmöglichkeit sein.

Ein spannendes Fußballspiel
KSG . 99 — Schierstein 08

Da beide Mannschaften durch Absage ihrer Gegner
für den Tschammer -Pokal ohne Spiel waren , haben sie
in der letzten Minute für Sonntag nachmittag
auf dem Sportplatz an der Frankfurter
Straße (13 Uhr ) ein Freundschaftsspiel vereinbart.
Schierstein 08, der neue Meister von 1944 wird dieses
Spiel als Probe für den kommenden Aufstieg ansehen
und so für den Altmeister KSG . 99 ein schwerer Gegner
sein . Bei den Punktespielen gewann jeder sein Heim¬
spiel , so daß diesesmal ein sehr spannendes Treffen zu
erwarten sein wird , dessen Ausgang man als vollständig
offen bezeichnen kann . Schierstein wird seine altbe¬
währte Mannschaft mit einigen neuen Kräften Einsetzen
und auch bei der KSG . wird man einige neue Spieler
sehen , so daß die Zuschauer voll auf ihre Kosten
kommen werden.

Freundschaftsfufjball
Reichsbahn -SG . Wiesbaden — TV . 1817 Mainz
Reichsbahn 05 Mainz — FV . 02 Biebrich

_m. Die Reichsbahn - SG.  empfängt am Sonntag
zum Rückspiel den TurnvereLn 1817 Mainz,
gegen den sie am letzten Sonntag in Mainz mit einer nur
unvollständigen und ersatzgeschwächten Mannschaft
unterlag . Es gilt also hier für die Hiesigen , diese Nieder¬
lage wieder wettzumacheh . Durch den weiteren Zu¬
gang von guten Kräften aus bekannten Vereinen der

Gefolgschaft bei regulärer Arbeit , Aufräumungs¬
und Wiederherstellungsarbeiten , sowie Angaben
über die tatsächliche wöchentliche Arbeitszeit vor
und nach der Beschädigung . Betriebe , die diese An¬
zeige nicht oder nicht fristgemäß erstatten , müssen
damit rechnen , daß ihnen Arbeitskräfte entzogen
und nachträgliche Einsprüche hiergegen nicht be¬
rücksichtigt werden . Auch können sie Ansprüche
nach der Lohnausfallregelung nicht geltend machen
und setzen sich der Bestrafung aus.

Weiter wird dprauf hingewiesen , daß die Be¬
triebsführer nicht befugt sind , fliegergeschädigte Ge¬
folgschaftsmitglieder für beliebige Zeit von der Ar¬
beit freizustellen oder sie auf unbestimmte Zeit mit
dem Bemerken fortzuschicken , sie sollten gelegent¬
lich oder nach einigen Wochen wieder Nachfragen,
Nach den geltenden Bestimmungen können flieger¬
geschädigte Gefolgschaftsmitglieder nur in dem Um¬
fang von der Arbeit freigestellt werden , in dem die
Erledigung ihrer persönlichen Angelegenheiten dies
unbedingt erfordert . lieber die Höchstfrist von 14
Arbeitstagen hinaus darf der Betriebsführer nieman¬
den beurlauben . Im Regelfall muß bereits jetzt von
den Fliegörgeschändigten verlangt werden , daß sie
ihren Arbeitspflichten wieder nachkommen . Ist aus
ganz besonderen Gründen eine Beurlaubung für
mehr als 14 Arbeitstage erforderlich , so ist die vor¬
herige Zustimmung des Arbeitsamtes einzuholen . Be¬
triebsführer , die sich an diese Bestimmungen nicht
halten , müssen den Abzug von Arbeitskräften - und
Bestrafung gewärtigen.

Es ist ferner unzulässig , an ausländische Arbeits¬
kräfte Bescheinigungen auszustellen , nach denen
wegen Fliegerschqdens gegen die Rückkehr des Aus¬
länders ln die Heimat keine Bedenken bestünden.
Sämtliche Ausländer , die in ihren bisherigen Be¬
trieben nicht mehr arbeiten können , werden vom
Arbeitsamt anderweitig eingesetzt . Auch Dienst¬
stellen dürfen solche Bescheinigungen , die im übri¬
gen wertlos sind , nicht ausstellen . Die Abgabe der¬
artiger Bescheinigungen ist streng untersagt , da sie
nur geeignet ist , die Arbeitsdisziplin der Ausländer
zu lockern.

Wenn ein Betrieb wegen Fliegerschadens nicht in

obersten Klasse ist es den Hiesigen gelungen , sich er¬
heblich zu verstärken ; auch werden alte verdiente
Stammspieler mit von der Partie sein , so daß ein
schönes Spiel zu erwarten Ist , das seine Anziehungs¬
ki aft nicht verfehlen dürfte . In diesem Zusammenhang
weist die Reichsbahn -SG . schon jetzt darauf hin , daß
im April —Mal bekannte Vereine wie FV . Frankenthal,
SV . Waldhof , Hanau 93, 02 Griesheim , Eintracht Kreuz¬
nach und evtl , Schwarzweiß Esch hier gastieren.

Nach der KSG . spielt nun der F V. 02 B l e b r t c h als
Freundschaftsgegner von Reichsbahn 05 Mainz
anläßlich einer Doppelveranstaltung auf der Herbert-
Norkus -Kampfbahn . Es ist ein erfreuliches Zeichen der
Mannen um Barthei , daß sie bemüht sind , ihren Spicl-
betrieb auch weiterhin aufrecht zu erhalten . Zuletzt
gegen 00 Schierstein lieferte Biebrich eine ganz annehm¬
bare Partie , und es ist zu hoffen , daß die Blauweißen,
die voraussichtlich mit gleicher Elf wie am Vorsonntag
antreten , sich auch in Mainz ehrenvoll zu schlagen
wissen.

Die ersten Kämpfe in Prag
Nach feierlicher Eröffnung der Hallenkampf¬

spiele der Hitler - Jugend  in Prag wurde mit
den Vorkümpferi begonnen . Im Mannschafts -F lorett-
fechten  der HJ . sind nach zwei Durchgängen die
Gebiete Baden , Oberdonau , Wien und Westmark aus¬
geschieden . In der zweiten Gruppe interessieren hier
folgende Ergebnisse : Hessen - Nassau — Westmai ;k
12:4, Franken - VWien 8:8, \Vien — Hessen - Nassau
9:7, Franken — Westmark 14:2. Franken — Hessen-
Nassau  8 :8, Westmark — Wien 9 :7. — Im Boxen
wurde bereits die Vorrunde erledigt . Im Mittelgewicht B
überraschte Strelioki (Westfalen Süd ) durch einen
Punktsieg  über den Vorjahresmeister Letz (Ham¬
burg ). Weitere Sieger waren im Federgewicht Heß
(Darmstadt , Hessen - Nassau ), Winterberg , Pan-
cek (Hamburg ) und Kotz (Westfalen Süd ).

Das Reiehsfachamt Turnen hat eine Aenderung der
Faustbailspielregeln vorgenommen . Die Maße der
Frauens ?>ielfelder sind von 50X20 auf 40X20 Meter ver¬
kürzt worden.

Vom 2. bis 9. April verdunkeln:
2. April 20.03 Uhr

bis 3. April 6.29 Uhr,
3. April 21.05 Uhr

bis 4. April 6.27 Uhr,
4 April 21.07 Uhr

bis V April 6.24 Uhr,
5. April 21.08 Uhr

bis 6. April 6.22 Uhr,
6. April 21.10 Uhr

bis 7. April 6.20 Ühr,
7. April 21.12 Uhr

bis 8. April 6.17 Uhr,
S. April 21 14 Uhr

bis 9. April 6.15 Uhr.

DIE JÄGERIN
Roman von Hans Friedrich ßlunek

(21. Fortsetzung)
Hanne hatte es fertiggebracht , die beiden in eine

Art Ausgelassenheit hineinzuziehen , über die sie
selbst erstaunt waren . Aber kaum hatte der Freund
sich von ihnen getrennt , da fiel Gerrit wieder in
einen Ernst , der als Widerspruch gegen die ver¬
gangenen Stunden aüfstieg.

Er mußte mit Hanne bereden , was ihm auf der
Zunge lag , mußte sein Herz ausschütten . Er liebte
seinen Vater und verstand ihn nicht ; beide waren
sie der Zeit zu eigen , aber er sah alles nur aus
einer fast überernsten Schau . Wo man lachte und
foppte , wandte er sich ab , wo man duldsam war,
verlangte er Strenge.

Was war das für ein Werk , das sein Vater schuf,
das schon frühere Geschlechter betrieben hatten?
Mochte altes Handwerk mit den Alten begraben sein,
mochte die Wissenschaft es sammeln ! Er glaubte
nicht an eine kunsttragende Gegenwart . Straßen
wollte er bauen , Flugzeuge lenken!

Was war das für eine Empfindsamkeit , den alten
Ommegang beizubehalten , als lebte man zu Groß¬
vaters Zeit ? Was für eine Torheit , den Tieren när¬
rische Sprüche ' vorzureden ? Romantik , falsche Ro¬
mantik!

„Und Aberglauben , Gerril ! Aber denke daran,
wie abergläubisch ich bin ! Erinnerst du dich , daß
ich immer erst betete , ehe ich mit dtr auf das
knackende Eis lief ? Dafür bin ich eine Frau “, ver¬
teidigte sie sich lachend.

^,Und ob i'ch ’s weiß !“
„Daß ich mich aber noch einmal in dich verlieben

würde , habe ich damals nicht geahnt , Gerrit !“
„Du bist gar nicht in mich verliebt , Hanne !“
„Bin ich auch nicht , ich mache doch nur Spaß,

Junge !“
% „Diederichsen sagt , Frauen wären falsch wie die
Schlangen .“

„Schreib dir den Spruch auf , es ist zum ersten¬
mal , daß man das aussprach !“

„Dich hab ich anders angesehen .“
„ich hoffe sehr , Junge , sonst dürftest du mich

nicht nach Hause bringen . Aber daß Ich abergläubisch
bin , hab ich dir schon neulich beim Katzenschießen
verraten .“

Gerrit blieb hilflos stehen . „Ich weiß wirklich
nicht , was man von dir halten darf , Hanne !“

„Wenn ich das selbst wüßte ! Sieh , es tut mir leid,
aber Ich glaube , ich bin gar nicht in dich , sondern
in deinen Vater verliebt .“ Gerrit stöhnte vpr Ent¬
rüstung , sie drehte ihn um sich selbst und lachte
laut . „Bist du jetzt wieder in der Wirklichkeit ?“

„Du sagst mir nicht die Wahrheit , Hanne , vorhin
hast du mir in allem zugestimmt .“

„Lieber Junge , wir waren lustig , und ich .wollte
tanzen . Wenn ich dir erst beichtete , wüßtest du gar
nicht mehr , was du mit mir anfangen solltest .“

Der junge Odefey blinzelte in das Mondlicht , das
in einem Ringnebel stand und die wdißen Felder der
Wiesen mit bleiernem Glanz überdeckte . „Hanne “,
klagte er , „du muß bekennen , wen du lieber hast,
meinen Vater oder mich !“

„Dich natürlich zehnmal lieber , Gerrit . Denn wenn
es anders wäre , gäbe es ein Unglück , begreifst du ?”

Ef war ein wenig erleichtert , fand , daß er eine
gewagte Frage getafi halte , und bewunderte sich und
seinen Mut . (

„Du bist heule so ausgelassen , Hanne ! Ich möchte
noch vielerlei mit dir besprechen , sehr ernste
Dinge .“ Er versuchte sie anzuhalten , aber sie lachte
und zog ihn weiter . „Morgen , wenn die Sonne
scheint . Heute reden wir Löcher in den Nebel .“

Sie gingen den kleinen Weg über den Hof und
traten in den Garten . Schatten flohen hinterm Zaun
entlang ; die beiden blieben erschrocken stehen.

„Damwild ! Ein ganzes Rudel ?'
Hanne Hergesell schrie auf und umklammerte

Gerrits Hand . „Der weiße Hirsch war dabei , der
weiße Hirsch !”

Ein dumpfes Trollen , das ferner zog . Der Mond
glänzte wieder über dem milchigen Nebel , in dem die
Schatten untergegangen waren . „Ja , der weiße Hirsch
war dabei !”

„Und du fürchtest dich nicht ?“ klagte sie . „Was
bedeutete es nur ?“

„Du hast wieder deinen schlimmen Tag , Hanne!
Ich warde den Hirsch schießen . Ich schwör dir , ich
werde ihn schießen , damit du keine Furcht hast .“

„Du wirst es nicht tun ! Er bringt den Tod !“
„Ich werde ihn schießen , ich !”
„Gerril ", es hatte wie ein Schluchzen im Wort

gelegen . „Niemand von euch darf ihn schießen ! Alle,
die ich liebe habe , sollen es mir versprechen !“

„Ich verspreche es dir nicht !“
„Njein Vater hatte es Jäger Wilken verboten,

dann tat er es doch und starb genau in der Zeit !“
„Daß Frauen nicht von ihrer Einbildung los¬

kommen !“
„Keine Einbildung , Gerrit , ach , schilt mich ruhig.

Wenn nur keiner Von euch den weißen Hirsch
schießt . Ich bitte dich drum ! Ich werde auch deinen
Vater anflehen .“

„Weiße Hirsche gibt ’s mehr . Wie eine Ziege sah
er aus !“

Hanne Hergesell war stehengeblieben . „Ver¬
sprich mir —”

„Nichts verspreche ich und möchte nur , die Jagd
wäre ‘erst offen !” Jetzt fühlte Gerrit die Vergeltung;
lange genug hatte sie ihn geplagt , sie sollte seinen
Mut spüren.

Ein Schatten im Garten . Der Holzvogt kam vom
Holm herab . „Haben Sie ihn gesehen ?“ fragte er im
Vorübergehen . Er sog an seiner Pfeife und ließ eine
kleine Flamme aufflackern . „Der Weiße war dabei !“

„Ich werde den Weißen schießen , Kruutschopp !“
„Den lassen Sie nur Ihrem Vater , Herr Odefey !"
„Nein “, stieß Hanne Hergesell hervor . „Der nicht,

nein , der nicht !“
Der Holzvogt sah die beiden sonderbar an , nickte

und ging schwelgend weiter . Gerrit lachte laut
hinter ihm her , er merkte , daß seine Stimme brach,
und schämte sieh.

Der braune Monat Gilbhard färbt das L^ub der
Wälder . Nickels ist in der Frühe mit dem Bauern
Odefey die Koppeln abgeschritten . Die Einsaat des
Winterkorns Ist im Gange , die Rüben liegen schon
Überkopf und warten auf die Abfahrt , nur der
Futlerkohl steht noch dicht an dicht ; er hätte bis

der Lage ist , die Lehrausbildung seiner Lebr. &e#
fortzusetzen , so sind die Lehrlinge zur persön « ^
Meldung zum Arbeitsamt zu schicken . Die BetG
führer werden gebeten , den freigestellten

aus der hervorgeht , daß die Lehrausbildung 'A
Ein*'e1'werden kann . Das Arbeitsamt sorgt für die

sung in neue Lehrstellen . gfl
Soll ein zerstörter oder beschädigter Betrieb zu

einen anderen Ort verlagert werden und solle" r-
diesem Zwecke Arbeitskräfte dorthin versetzt
den , so hat der Betrieb nach Anordnung des Ge_r*C?,0,
bevollmächtigten für den Arbeitseinsatz vom ..
vember 1843 dies dem Arbeitsamt vorher; Schri^
anzuzeigen . Erhebt das Arbeitsamt gegen Er¬
setzung Einspruch , so hat die Versetzung zu u r,
bleiben . Diese Anzeigepflicht ist eingeführt f„
den , um zu verhindern , daß durch Betrieb „
lagerungen der Arbeitseinsatz bei vordringh
Aufgaben notleidet . jj;S-

Die Betriebsführer . werden gebeten , diese
weise sorgfältig zu beachten . Sie tragen “>u|
dazu, 'bei , die Auswirkungen der Terrorangriffe

TT' __ 1 ~ — -J - A ;/-vvi 711 .. .

Ver-

den/Fortgang der Arbeit und Produktion zu m>
Wer die bestehenden Vorschriften nicht cX e]t,
oder den staatlichen Maßnahmen zuwider !)»
schädigt die Gesamtheit und sich selbst.

Merkblatt der GauwirtschaftSkamm cr
NS'

Gauwirtschaftskamm

ilt
Für die fliegergeschädigten Betriebe hX att

jvfefi- ,. ,:r .Rhein -Main ein
zusammengestellt , das über die wichtigsten ak jjji

ragen unterrichtet . Das Merkblatt ist vonXef
teressierten Firmen bei der Gauwirlschaftsk-

Fragen
interessierten Firmen bei aer oauwinscnau » - jjjli-
Frankfurt a . M., Börse , Eingang Börsenstraße,
holen Vflf

Straßenverkehr - (j)
ichung im Anzei(?e“

Leistungssteigerung im
machen auf eine Bekanntmachung im Ani ^:r’’AU<'
aufmerksam , die wichtige Neuerungen über die
nutzung des Laderaumes von Nutzkraftfahrzeug
der Nahverkehrszone erörtert . _ yyrf

Beschlagnahme von Zelten und Zeltplärt **1- „i-
eine diesbezügliche wichtige amtliche
machung im Anzeigenteil weisen wir ausdru
hin . . -e fiel

Vom Wagen gestürzt . In der Friedensstm
ein 68 Jahre alter Mann von einem LaStW*?^
zog  sich dadurch Prellungen am ganzen Körper- «——
Die DRK .-Wache brachte ihn ins St . Joscfshospn ^

Unglücklich gefallen . Im Hr.uptbahnhof ngel'
ein 60 Jahre alter Mann aus und c-rlitt Obers '“
Verletzungen . Er wu *de ins städtische Krank®
gebracht.

Um Eures Lebens
willen : seht Euch vor!

Sprecht darüber, wie ordentlich
wir verpflegt werden I Darübet,
daS heute in Deutschland mehr
Menschen mit Brot und Butterund
Milch versorgt werden als jemeds
zuvor. Und darüber, daß immer
noch jeder sogar sein frische3
Weißbrot bekommt und hin und

•fr*

heim

Der folgt kvWMjK eH

röter! DennXrX.c
nutzt dem frior.

Weihnachten Zeit , wenn nicht Hasen
wären . . ®*jji

Odefey ist mit der Einbracht zufrieden - ^ e5
großen Erntefest des Dorfes hat er gehört - g|
mittelgutes Jahr gewesen sei ; er hat den .jt| v
daß er den Nachbarn einige Sprünge vor
ihm stand ’6 besser . , )i)

Eine reiche Zeit ! Hanne Hergesell . iM
Tagen auch die Einbracht auf Kronswa > s
Mutter ging es besser , aber ihr eigenens H jjCg ^
ihr erdrückend einsam . Sie empfand il'-rC sje
Unrecht , aber sie entschuldigte sich , da ■>wl„rfib' .,A- - - —- - — - , .
den Jahren der Reisen , nach der Zeit ‘' tygse. mi
und Wien sich wieder eingewöhnen -?

konnte sie das besser als bei den Odefey 5̂ J (ji^Weidwerk lernte man von den Leuten-
ichten . Die Jagd , von ihrem Vater ft»|l»
war Frau Hannes große Leidenschaft . nÎ ‘ ^ |e .
sie in der Fremde — in der Verbannung,
es nannte — so sehr bedrängt als die
braunen Herbsttage . Wenn sie ' noch elnlR® bî Lf
aber darüber redet sie nur in kleine Je
Scherzen , müßte .ihr Maijn , ein Heger
sein .— . .„afdek Sn

Gerrit holte Frau Hanne auf KröfS tot
Der erste Frost war gekommen , viele r-i „
über die Seen des Holmenlandes . , rär£ eSe!,|i

Die Odefeys hatten während Hanne ^0  1)8̂ .
Reise die Jagd auf dem Gut betrieben , ^ i0'^}i\
noch immer Wegerecht , den Hirschen .„dSS „n•nie «»dV >i
Kronswarder war nicht groß , es rs )n J3rü ,v 'ptl

- - def  die Id
machten die Hirsche weite Woge. Aber
ausgedehnte Waldgüter , und

te Woge. Aber
und verschilften Seen , die den Wilden ,-«!>
lagen in der Dorfgcmark vor Wohrde , e
Jagd war gut in diesem Jahr . Gerrit f0f *
Grund , Hanne Hergesell von Kronswa - .
ziehen . 1!̂ <jf5

Er zeigte ihr die Stellen , an denen er „p* r. . „„ dei “ iCCl*auf den Einfall wartete . Am Neß . an
großen Schlehensees , hatte er sieh ljX
einen Sitz gezimmert , den sollte sie .

Der Fuchs sprang aus dem Ret , a*S
wachsenen Pfad schritten : er suchte n-> 2 f°

«jForlsetz“Bleßhühnern.
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"Äeltere Frau od . FH. x. Nähen In -Zim.-W. im Abschluß , neu herger,
1 Schneiderei ges ., evtl , halbt . L8425 suche 2Vj» od . 3-Z.-W., auch Frbntsp .,

—nisch nphiirtAt th 7 Unter krau , älter , zuverl ., alt Haushälterin z. auch Vorort . Bes . sonntags 12—14.
,n9 des ° Betflebsla1ters und alleinstehend . Witwer ges . L6116 WZ. Hissnauer , Bertramstraß8 _ 23,_Stb ._ 1.

• Betriebsleiters und .«- - - - - " u. saub r riw -W. schöir , sonnig , Stadtmitte,
wöchtl .i suche 2Vi—3-Zim.-Wohn ., mögl . mit

"UCMutsith tigung des Personals :®« *- Ult. Freu od . Frl„ zuverl . u. s
^I ^vZuschriften H 4768 WZ zur Mithilfe f. 2—3 Std . 2mal wö . .
r ^ ««irFürd U uh , »ngesn hW- l ln  Vij 'eneta ge gesucht . L « 09 WZ.I Bad . Zuschr . L 8518 WZ.

2—3 Zim., möbl ., mögl . Koehgel ., In g .{Brautkleid gesucht . I  84 72 WZ.  |
Lage v . Fabrikant gesucht » L 8479VVZBiu$e, Kleid , Manie ! (42) ges - H 3837

2—3 Zimmer , möbl ., mit Kochgel ., in Kinderschuhe , Gr, ' 28, gesucht . Hopf j
Villa, auch Umgeb . Wiesb ., zu miet . Mauritiusstraße 12

der" Woche ^ Stunden 2-Zim.-W^~ger8um ., Nordviertel , sucheHfH . Für die _ ,_ ¥_ rQ«n kt *^ P̂ärkasse suchen wir für Frau, 3mal — — __ . _
di&6n *’̂ en  Bezirk einen fachkun - gesucht . Bismarckring 23, _ll . links kl ._Wohn ._ ebens . Lage . L 8424 WZ.
•̂ruf 7,nsa izfähig . Herrn im Haupt - Frau auch stundenweise in Gesch - 2-Zimmerw ., groß , Nähe Bahnh ., suche

Hjl ^ htralkasse südwestdeutsch .' Haushalt gesucht . L 8502 WZ. | schöne 2-Zimmerw ., Stadtrand oder
« O. m. b . H., Frank - Frau od . Frl., über 50 J., ohne Änh., ^Vorort . Zuschriften H_ 3796 WZ._

î >T7-~!zLaijV '̂6örs enstraße 11 _ baldmögl . zur Führ. m. frouenl . Haus - 2*Zimmerwohn ., suche 3-Zimmerwohn.
J*ti ,1)** Maurerpoliere , mehrere , f/ halts ges . R. Söhngen , W.-Biebrich, ! Zuschriften HI 3814 WZ. _ _ _
'•n if)T°J!.,9®n Einsatz auf Baustel - Schlageterstraße .,,53, 1. Stock 2 große Zimmer , kl. Küche (Frbntsp .),
i *fHun«SÜC,Westfrankreich gesucht .!Frau , ält ./od . Mädchen , tagsüber für j suche 1Vs-Zimmerw . in W.-Biebrich.
>Irlich J m Bisenbetenbau er -j Küche in, Restaurant ges . L 6222 WZ.j B 911_ WZ., W.-Biebrich
JU|chr Kr'«gsversehrte bevorz . prau  od . Frl. in frauenlosen " Haushaltii -Zimmerw . (Küche, , 1 Mans ., 2' Keller)

k̂ Uunte Fa- Valentin Schlotter, ! mjt 2 Kindern ges . L 6225 WZ. Sonnenseite , suche 3—4 Zimmer , mgl.
î iitfi —!Tun g,_ Rüdesheirn _ a . Rh. praUf  saub ., zuveriäss ., zum Putzen u. ; mit Ba d.  Zuschriften H 1996 WZ.
» ? uch  gesetzten Alters : Spülen u. für Toilette sofort ges . Bln.-Zehiendorf —Wiesbaden u . Umg.

Kt Westgebiete sofort ge - Cafö Neu Wien, Wilhelmstraße 20 2-Zim.-Wohn ., Bad , Balkon, . Ztr .-Hz.
» Unterkunft , Verpflegung ^ ^, unabh ., über ' 45 J., ' findet in u. Warmw ., Miete 55.—, suche gl . od.
. .MRfu Bewerbungen erbet .: Mainfranken in Haushalt mit Kindern 3 Zimmer in Wiesbden od . Umgeb .,

’lRSftft rv»i r Wach * u. Schließge - Beschäftigung . Zuschr . L 8537 WZ. iTaunus ^ pd ^ Rhg ._ Zuschr . H 137 WZ.
r t,«V' ÄZr -”SJe,d0rf -- a,bef9Str ‘ 36 Für Haushalt u . Beaufsicht . V. 9jähr 2 Zim . w .. schön , groß , Teilw ., II . St .,
» ^ «ten e**tlienst in den besetzten Jungen ehrl . Kraft gesucht , da tags -: gut . Haus , Nähe Ringk .; suche 2-Z.-
JUCKp/ *Werden geeignete Männer , über berufstätig . H 3878 WZ. J Wo hn. , Pa rt , od.  I . St . H 3912 WZ.

Rentner U. Renten - Äe it . Witwer (80er) sucht 3- 4mal wö . 3- od . 4-Zimmorw ., schön suche 3-Zi.-
wL3 esucht * Renten u . Ruhe- Vorm . tüchtige Frau zur Reinhaltung Wohnung . Zuschr . H 3840 WZ. _

nicht angerechnet . 2-Zimmerwohn . in Villa . Dauerst . Evtl . 3-Zim.-W. m. Mans ., Westend I. St .,
7? beim^ E.nstellungsbed .ngun - $päter für ganze n Tag . H 3872 WZ. suche 4- 5-Zim.-Wohn . L 8417 WZ.

Gpn?7t? S»tft« itn erSaChSen ' Äeltere Frau od Frl. zur Wartung von 5-Zimmerw . in W.-Biebrich (Rheinufer ),
-U*-*1-— — - 2 kl. Kindern tagsüber ges . Kost u. Miete 56 RM. Suche 3-Zimmerwohn.

jjr .7r wr die besetzten Ge - Unterkunft im Hause . L 8496 WZ. mit Mans . od . 4-Zimmerw . in Wiesb.
FreLe ,Un,e.rk.Un" - SirtrFriu ^ drFrirvon ^ Fremdenh e im,1 B 912 WZ., W.-Biebrich_

hJyiöneTÄ,? rpt 'e 9*. und Ausrustun 9- evtl , tagsüber gesucht . L 6242 WZ. Wohnungstausch Wiesb .—Bonn . Biete
P? für Rentenempfänger Mäd h ‘alt ” f ruh ' Haushalt ge - in Bonn herrsch . 5- 4-Z.-W., Hochpt ..

NEÄ « ÄÄ n HT 9 i abgeschl . m Küche Bad gr V«
tijr̂ -’̂ Oeorgstraße 10 Mädchen sofort in Einfamilienhaushalt , fj nda  w £äh H#Äb-- a e - u_ - oAcnrht Dhprinn H Riedle W -Sor.- kniete 80 RM. Suche in Wiesb . ab

Servierfreu gesucht ^ ^ ruchL Ob er mg H R,edIe . w bo , gescnI#  3. Zim.-Wohn . mit Küche u
Hft̂ JpUjätte , Marktstraße 1U !̂ ^ sg^ Hühen 8tr .^ Tel . 23019 ^ bsh . in guter Lage . H 4771 WZ

Radio mit Anschl . für Plattenspieler, ' <2-46. L6030 WZ
Zimmer , leer , für sofort gesucht,

od . außerhalb der Stadt . H 3822 WZ.
Zimmer , leer od . möbl ., Nähe Wiesb.

ges . Neuhaus , Mainz, _Nackstraße 38
Zlm., leer , mit Zentralh . im Kurv. od.

Nähe von äJL Dame ges . L 8488 WZ.
Zimrndr/ leer , gesucht . L 8521 WZ. _
Zimmer , mitteigr ., leer , mit Küchenb .,

gesucht . Zuschr . L 6232 WZ.
Zimmer , leer , mit Kochg ./ auch geg.

Hausarbeit , v. unabh . Frau ges . H 144
Zimmer , leer , von berufstat . Dame in , u. Bogen in Tausch . L 8425 WZ.

Bad Schwa Ibach gesucht . H 4783 WZ Klaviere und ' Flügel ' kauft " laufend u
Wohnschlafziih ., leer od . teilw . möbl .,j a.  L . Ernst . Taunusstraße 13

ohne Wäsche , in gut . Hause , auch
Umgebung , gesucht . L 9094 WZ.

1 oder 2 leere Zimmer mit oder ohne
gut . Hause sof . gesucht . H 1993 WZ.

1 oder 2 ieero Zimmer mit od . ohne
Küchenben . sofort ges . L 6181 WZ.

1—2 Zim., leer , in Wiesb . od . näh . Um¬
geb . v . alt . Ruhestandsbeamten ge¬
sucht . Zuschr . Ernser Straße 59, li.

2 Zimmer , leer , mit Pension von alt.
Dame gesucht . Zuschr . L 8431 WZ.

Wer gibt von groß . Wohn . 2—3 leere
Zimmer mit Kochgel . ab ? H 1998 WZ.

2—3 leere Zimmer mit Kochgel . v, gr.
Wohn , als Untermieter ges . H 134 WZ.

Mansarden , 1 od . 2 leere , ges . L6218

iH^ tUni!^ 2Um ^“ b#n und zur i* * Ver?"' an" saube " s' Arb ^gew d m̂it 4-Zimmerw. mit Bad, Zietenring, suche
*Uch?‘Un9 von 2—3 Aar Gartenland .! zuverl ., _an sauberes Aro . gew ., mn , ^ rriAa ? od 2,^ f-

r Voror

voror , od.

W tti?n?Kv°n -
- 9h, . Zuschr . H 150 WZT

. .. . 5 Aar Gartenland, ] große 2- od . 2'/.-Zimmerwohn ., Stadt-
?» ' ' ?. lums^ erhl H ’lM WZ9 9 : rand _ oder Vorort . L 6161 WZ

Biete in W.-Rambqch schöne 3-Zim.-

!' Ä 9 v - festen Zeitschriftenbi .' l aibeit auf Anwesen im, Taurn
'«sZ bad ®n, Dotzheim , Bierstadt »ucht.  Zuschriften H 3891 WZ. für ,

Ta-- U* 1 Stadtrand schöne 4—5-Zim.-Wohn m.
Bad . Zuschriften _H 4765 WZ.

Küche u. Wohn , in frauenl . Haus -jT«^halt nesnrht L 8489 WZ 1 (Körnten ) gelegene mod . 5-Zrmmerw.halt gesucht . L MJ9 wz .- mod  z .^ immerw . in Wiesb.
Tageshaushalthllfe , zuverl ., od . laglJ 9 ■ h u u/7

Stundenarb .-Hilfe od . Einholehilfe , .LlVs_eHr. H_4713 WZ_ -
. - • - - - Geis - Kauf, Miete , Tausch , Ringtausch OothS'

Wiesbaden . Ges . in Wiesb . od . Umg.
Haus od . gr . Etagenwohn ., mögl . m.

-w r6n.tur) geS . Fahrrad erw . H 3846Saub ^ MSdchen od unabh . Frau
U;#«auI *fÖ5) für- Haüsmeisterärboit
t 'fiie w u9 d9r  Heizung Nähe Ring-
i*t)r!.r * ° nnend , ges . Immob .-Ver-

►?llfii|m®5e| l9chaft mbH ., Wiesbaden,
hfem'J tlraßa », Telefon 2655J

n . l0hr li "9  gesucht , gut.- Sctiul-
V ®r' or «feflich. R. Rüger , Dro-

‘(sftir-̂ hbfun nen , Nerostraße 6 _
Sru,*9* den Matratzenhersteller-
i' b*ilt. ,0, t ges , Genehmigung des

Är , u a,7" es liegt vor , Matratzen-
f̂ lfegüShaus . Waidstr .5i , Tel . 23422
Äi Chif? rlel'rling ges . Druckerei
Ss ' iJ ^ Vfieib ., Oranienstraße 11
lö|9chi ^ Kctchen für leichte Arb.Buchdruckerei 3. Köhler,

‘her Straße 19
io'*!!'9,  Radfahrer , ges ., evTl.

-Inäscherei Rund , Riehletr . 8
?VW«t ' k, afl ig7 an 3—4‘ Nflcnrn.ilt.
ül̂ lon« '9 ^ürn Ausfahren von Kom-

2'T!l'ko.i r’ . ? esucht . Th. Fritz Bauer,
moritz straße 24

? l'*bS| S *®n* «4ii,®*« en Gebi

Garten . Geboten mod . 5-Z.-W., Zen-
tragheiz ., Bad , Küche , gr . Diele , in
b . Lage Gothas . EHzuschr . H 4778 WZ.

u. Keller . Suche 3—4-Zimmerw . m. Hz
Ernser-, Walkmühlstr . od . Nähe . H 3799

sof . od . baldmögl . ges . Ĝegd . (
berg $traße ._ Zu$chr . L 61/5 WZ._ _

Haushaithiife (Nachbarhilfe ) für er¬
krankte Hausfrau gesucht . Nähe
Mainzer Straße . H 1981 WZ. _

Haushalthilfe 1—2mal wöch . einige - - - j- .. Da , 7
Std . ges . Alwinenstr . 15, Pt. T. 27611<-Ii ™™*r*- c ’? ™ 19- m" Bad - 2 Kamm

Haushalthilfe ges ., Zeit nach Vereinb.
Flehtestr . 3, a . d . BiersJL Str . Tel. 20765

Hausgehilfin gesucht . CafÄ Schadt, ! Zimmerangebote
Bleichstraße 32 Zimmer , möbl ., an Berufst , zu verm

Haushalthilfe für ' Jahr," evtl ." auch Luisenstraße 16, Hth. II. rechts
länger , aufs Land sof . ges ., etwas Frontspitzzim ., 2 Betten , Gas , Kochg.
Gartenarbeit . Zuschr . H 3893 WZ. el . Licht, an Ehep . zu verm . L 6196

Hausgehilfin , ältere , gesucht . Hinden - Zlm., möbl ., mit Kochgel ., t . Frau od
burgallee 107, Part ^ Telefon 60175 Ehep . z. vm . Hirschgraben 16, Hl. I

Hausgehilfin , auch ältere , gesucht . Zimmer , gute möbl, , 2 Betten , frei.
Zuschriften L 8477 WZ. Müllerstr . 7, Part . Nähe Nerotal

Hausgehilfin , selbst7 r~ für Geschäfts - Möbl . Zimmer " frei .“ Herderstr . 13, II
haushalt gesucht . L 8503 WZ. Zimmer , möbliert , sonn ., Stadtmitte,

Hausgehilfin , sauber und zuverl ., ges . frei . Zuschr . L 8505 WZ.
Dr. Leuchtenberger, _Walkmühlstr . 13 Zim., mbl ., ZU vm . Westendstr . 11, I. r

Hausgehilfin , jg ., in Geschäftshaush . Zimmer , sehr schön möbl ., ohne
- Arbeitsamt genehm ._ Mann , Wäsche , frei . Mauritiusstr . 12, I.

für Einsatz in
- Gebieten fortlaufend

sftiiti .k,11,er 21—55 3ahre' 9Ute
ik"'*tb«V?" ^d . Beding . Auch frühere
Jlllehr1.®rinheh , d . inzwischen keine

erhielten , können sich
i 'tt,ill‘, . E"ängabote mit allen er-
.> %c"®n Unterlagen erbeten an

*i(i§ V(p 0 |). Bin̂ Charlottenburg S?3 Hl,le  für ' einige Stunden von Dame m.
^ «r - Hprrn I Kleinkind gesucht . L 6148 WZ.

“ r aI® ' Hilfe stundenweise für Haushalt - und
g ®-

Schw e rkrie gsverse hrter . Tel . 24874_
Hausgeh . üb . 45 J .. gesund u . ehrl .,

ges ., einf . mbl . Zirn. vorh . L6219 WZ

Air Vertr ü lätia aewes « Nie stundenweise für Haushalt-
K -AK̂ eit im Außendienst ihre ! Näharbeiten (Vertrauensstellung)Abi! ' ?®'* im Außendienst ihrer

s- '®d Es kommt Vollbeschäf -i «ucöt , Anruf 22480Steg „„ W _ . . wm . -
v. Vi . 3—(stündige Tätigkeit

Ta9ege !der und Leistungs-
gewährt . Anfragen erb.

JVerschg . Windecken , Ober-
^Olf-Hitler -Straße 7_

tSLöe .lr' î tiga , für Bäckerei so-
-Ch1 KirEhgasse 43, Büro I.

J,®*-■Voll ,lJr  Aushilfe für sonntags
L' !#» « Ust- Union -Theater , Rhein-
>K» " , 15—18 od . 20—21 Uhr
o. techriich gebildet,

liViicM̂ ’i 'Pötigung des Personals
»*̂ i7 Zu,C hri ,t «n H 4767 WZ._
t.2«r|ri,"d®ngohtlfin , gewissenhaft,

:,ai'kuni ln V(i®sb . »oT. ges . wegen
>*r,'d 9v def  Helferin , eventl . für

» ' "Ham • * *™l' *" . 9<
4»,,ankuhi ln Wiesb . »oT. ges . wegen
•fcürritl 9 der Helferin , eventl . für
Ir "(Pt.i 2-u, ehr . H 4781 WZ.
2»1 OsimS.®.' 1" für W.-Dotzheim so-

TkJsIh ^ öI.  Wiesbadener Zeitunjj.
’tklr; _ n Ver triebsabteilung

Mofl̂ Höndlg : für Hotelküche9«*ucnt . Hotel zur Post,
liS *no„5,h «. d . M. Telefon 348
LKW " (R -Gesor .l_
lohädch kehlig , sof.  g . k 8544

.Vi, 'I od *1' ' • üHtth , arbeitsam, - für
l,^ I )8h,«. sPäter ges . Hotel zu den
HiSfcSBSLUn , Wiesbaden_

gtz,' « btt . für TagescafA fürTJtiSösKjiiii wz
fcSkchf' ?d - Flau , auch Anfängerin,

■ L 6243 wz -
f ' jP ' Is.  in acgönehme Steii.

f " >«Si^ d'9hr . H 3800 WZ.
sof ., a . aushiifsw ., f.

t«r *d»l'9. .'r a, P Berliner Hof, Kure ck
«Owiiür-.di® Kalte Küche u. BU-

njj^ ,'f. SrKi ®nd ®nfrau für vormitfhiZcr-'U c- wr lu,, cienirau rur voimiu.
ÖJ »di ?chl °ßgaststätfe , Marktstr .10
ltl*i 4$ - .F,äulein , rüstig , unabh .,
W arb»pi ®. für tof . od . 15. April

JruAtb . ji ®“ für alle vorkommen-
5« , " " Sesuchf . Pension Haus

lijMr|B' ^ :v Bad Schwalbach
& S 1'  Kochkenntn . z. V 5. od.
UfflS &J &rtrGt. ges . U_ S432 WZ

zuvart ., ab Mitte

4770- WZ.' *" lA" 3aU) 865
|L| NjS? ' ,STTtindiefT: Frl. o . Frau»w.. 711 m :ähr MüHäI  ll

hjÄr . l, K «utbc

E .̂ Pracü'" ' TU lOjähr . Mädel u.
>̂ > ,t . ^ 9®" ürf . Jungen g . H 129i—- rf ,6inn»hbald-Eintrittv.StaatH0»1 «Jme in Wiesbaden ges.

ÄW « sD„ Schließfach 247
guter Schulbildung

und Schreib-Rapier - un
f,6l̂ ir- 0,i tral5?_ ’ _

sofo,.° d - 3“nge für m. Föto-
^t |fc»J (irfKL 9®suchf . Fotohaus W.

’NibgTithaij ' ®®ro gesucht . Drucke-
>Ko?.Vleh«„ - ’ Wiesb ., Oranienslr . 11
KHrcJ*0,0|°. ®üs guter Familie ges.
T.r , 9chenJ39er . Bismarckring 21

fcS '/ ai'ke nBv(° ri fachgeschäft f. Art.
289 ® 9®*. Stoß Nach )..

sofort ges . Anzei-

Stundenhilfe 3mal wöchentlich über
Mittag gesucht . L 8501 WZ.

Stundenfrau od . Halbtagsmädchen ge¬
sucht . Germania -Stube, _ Kirchg.

Stundenfra u gesucht ._ H 1995 WZ.
Stundenfrau fi ps.  Krön . Schwalbetr .75
Stundenfrau oder Halbtagshill © ges.

Zuschriften H 3905 WZ.
Äelt . Frau für Treppenhausreinigung

2mal die Woche halben Tag gesucht.
Richter , Mainzer Str . 25. Tel. 24861

Reinemachefrau für Dauertätigkeit ge-
gesucht täglich 8 Stunden Arbeits¬
zeit . Meid , auf Zimmer 16a Lanctes-
haus _ _ ;

Putzfrau , älter , ganz - od . halbtags so¬
fort gesucht .JZu ŝchr . H 4755 WZ.

Putzfrau f Laden täglich 8.30—10 Uhr
ges . Porzellanh . Kiehl , Wilhelmstr .40

Putzfrau (halbe Tage für Büro u. Haus

Zimmer , einf . möbl ., mit Kochgel . zu
vermieten . W.-Biebrich , Elisabpthen-
straße 14,  1 . Stock

Zimmer , gut möbl ., sep ., mit Schreib
tisch , Tel ., ohne VSdsche. L 8545 WT

Zimmer / schön, ' ’frdI ., an ehrl . berufst
Herrn , ohne Verpfl ., zu verm . L8542

Zimmer , gut möbl ., an berufst . Frl. zu
vermieten . Rheingauer Str . 9, Front¬
spitze links , bei Malier

Zimmer , möpi ., m. fl . Wasser oh . W
frei . Oranienstraße 55,. Ml. Stodc

Wohnschlafzimmer , behaglich , fl. W.
Adolfsallee . 1. Stock , zu vem . H 3901

Wohn - u. Schlafzim ., mt Zentralh ., fl.
Wass ., sep ., ohne Wäsche , f. Einzel¬
person im Kurv, zu vm . H 3804 WZ.

2 Zim., gut möbl . od . teilmöbl ., i. gt
Haus , Süds ., mit Heiz ., ohne Wäsche ».
1. 5. o . sp . zu vm . Lang, Ernser Str . 58

Mans ., möbl ., m/ Kochgel ., o . Wäsche

Tauschverkehr
Train.-An zu
suche moi

44-46,
Strick¬

weste Grötje 46-48,gesucht , durch lmmobilienverkehrs -kt( .. Hu ,| tö (fer  gesucht . H~5858~W2. | S,T,T, , w,
. Herrenuhr
,n ; 3. Stock links Federbett , suche

Ueberg .-Mantel Gr,

auch reparaturbed . Preis bis 500 KM . pEiHaäfei , such«
ges . Evtl. Kleinempf . in Zahl . H 3855: Kostüm 40-42.

Radio , hochwert . Gerät , bis 600 RM.,! Zuschr. L 6034 WZ.
Wechselstr . 120*220, gesucht . H 117 L.«derschuhe, schw4l

Wechselrichter für 220 Volt ges . Evtl.! 37, etw. geschnürt,
kann kl. Empfänger (Allstrom ) her -; mittelhoh . leicht ge-
geqeben werden . H 4760 WZ.^_ _ schwsift.Abs., such«

Kopfhörer "gesucht .“ L ‘8540 WZ. _ “_ weifje Leinenpumps
Klavier ges , evtl . 1 i Geige mit Käst .; A alf’ z’- ^ - - i One \M7 I Winkel Rhg.,

Hindenburgslr . 150
H.-Schnürschuhe, fcr..
43, such« D.-Halb-

'/z Geige aesucht . Zuschrift , mit Preis
unter H 3888 WZ.

Klavierausziige von“ / ^ auberflöte " u.
,,Undine " von Sängerin dringend ge¬
sucht . Zuschr . L 8532 WZ.

Ankäufe
Auto , bevorzugt DKW., zu kaufen ge¬

sucht . Zuschriften L 8409 WZ.
Anhänger , 5—8 Ztr . Tragkraft , für PKW

gesucht . Zuschr . H 3865 WZ.
Kl. Chaise f. Pony gesucht . L 8519 WZ
Federrollen , mehrere leichte u. schw .,

auch reparaturbed ., od . nur Achsen,
Fed ., Rad ., ges . Buttlar , Dotzh . Str . 71

Kl. od . mittl . Kasten - od . Leiterwagen
ges ., Matrosenmantel u . Mütze f. 6-
bis 8]ähr . Jungen kann in Tausch ge¬
geben werden . Gerlach , W.-Biebrich,
Andreas -Hofer -Straße 4

Waldwagen gesucht . L 6155 WZ._
Elektrische Kochplatte für 120 oder

220 Volt mit zwei bis drei Kochst
und Töpfen sowie mögl . Backofen
gesucht . Zuschr . H 4764 WZ

Gestetner Vervielfältsgungsmaschine,
Ersatzteile u. Zubehör , Ankauf ge¬
brauchter Masch . Alexander Schlien
kamp , Hamburg 36, Colonnaden 4
Gebt nichtausgenützte Maschinen
für den dringenden Bedarf frei

Registrierkasse zu kaufen od . leihen
gesucht .̂ Zuschriften L_ 8426 WZ.

Brutapparat gesucht . L 6139 WZ.
Kompaß dringend f. m. Sohn zu kauf.

gesucht . Zuschriften L 6145 WZ. _
Höhenmesser "für Gebi rgswanderer u

Radioröhre AL4 dring , ges . H 38II
Fernglas und Lautsprecher gesucht.
Gärtneret Willig , Wartestraße 6 a

Fern- oder Jagdglas ges . L 6128 WZ
Goldschmiede -Uhrmacher -Werkst . oder

auch Einzelwerkz . ges . H 4763 WZ

Verkäufe

schuh« Gr. 39' r,
Blo ckabs. H 4740

Hähmaschin« mil
Kasten, such« D.»
Rad oder eleklr.
Kochherd 220 Volt.
Zuschr. L 8164 WZ.

Waschfisdi mit Mar-
morplatfe o, Spie-
gelaufsafz , Liege¬
klappstuhl , Plüsch¬
mantel, such« Gas¬
backofen, Teewag.
Zuschr. L8166_WZ.

Wildt.-Schuhe, br„
Gr. 39, flach. Abs.,
suche gleichw. 40.
Zuschr. L 5947 WZ.

H.-Anzug, dkl ., 1,72,
suche Kleiderschr.,
weilj, Enlert, Sleu-
bonsfrafj*_ 11r_ M*_ j

D.-Schuhe 36 u. 391?,
suche D.-Schuhe 37

Küchenanrichte 40., hellgr . H.-Filzhut,
Bo'rsalinq (47) 20.-, 2 ev . Gesang¬
bücher ä 10 - u. 15.-. H 1966 WZ.

Küchenschrank , groß , 50 RM. H 3377
Küche , 80 RM., Reithose 25 RM. L 6215
Küchenschrank , weißlack ., ohne Auf¬

satz mit Linol.-Belag , 1,33X0,64 m,
1,10 m hoch , 40.—. Zuschr . H 3786 WZ.

Ausziehtisch 65 RM., Eisschrank , 2tür .,
18Ü RM. Telefon 24181 _ _

Tisch , rechteckig , massiv eich ., 45 —,
kl. Waschkomm . nußb . 35.—, Servier¬
tisch 15.—, Cutaway mit Weste , rein
woll ., 65.—. Laute 75.—. H 3899 WZ.

Rauchtisch , br ., 45 RM. L 8450 WZ.
2 Packtische , einf ., ar ., zusc 60.-. Hand¬

wagen (Rad rep .-bed .) 50.—. H 3842 u. 381'.-. LB167 WZ
Nachtstuht in gut ' Zust ., 40 RM. H 3862 D.-Manlel, schwarz
Br. H.-Ledermantel (korpulente Figur ) "»«SeidenfuHer, <t4-

375 RM. zu verk . Zuschr . L 6249 WZ.; 46, suche Sporlman-
Gehrock 15 RM. Zuschr . L 8535 WZ. j Ln , ? ’l 9084 WZ
Hose , Rock . stk . Figur , 25 RM„ H W i2,
5 Frackhomden , Gr . 40, u. 5 Eckenkra- ( suc|ie  D .-Schaffen¬

gen , Gr . 41, ZUS.J . 60 RM̂ L 8531 WZ. stiaFel 3B-39. Kaiser
9 Arbeitshemden (39—40) 5.- bis 7.- Jahnslrahe 22

2Ü verk . Zuschr l 8456 WZ. Bügeleisen , eleklr.
2 Knabenanzüge , bl . u. br ., ä 60.—, sudie Werker . Zu

Wintermantel 40.—, Regenmantel , kai -i schritt, _L 8169 WZ.
serblau 26.—, alles für 14—16}ähf .,’Zither, sudie gr,
Federdeckbett 22 —, 2 gr . Bilder St.: verseht. Kiste od.
25.—, Lesebuch , 7—8. Schul )., 2.60, 2; Holzkotter. I 59491
Sprachbücher 7—8. u . 5—6. Schttlj . Uetsergirdinen,
St . 1.35, Rechenbuch 7—8 Schuljahr , suche Kalteerervlce,
1.85 RM. Zuschriften L 6115 WZ. ! Telaton 21702_

Velourhut (rot ) 25.-, Filzhut (rot ) 15.-, Kfnüerrportwagen
6 Sommerhüte 2 -, 12.-, Schaukelpferd : oder Kinderschuhe
16.- RM. Zuschriften l 8428 WZ. ; 26 u. 27, suche Kn.

Sommerhut , mod ., 10.—. H 3892 WZ.! Schuhe 33-35. B885
D.-Tuchjacke 42—44, schw ., s * lg .. 30.-/ _WZ., W.-Biebrich

Federnkoptkissen 20.-, Küchenwunder Kellnerjacken, weih
7.-, Aluminiumkochtopf 3.- RM. z. vk .i 48-50, suche Arb.-
Zuschritten L 8454 WZ. | Schuhe 42 csd. Led.

Weiß . Kinderbett m. Matr ., 50 RM. W.-1 Ganiasch . Friedrich
Biebrich , Friedrichstraße V?, Stb . I strebe 8, Mtb. I. Sf.

Kinderhoizbettchen 30 RM. L 6170 WZ.

Kinderbett , weiß , ohne Mair ., 15 RM.J Lmllnivers .-Mod ),
suche Kolfergram-od . Tausch geg . Pumps (38). H 3873;

^ . . Handtuchständer, ] mophon . H3721 WZ
5.-. Hakenbrett für Kleider , Sitz - Rei!eschraitmasdiina
bankchen # f . Badewanne 8 Leder - gf. D.-Winter
reisetasche , 15.-. Zuschr . H 3784 WZ. mantel u. eventl.

Leiterwagen , 5-6 Ztr. Tr., ges ., Köber , _ - .
W.-Bierstadt , Nauroder Str . 37 Treppe , 3 Stufen , 8

Kaufe Möbel aller Art, Schlafz ., Wohn-
zim., Küchen , Kleiderschränke , Sofas,
?owit ,'Sâ Ht’HauSsraltleHeesen rrBleTcehni2 «erde , gr . weiß . oh . Gas , 80 u. 100 Wollkleid Gr. 42-44
s?raße 36 Laden r ' | RM . zu verkaufen . . L 6177 WZ. • Zuschr. H 1840 WZ.

Möbel aller Art , auch rep ..bedürltig,l « «' d . od ' b .'
kauft lauf . Möbelhandlung Heinrich zu verkaufen . Zus^ f. H 3851 WZ^
Schwarz , Hellmundstraße 22 ^ Küchenherd , schw ., 30 RM. L 6238 WZ

Schlafz . u Küche dring , get . H 3853;Küchenherd , weiß , gebr ., 35 RM., Zim-
Speisezimmer u. Küche ges . LÜ76 'WZ| merofen , gebr ., 50 RM. H 3910 WZ.;
KUcho und Herd gesucht . H 3863 wZ .!0 ®-»-- deoten 95 RM., Vorlenster , • twa | *S d«~ ?«®?

D.-Manlel u. 2 P
D.-Halbschuhe 36-
37, suche D.- od.
H.-Fahrrad . H 1837

Schreibtisch gesucht , L 8527 WZ. Stück 28 RM. H 3817 WZ.I ^ ®«- -®̂ . ,
Schreibtisch u. Sola ges . H 3783 WZ :;v »^ »,'d. , E ^.Mrt » ckSt - N. 7»p .-b »d .. Tu}chr L 5956 WZ,30.-. Volksempfänger , rep .-bed ., 35.-

Zu-
Ausziehtisch , mit od ^ ohne Stuhle , ge -, Zuschriften L8391 WZ

sucht Zuschr . H ,1979 WZ. -Badewanne (Terrazzo ) 85, RM
Schreibschrank , mod , ges . Tel . 23184. schrif (en 610J wz
Ktciderschrank , Waschkommode u. 211̂ w ,„ 9,oi , on , e |. 110 v ., 30 RM , Radio

Gasherd gesucht . H 1983 WZ | Lumophort 4 Rb hr„ rep .-bed ., 80 RM.
Eisschrank gesucht . H 3806 WZ. j vk., ev . lausch g . Volksempf . H 126
Räuchcrschrank gesucht . R. Schneider , petroleumstehlampc *, schöne , 25 RM

W.-Biebrich , Brunnengasse 7 j zu  verkaufen . Zuschr . H 3827 WZ.
h'fl, na .tarm ri . K/m v\rrVin ca i ! Metallbett , weiß , mit Patentrahmen , Lampenschirm , seid ., eleg ., 45 cm 0,

an ber Daû rr̂ zu vnr̂ Kirchg . 56^| l. gesuchV  Zuschr . L 6217 WZ. f. ^ schlampe , 25 RM. H 3857 WZ.
'S ? ' ;..9— ®' '*• »,« ° - Schlafkautseh . Kleiderschrank KindO[Sp0rwagen 45... evtf . Tausch

Nanere . j Titch u. Stühle od . Sessel ges . H 1972 geg q .-Schuhe m. h. Abs . od . beid.
Bett m. Pat .-R. od . Kautsch ges . L61821 gegen Radio . Zuschr . H 1968 WZ.
1—2 eiserne Betten mit Matratze , aucn Kinderkorbwagen 80.-, evtl . Tausch

Kolten , in nur saub . Zust . ges . L 6134 geg . D.-Unterwäsche u . Sommerkleid
Zimmergesuche JEls B#4t; vötlstZ gesucht . L 8536 WZ.1 Gr . 40 42. Zuschr . H 1967 WZ.

Fräulein od . Frau zu verm.
Aoolfsallee 28, I. Stock

Mans .-Zimmer , heizbar , leer , zu verm.
Walramstraße 14/16, li . Stock

halt ) sucht sofort Wiesb : Wach - und zi  möbl ., mit Küchenben ., WsbCzh haftnnra erKa W Mil Of K -Schließgesellschaft W.
Co ., Schillerplatz 2, I.

Müller
Tel. 27832Lo. Umg. v. 2 alt . Damen ges. , Wsb - Eisenbett gesucht . Zuschr . L 6151 WZ. Kindersportwagen 45 RM.. ev . Tausch

H 10.5 Metallbett mit Matratze gesucht . Zu-; geg . D.-Schuh m. hohem Absatz (36)

«asp imssipMi « .- 3o _rmPutzfrau 2mal 3 Stunden in der Woche
gesucht . Lessingstraße 3, I

ges . Eilzuschr . bzw,
Büchel

Anruf Tel. 22582'
Bez.-Dir., lessingstraße 10, 112 WZ .

' gt —' ~
Ing

Kautsch oder Sofa ges . Preiszuschr.

od7 Radio . Zuschr . H 1968 WZ
H.-Rad 70

RM., zu verk . L 8397 WZ.
inderwag ., mod ., m. Matr ., 80.—, geg

Ö ; 'lnSg!; gTii ' -Ti/ungtedernjat , tur Normalb. tt. nl Nahmasch.. .Bettwäsche zuJ . H/3843
Putzfrau ges . 2mal wöchentl . od . naci^ ^ immer  od . Mansarde , möbl ., sofort on_ p . - - - ■ mrlArnAlt flfOlierPVereinbar . Schützenhofstraße 14,
Putzfrau für Büroräume zwei - bis drei

mal wöchentl . einige Stunden ges
Meldungen Telefon 24449

Stellengesuche
Vertrauens ! !. *ucht _ Pensionär ._ H 3886
Schlosser u. Mech ., Inv., sucht halbe

Tage od . stw . Besch .J -öw , Roonstr . 7
fg,  Mann , erfahren *~in Büroarbeiten

sucht pass . Stelle als Lagerverwalter,
Betriebspförtner od . ähnl . H 103 WZ.

Handeisschulabsolventin sucht Stelle
als Anfangskontoristin . L 6231 WZ.

Arzthilfe , gute Laborkenntn ., Schül-
kenntn .. In allen Bürofächern , sucht
Steljung . Gehaltsangeb . L 8429 WZ.

Sprechstundenhilfe , 1 J . Praxis , sucht
Stellung . Zusch r. L6224 WZ._

Privatschwester sucht Pflege . _ L 6236
Kinderpflegerin , Staat ), gepr ., 16 J .,

- . - _ -— sucht Stetig , b . 2—3 Kindern . L 8443
, . *uCht. Weiler & Co ., pf| eg ar jn nimmt ttundenweise Pflege

an . Zuschri ften L__8453_ WZ._
Schlangenbad —Bad Schwalbach . Un-

abhäng . Frau (/rüh . Serviererin ) sucht
sofort Einsatzstelle für nachmitt . od.
mehrere Tage (evtl . ganz ). H 3816

Servierfräulein sucht Stellung In Wies
baden od . JJmgeb . H 1982 WZ._

Servierfrl . sucht Stellung , auch Aus
hilfe . Zuschr . L 6229 WZ.

Tüchtige Servierfrau sucht 3mal wöch.
od . einige Stunden tägl . nachmitt.
Servierstelle in gut ^ Tagescafö . L6244

Dame , 47 3., sucht "Betätigung halb¬
tags od . stundenw . in Büro oder
Geschäft , auch _ Heimarbeit ._ L 8427

Frl/ "34 J.“ erfahr , im Haush ., sucht Wir¬
kungskreis als Wirtschafterin in gut.
frauenlos . Haushalt . H 3793 WZ. ,4, Wi«» u •'-' luii ges . MIIA.OI- Trauenios . nausnair . n o/yj wt . /

iNi ‘Sr Ci,! Sbi d®n' Langgasja 4 fl | such t stelle in trauenl . H7od . bei
"üt kl n; kinderlieb ., aut , jjit Eheoaar . Zuschr . L 8442 WZ.

(9hh ^a^döW',rlSch- " ■ Aeil . Fiau sucht leichte Heimarbeit,
f*l4Äi ' Tu del' ®r, m 9 auch schriftliche . L 8445 WZ. ____ _

Frau , Mitte 50, durchaus zuverl/sucht
Vertrauerest .. Mithilfe i. Gesch . od.
Aufsicht in Fabrikb . od . ähnl . H 119

Witwe , alt ./ " sucht Vertrauensposten
auch in frauenl . Haushalt , od . stun
denweise , auch auswärts . L 6190 WZ.

H 3867 WZ.
27281 Kinderwagen , ausl . Modell , 8G RM.

Kinderbett “ größeres , ges / Reschke , evtl . Pelzmantel in Tausch . H 100 WZ
Mz.-Amöneburg , Biebricher Str . 88 Zwill .-Sportwagon 40.—. H 3895 WZ.

180 RM., zu ver-
6201 WZ.

immer , möbl ., mit Voll- od . Liegestuhi und Aktenmappe gesucht . Gloria -Strickmaschine
V m r n‘ wT/n » vnT , 6199 k ^ chboum . Schulberg 5 i kaufen . Zuschr . U
° nu/möhi * wä . rh «^u Bed^ Chaiselongue , Vitrine , 2 Sessel , Tisch Rosauno 450 RM. rü verk . L 6239 WZ.

V »if* Dh n i B61R9 und 5 s,ühla 9 ®sucht . H 123 WZ. Tischgramnsophon mit 15 Platt . 70.- .
rnöH 9vnn - tlVss l 'Ji  Dame Kautsch . Sessel u. Federbetten oder Zuschritten 1 8385 WZ.

FTttTtTrh» f X?n? W7 ! Kissen - auch  sinroln , ges . Ev. Tausch ochfreq .-App ., 15 Teile , 70.—. H 3885
p .tuch t . zu . chrm . n l. <M2 wz. ; _ | geg gr rsinwoll ._mod . Anzug . L6157 kopierpresse , 1C- . zu vk . H 3839 WZ.
I TJfruE ?»* " Fd ' e « NLhß12 WZb ’ »» >»«»' »»»»«>> b »q .. in gut . Zustand , Fototlalivapparat , 13 : 18, . Photöfix"

7 cnfr ,ür leid « nde Dam ® gesucht . H 1997 , c  Böhme -Bld , mit Univ .-Rap .-Aplanat
T 'in9 äutem Hause von oesunder Waschkommode dring , ges . L 6200 WZ Optik , Ser . E 2, braun Mahagoni pol .,
i Dame Nähe Kurhaus gesucht Hohe Tonvase (Bodenvase ) ges . Evtl .; 3 Dopp .-Kass . in Lein^ ntragtasche,
l 'chdtten L8507 WZ 9 kann 1 Paar H.-Zugstiefel (42- 43) M. Stativ , 150 P.M L 6198 WZ

Woknunyimsrk»

_g . H 3364
,*ir  Sauerl . Betrieb

Vl , i,l' ,rhild»,'-^ i rb erg . Langgasso 72
;,K :ü’ 3V|®l so| 0 ' t ges . L 6234 WZ

dil eL (Vollwaisen , 8, 7, u.
H. ®. Haushalt selbst , vor-
, Hord/Westt . Dr. Beger,

•PiVr - -'1 uss*raß® 3
S ®*?n0 über "ZI , xur selb ".

fcSn "> Gut",? v . Kindern (5 u . 12 „ .
fl<.' ' , ? e«Uch,2 U5halt Nähe Wies - Wehnungsgesuche
5*lbli ' «l. i» ' " sehr . H 3809 WZ. 2 Zimmer mit Küche von ält . Ehep.

IKMÄ In p.f 6r ^raü ’ ganz- - oder gesuch t , l 8495 WZ.'__i / '̂ a^haushalt gesucht . 3-Zfm.-Wohn . ges ., bl . Mietberecht .-
|l̂ r llh9övvic 6128 WZ . I Schein vorh ., evtl , gegen 2-Zimmer-

fcf'Jä. 5, 6tne n̂*1.ä" ' zur äHe’imgen Wohn , zu tauschen . Zuschr . L8529 WZ.
o flÄCht, Li 1fau ®nlosen Haushai - Wohnungstausch

h aüch ^ 7«LWZ . I-Zlmmer -Wohnung , Stadtrand , suchef  ü?in Go' Was  Köchen kann,f2—3-Zim.-Wohn. Gute Verkehrsver-! ae® ac" ä, tshaus sof . nach ! uindung . Zuschr . H 3805 WZ.
, 9 I . Frau Reinting , 2-Zim.-Wohnung mit Bad , Lorelelring,

ii ' fe '? 11 öri i-aß ' ^ischerstaden 12| II. Stock , suche kl. 2- od . I ’/s-Zim -
"lChLhi'' au»FA- Uher 25 2 ." z. Hilfe !_Wohnunj ). * *“

^ ^ülchnii Wesen (m Taunus 2-Zlm.-W. H_ . . . . .
n,l " *n H 1810 WZ. I 2-Z. Wohn . 6chubert , 12—13 Uhr

Zusc hrift en
Zimmer , möbl ., od . Mans ., mit Koch¬

ofen , Ohne Wäsche u . Bed . L 6228
Zim./ gut möbl ., m. Kochgel ., evtl . o.

W. u. Bed ., in sch . Lage , für weibl.
Angest . ges . Hotel Metropole . H 3903

Zim.. saub/möbl ., v. kriegsv ! Akad . in
Wiesb . od . Biebr . 1. o . 15. 4. g . H 3916

Zimmer , möbl ., fl . Wasser u. Heiz ., v.
berufst ^ Herrn ^ gesucht ^ l. 6254 WZ.

Gr. ehern . Werk sucht f. einige seiner
Herren schön mbl . Ztm.  ab sof . H 3898

Kaütschzimmer , gr ., möbl ., mit Bad,
auch Umgeb ., von rüst . Pensionärin
ges . Sieg , Mainz -Gonsenheim , Mom-
bacher Straße 18 _ __ _

Doppelwohnschiafzimmer , schön , mit
Kochgelegenheit g esucht . L 6246 WZ.

Dame (Verlagslektorin ) sucht für so¬
fort oder später im Taunus Wohn¬
schlafzimmer , teilweise oder ganz
möbliert od . leer , in gutem Hause
ohne Wäsche und Bedienung . Frau
P. Cremer -Mösges In (12 b ) Nenzing
(Vorarl borg ) Ha us 281 _

Wohnschlafzim ., gut möbl ., m. 2 Bett .,
evtl , mit Kochgel ., ohne Wäsche , v.

z J Sjes ; L8513 WZ.
Wohnschlafzim ., möbl ., sonnig , mit Z.-

Heiz ., fl . W. usw , Wäsche vorh ., von
berufst . Ehep . in gut . Hause Wiesb.
od . näh . Umg. für sofort ges . H 143

Wohn - u. Schlafzimmer , gut möbl ., m
Zentralhz ., in Dauerheim von pens
Staatsbeamten gesucht . H 4775 WZ.

Wohn - u. Schlafzim , möbl ., mit Küch.
^en . von^ Dame mit Tochter g . Jt104

2 Zimmer , teilmöbl . od . leer , in gut.
Haus , ges . Wäsche vorh . Frau Piehl,
Wiesbaden , Mainzer Str . 60, I. T. 23502

getauscht werden . L 8430 WZ. Foto , 10x15, Ledertasche , 6 Kassetten
Wäschewringer u/Liegestuhl gesucht .! Stativ u. Zubehör , 120 RM., 2 Klapp

Zuschriften L8437 WZ. j Zylinder (55 u. 58) ä 12 RM., Frack
Aquariumfischo gesucht . H 5830 WZ. Gr . 46—48, 60 RM. Zuschr . L 8515 WZ.
Zwillingskinderwagen ges . Jansen , igarettenetul , versilb . 25. RM., zu
W.-Biebrich , Eupenor Straße 10 verk . Zuschr . H 3785 WZ.

Kinderwagen gesucht . Jaeger , Wies - Straußfedern in versch . Farben 2 Fe-
baden , Michelsberg .1 I aerboa , —.40 bis ? RM. H 3856 WZ.

G
Deutsche

ReichslOtterie

rim

Gewinnplan unverändertI
GeEamtsuuime der Gewinne
und Prämie : mehr als
100 Millionen RM!
’/8 Los 3.— RM je Klasse

Los 6.— RM je Klasse!
Kaufen Sie rechtzeitig Ihr
Los in einer Staatlichen

Lotterie-Einnahme!
Ziehungsbeginn der1.Klane

14. April ^944

Dampfer¬fahrten
mit Personen - und
Güterbeförderung

ab Ostersonntag , 9. April 1944.
Abfahrten von Wiesb .-Biebrlch:
So . 8.22 Uhr bis Aßmannshausen

und zurlick
9.35 Uhr bis Köln (Schnellt .)

10.37 Uhr bis Köln
So. 10.55 Uhr bis Rüdesnelm (hält

nur 1n Eltville)
So . 15.37 Uhf bis Bingen u. zurück
So . 15.15 Uhl bis Mannheim
So . — nur Sonnt , u. Ostermontag
Karfreitag , den 7. April 1944:

9.07 Uhr bis Köln
Sonnabend , den 8. April 1944-

9.35 Uhr bis l££ ln (Schnellt .)

Auskunft u. Fahrscheine bei sämtl.
amt !. Reirebliros , P. 'ScTilink, Wies¬
baden , Michelsberg 15, sowie
der Agentur W.-Biebrlch , Rhein-
uier Telefon 60144-46

upjterauggn
Hornhaut,Warzen
beseitigt unfehlbar
Sicherweg . Nur
echt in der Tube u.
mitGarantieschein.

— Tube 40 Pfg.

s«theruie0

Dyn. Lautsprecher,
yuche vierpoligen
AAbjer, Wesfend-
5fr. 36, ab 20.30 U.

Unif.-Jacke, eigene
(Heer), 1,74 gr ., v
m. Mann, schl. Fig.,
od . Reithose od -̂ r
Zivilhose , suche
eig . lg. Unif.-Hose
(Heer), Blank, 1
PlaMer Slraf)® 10

H«rd, eUktr . , 220 V,,
suche Gasbackherd,|
Zi sehr. L 5959 WZ.

H.-Fahrrad, sudie
All- od . Gleichsfr.-
Radio, 110 Voif.
Arlur Hund, Jagd- !
sdilofj Piafte_

Wiidl.-Schuhe, schw
hoh. Abs., Gr. 38,;
suche Handfastiie
od. Dirndlkleid 44.
Zuschr. L 5938 WZ.

D.-Fahrrad 1mit Be-
leuchf., suthe Nah-
maschin«. L 9085_

Korbsportwagen,
suche Nähmaschine.
Zuschr. t 5966 WZ.

Brautschuhe, Ledcr-
sohle, 37, sucne D>
Strümpfe 8V«-9 od.
SfadHasche. L 8130.

Smokingancug 48-50,
suche Strafjenanzug
Blüche rplatz 2, Lad.

Puppenbett oder
Wiege od . Schild¬
krötenpuppe , suche
Leder-Schulranzen.
Zuschr. L 5971 WZ.

D.-)Väsche 44, suche
H.-Unterwäsche . 4.
Dambachtal 30, Pt.

Schreibmasdiine,
suche Nähmaschine.
Zuschr. L 5973 WZ.

Viele Wünsche -
aber nicht alle sind er¬
füllbar . Wenn 's nach den
Kindern ginge , müßte je¬
den Tag eine große
Schüssel Pudding
auf den TiSch kommen.
Aber besser ist schon
weise einteilen und öfter
kleine Freuden bereiten I

Pudding-
pulver

zum 50. Geburtstag
wäre das nicht einmal ein Geschenk,
das sich sehen lassen köpnte ? Und in
Form einer Lebensversicherung nicht
eine Beruhigung , Deine Familie ver¬
sorgt zu wissen ? Wie du es cm ein¬
fachsten und günstigsten machst , sagt
Dir die „Gisela “.
HIEK  Ausschneiden und unfrankiert

sofort einsenden an die Gisela,
Deutsche Lebens - u Aussteuer-
Vers . Frankfurl/M .,Ulmenstr .49.

Name : . . ..
Wohnort
Straße : . .. .

Bei Platzmangel , Zettel beifügen.

Kinderwagen gesucht ./L 6165 WZ.
Kindersportwagen gesucht . Neubergef,

Adelheidetraße 101
Kinderwagen gesucht., L6135 wz.
Kinderwagen , dunkelblau , u. Jacken

kleid (44) dklbl . od . schw . L 6185 WZ
Kinderwagen für Zwillinge ges . L 8509
Kinderwagen gesucht . Frau Ahr, W.-

Biebrich , Kasteler Straße 14

H.-Fahrrad (Adler ) 60 RM. H 3894 WZ. Wollkleid f. 1-2 L,
Damenfahrrad 60 RM. L 8474 WZ.
I Kunstmappen 50 RM. L 8520 WZ.

Unterricht
Wer erteilt 2 Studentinnen abends

Lateinunterricht ? H 3765 WZ
Wo kann Frau Schreibmaschine " und

_ _ Schönschrift lernen ? H 3781 WZ.
Kinder . portwagen gesucht . B 913 WZ., Wor ertei| , ten  Gesangsunterriehl?

'A,-B'“ hr, " h Zuschriften unter L 8395 WZ.W -Biebrich_
Kindersportwagen ges L 8517 WZ.
KinderpUppenwag ., mod ., ges . H 4772
Uniform (Heer ) 48—50. t.  m . Mann , a.

einzeln , gesucht . Zuschr . L 8449 ŴZ.
Uniform, eig . od . lange Hose , Gr . 1,78

sowie Mütze , Gr . 59 (Heer ), für m.
Bruder gesucht . H 3896 WZ. _ ^

Offizierskoffer für Stabsoffizier ges.
Otto , Platter Straße 3, Hospiz _

Fliegerdolch für m. Mann ges ., evtl.
Tausch geg . H.-Schuhe (40). L 6255

Anzug , getr . (52), Hemd , Unterwäsche
(a . gefl .), Pullover (a . gest .), H.-Hut
(Weite 52) gesucht . H 4779 WZ.

Herrenkleidung , auch reparaturbed .,
gesucht . Zuschr . H 125 WZ.

Zivilanzug von ehern . Uniformtr . (1,75
schlank ) gesucht . H 3824 WZ

Wer erteilt Jungen im 1. Schuljahr
systematisch Uifrerricht ? Fr. L. Höhn,
Gustav -Adolf -Straße 17_

Franz . Unterricht gibt Dame - qp An
länger u. Fortgeschrittene . Massen,
Marktstraße 34. Nur schriftlicn

Franzos . Sprachunterricht ges . f. 14).
Knaben und Mädchen (Anfänger ),
Schmidt , Wilhelminenstraße 56

Wer gibt 13jähr . Schülerin / der Ober¬
schule Klavierunterricht ? L 6140 WZ.

Lehrerin erteilt Nachhilfestunden
Deutsch , Rechnen u. Französisch und
beaufsichtigt Schularbeiten . Bach¬
haus , Kaiser -Friedr .-Ring 71. Tel . 27381

Wer gibt Ljähr . Schülerin Nachhilfe in
Rechnen . Zuschriften H 3815 WZ.

Wer gibt einem I5jähr . Mädel Unter-
_ _ _ __ HTTCleldung. mittl . Größe , ges . L8452; rieht für Step und Akkordeon ? Tele-

2-Zimmerw ., möbl ., od . Wohntchlafz . B» c |tr Smoking (48), schl . Figur',' ge, .' *on  20311 zw. 13 u . 14 Uhr
mit Kochgel . in gut . Hause , mögl .j Merz Goethestraße 7 Russische Konversation , in zwanglos.
Part ., ges ., v . Dame mit erw . Xocht .l| | erren  ~etlo  - gesucht H i 819 WZ!' “ Form, v Fortgeschr gesucht . Goetz,Bettwäsche kann evtl . gest . wörden. jy -.. v, wäTTTr Wilhelminenstraße 4, II._i Uniimiia Tsiinnedr fl .-ODertiomdon , Kr.w . 07, u. n .-Nacni -i_ ' _

„ - / -r. hemden dringend gesucht . B 918 WZ., Kurse . Deutsche Einheitskurzschrift f.
2 Zimmer , gut möbl . od . unmobl ., mi w .-Biebrich Anl .inger und Fortgeschrittene . Dlk

mä ' - •
Heerdt , Mainz , Größe Bleiche 12 I .P̂ blau ^ gesucM . H 131 WZ-

2 Zlmir ®T’- möbl ~ fl. W~ Zentralh _eizT;j®f:.*f(" 1®!" f ® 1iU U wz
ohne Küchenb . In gt . . Haus , eigene: i,D̂ 1artd ' chuh ® <3esuch ., -4 _^ ” WZ.
wasche vorh . aut Kriegsdauer von Kostüm , Gr . 46, gesucht . L 8523 WZ.
Ehepaar ^gesucht . Zuschr . L 8494 WZ. Fuchspelz , dunkel , gesucht . H,3808 WZ

7 Zimmer , gut möbl ., in gut . Haus , rn Blau- od . Siiberfuch «, u. Konzertzitheri Mittwoch u Sonuabend keine Bürozeit
_ _ Heiz ., fl . Wass ., evtl , mit Pension o ./gesucht . Zuschriften H 1987 WZ. fRhythm . Gymnastik . Neue Kurse z. 6. 4.

Helenenstr . 20/ ^ . St., sqche etw . Küchenb . v. ält . Ehepaar Stadt - Kleidungsstücke für 3jähr . Mädchen : in der Schule für Bewegungskunst,
. . . mitte od . Kurviertel ges . L 6245 WZJ gesucht . Zuschriften L 8412 WZ. I Schmitt , Wilhelminenstraße 56

tatkurse , Schreibmasch .-Kurse , Zehn
Finger -System . Geschäftszeit v. 7—10
u. 13—23 Uhr. Fernsprecher 22035.
Stenoaufnahme u. Schreibmaschinen¬
arbeiten bei Voranmeldung jeder¬
zeit . Ruth Reinhardt , Grebenstraße 2,
II. Stock rechts , Eck* Marktstraße.

2-3 eis. Kochtöpfe,
2 gr. Bratpfannen,!
Kuchenfcrm, suche
Trachfen-Wollanzug
f. 2 J., Kn.-Schuhe
31-32, Lederschul-
ranzen oder Roll-
schuhe , Telef, 28738

Anzug 50-52, suche
bunt . Sommerkleid
42-44. L 5976 WZ ._

H.-Wintermantel 52,
suche D.-Fahrrad.
Zuschr. L5977 WZ.

Bleyle-Anzug für 10-
13j. Jungen , suche
H.-Anzug 48-50 u.
Mant el. L 8186WZ,

D.-Velourhut, grün,
suche Babywäsche
od . Fleischmaschine
Zuschr. L9067 WZ

Kinderwagen, schön,
mit Zubeh., Lauf¬
ställchen, gepolst.
K.-Siühlcher , suche
Gasherd od. Gas¬
kocher. Fuldner,
Mainz, Uferstr. 13,
Telefon 31932

Kinder-Spertwagen,
suche grofj. Koffer.
Zuschr. I  5980 WZ.

Damen-Armbanduhr,
suche 1- od . 2tür.
Kleiderschrank. Zu¬
schrift. L5981_ WZ^

H -Schaftstiefel 42t
suche gr. Leder«
Stadttasche. H 3733

Herr.-Wintermantel,
suche Wintermantel
für Knaben, 7-9 J./
eventl . Schulranzen.!
Zuschr. H 3734*WZ.!

Kd.-Wegen, weif),
ält . Modell , suche
Handtasche oder
Schuhe W. L 5980

öbel-
transport

öbei-
lagerung

Rogen Ulrich
vorm. Berthold Jacoby

Wiesbaden
Taunusstr .9

Tel .-Nr. 59446, 23847, 23849, 23880
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Sonnabend/Sonntag,

JÜT .« Für Deutschlands Freiheit
W8I starb am . 4. Januar 1944 an
^  seinen schweren Verwundun¬

gen in einem . Lafearett an der Süd-
Östfront mein innigstgeliebter
Mann , unserer kleinen Christel
gUipkficher Vatec - unser guter Sohn
Und Bruder , meint lieber Schwieger¬
sohn , Schwager gjnd Neffe

Erich Probst
Oberleutnant und Kompaniechef in
einSm * Gren .-Regt .* Inh . de » E. K.
1. u . . 2. Kl. , des jKriegsverdrenst-
kreuzest *2. - Kl . mit -Schw . und des
Vontfündetenabreicfitens , im Alter
von 33 Jahren ..den Heldentod.

In tiefer Traper : Luise Probst,
Ögb . Wärneck»

y/iesböden (FtotstejiÄor Straße ?) ,
Münchehof /Harr , im . Marz 1944

Jtr ' Unser lieber lebensfroher
pHR Sohn . Bruder , Neffe , Kusin

EnkeJ und Bräutigam
Hai» Rauch

y _. 11 7 >71 J r77 T ‘ fj .llüftiiint u
Komp *-FÜĥ er inleirrem . Gcen :-Regt
Inh .;des *Eiß .jXreües .H Kfewse, . de s
Verwündötenabr . u . and . Âüszetch
nungen, . starb in treuester Pflicht¬
erfüllung <*in . den harten ; Kämpfen
im '-;Südosten ,den Heldentod . Von
seinen,JKamjeradetv wurde - er mit
a Ilen , m it if^ 'rischeniEhren auf einem’
Heldenfriedhof zur ewigen Ruhe
gebettet.

In . tiefem Schmerz : Hans Rauch
Oberzahlmeister d . R., und Frau
Angela , geb . Kuhfus , Kinder,
Braut Anneliese Haas , und all
Verwandten

W .-Biebrich (Steckeiburgstraße 11)
Wiesbaden (Grünweg 4)

Am 11. Februar 1944 starb
nach Gottes Willen mein
herzensguter unvergeßliche

Mann , mein treusorgender Papi
unser lieber Bruder , Schwieger
sohn , Schwager und Onkel

Herbert Sczesny
Feldwebel und «Zugführer in einer
Schibrigade , bei den . schweren
Abwehrkämpfen im Osten im 56
Lebensjahre den Heldentod.

In tiefem Schmerz : Maria Sczesny
geb . Ehrich , und Söhncfcen Ekke
hard nebst allen Angehörigen

Wiesbaden ^ (Gersdorffstr . 18) , den
1. April 1944

Nach kurzer glücklicher Ehe
fand mein über alles ge
liebter Mann u . glückliche

Vater seines Kindes , unser lieber'
Sohn , Schwiegersohn , Bruder/
Schwager und Onkel

Gustav Fritz
Wachtmeister in einer Kav .-Div
Inh . des Eis . Kreuzes 2. Klasse
des Verwundetenabzeichens , des
Westwallabzeichens , nach 4*/*jäh
riger Pflichterfüllung im Alter von
fast 30 Jahren am 1. März 1944 im
Osten den Heldentod . Mein ganzes
Glück ruht in fremder Erde.

In tiefem Schmerz : Frau Lotti
Fritz, g § b . Möser , u . Kind Heide
marie , sowie alle Anverwandten

Wildsachsen 7s ., Darmstadt (Wein
heimer Straße . 2)

Mein herzensguter braver
Mann , der liebevolle , stets
treubesorgte Vater unseres

Kindes , mein lieber Sohn , guter
Schwiegersohn , Bruder , Schwager,
Onkel , Neffe und Vetter

Willi Fill
Obergefreiter in einem Panzer
Gren .-Regt ., fand am 17. Februar
1944 nach vierjähriger treuester
Pflichterfüllung , bei den schweren
Kämpfen im Süden kurz vor sei¬
nem 38. Lebensjahre den Helden
tod . Er ruht in fremder Erde , von
seinen Lieben unvergessen.

In tiefem Schmerz : Frau Elisabeth
Fill , geb . Gaber , u. Sohn Günter,
nebst allen Angehörigen

W.-Sonnenberg (Langgasse 17)

Mein innigstgeliebter Mann
meines Töchterchens lieber
Papi , mein einziger Sohn

unser guter Schwiegersohn , Schwa
ger , Onkel , Neffe und Vetter

Ludw. Gg .Werner Hofmann
Sanlt .-Gefreiter , fand im Alter von
32 Jahren bei den harten,Kämpfen
im Osten am 5. Oktober 1943 den
Heldentod.

In tiefem Schmerz : Frau Marie
Hofmann , geb . Busch , Töchterchen
Ingrid , Ludwig Hofmann (Vater)
und alle Anverwandten

Wiesbaden (Emser Straße 19),
März 1944

Heute entschlief nach längerem
Leiden unser lieber Vater , Schwie¬
gervater , Großvater , Urgroßvater
und Onkel

Heinrich Bacher!
Korrektor i. R , im Alter von fast
87 Jahren . '

Im Namen aller Angehörigen
Wiih . Philippar und Frau Emma,
geb . Bachert (Blücherstr . 16)

Wiesbaden , W .-Dotzheim , Krefeld.
Trauerfeier : Mittwoch , 5. März , um
11 Uhr , Südfriedhof

Unser lieber guter Bruder , Schwa¬
ger und Onkel

Heinrich Stephan
Landwirt , ist nach kurzem Leiden
im Alter von 78 Jahren gestorben.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Wilhelm Stornberger
und Frau Elise , geb . Stephan,'
und alle Angehörigen

W.-Kloppenheim , den 31. März 1944
Beerdigung : Montag , 3. 4,  14 Uhr,
auf dem Friedhof W .-Kloppenheim.

Unser lieber Vater , Schwiegervater
und Opa , Parteigenosse

August Boiler
1360—1944, beschloß nach kurzer
Krankheit sein Leben.

In stillem Gedenken : NettyBoiler/
Dr . Ed . Wiihelmi und Else , geb.
Beiler , nebst Enkeln

Wehen , den 31. März 1944
Beerdigung : 2. April , 16 Uhr

Mein lieber Vater , Schwiegervater,
Großvater , Bruder , Schwager und
Onkel

Max Hanauer
ist heute im Alter von 75 Jahren
entschlafen.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Familie Peter Hißnauer

Wiesbaden ( Luisenstraße 8) . — Be¬
erdigung : Dienstag , 4. April , um
14.15 Uhr , Südfriedhof

Nach Gottes unerforschlichem Rat¬
schluß entschlief sanft nach langem,
mit großer Geduld ertragenem Lei¬
den mein herzensguter Mann , un¬
ser lieber Vater , Schwiegervater
und Großvater

Herr August Krämer
im Alter von 71 Jahren

In tiefer Trauer : Frau Babette
Krämer , geb . Korn , sowie Kinder,
Enkelkinder und Verwandte

Wiesbaden (Eibenstr . 5) . — Beerdi¬
gung : 3. April , 15 Uhr , Südfriedhof.
Traueramt am gleichen Tage 7 Uhr
in der Kilianskirche

I Nach einem arbeitsreichen , von
■ ' Liebe erfüllten Leben entschlief
■ sanft im hohen Alter von 89 Jah-
1 ren am 25. März 1944 mein lieber
[ Pflegevater , Onkel und Großonkel

Louis Schmidt
Flaschenbierhändler

Babette Stiehl , Pflegerin / Elisa¬
beth Amend , Pflegetochter

I Wiesbaden (Zimmermannstraße 7)
1 Auf Wunsch des Entschlafenen
Ifand die Trauerfeier in aller Stille
} statt

] Meine liebe gute Mutter u . Schwie-
Igermutter , meine treubesorgte
| Tochter und Schwiegertochter , un-Isere liebe Schwester, Schwägerin
l .und Tante

Frau Lina Ettingshaus Wwe.
[ geb . Praetorius , ist am 29. März

1944 plötzlich und unerwartet im
Alter von 56 Jahren von uns ge¬
gangen.

In stiller Trauer im Namen aller
Angehörigen : Josef Johnen und
Frau Ludwiga , geb . Ettingshaus /
Frau Emma Praetorius , geborene
Schramm (Mutter)

I Wiesbaden (Walkmühlstr . 44), den
] 1. April 1944. — Die Trauerfeier hat

aller Stille stattgefunden . Von
I Beileidsbesuchen bitten wir abzus.

Versicherungen Tauschverkehr 1 P. Middtentdiuhe

Unit . -Wettermantel,
48, grau , m. Man¬
ne «, such « H -Wet¬
termantel Gr . 48. :
Zuschr . L 5939 WZ

suche D.-Schuhe
38. L 5891 WZ

H.-Armb.-Uhr, suche
Kinder -Sportwagen
u . Klappstühlehen.
Zuschr . L 5892 WZ.

Jedem Angestellten bieten wir für
2.20 RM. monatlich zusätzl . Kranken¬
geld 60 bis 90 RM. monatlich , Kran¬
kenhauszuschuß bis 6 RM. täglich f.
bessere Pflegeklasse , Sterbegeld u . ;_ _ _
weitere wertvolle Leistungen . Ver - Mäddten -HelbsdiuhejWlldl *-Pumps r schw .,
langen Sie Angebot . Die Hanse / Gr . 33, such « 35. ' 37» such « Strafen-
Krankenschutz , Wohltorf , Post Au - RömerbergS , IV r schuh «. L 8116 W Z,
mühle, _ Bezirk Hamburg _ Kd. -Schuh «,~ 2~ Paar rl Kü<* e *wunder , kl .,

Fragen Sie Ihre Nachbarn und Be rot u. br. , 24, such« Wasserkessel

Mfidch. -WoMmant« !,

ui ' i sucnei _ t - : - •
Herr , Opel - ZuscHr ^ L 5895 WZ.25-26. non , - -- —-T-~

haus , 11- 14 Uhr H.-Wettermantel 48,
Kostüm ; grauTelegJ suche  Uebergangs-

* " ' Pel:kl« mantel 48. L 5898

und Be
kannten , wie sie mit unserem Kran¬
kenschutz zufrieden sind ! Nach Ihrer
Wahl erstatten wir im Rahmen un
serer Tarife Krankenhauskosten 1., 2 . | Sudv
oder 3 Klasse . Außerdem führen wir * • „ (Kollier ) . Frau ] Kostilm , -diw ., 44
Tagegeld - und Krankenhaustagegeld -: Kirchhahn , Schwal - suche Herr -Anruo
Versicherungen . Ueber 750 000 Ver - bache , Slralj » 41 Eundweite 96 cm'
sicherte schenken uns ihr Vertrauen . Sommerhut . eleo , Zuschr . L 5899 wz!
Fordern auch Sie unser Angebot , ucua ; , D u
Deutsche Krankenversicherungs -AG . Zuthr . H 3652' WZ - D,l !,*n’d,uh «
Filiatdirektion Frankfurt a . M ., Kaiser - .. -t  u v ,
Straße 16. Ruf 23437. Vertretung : ^

Fotoapparat 6X9.
!_Zuschr . L 5875 WZ.
Kochplatte , 220 Volt,

Akku 4 V., Otfz -

weil ), f. 10)., suche Die deutsche W Arbeitsfront
Mantel f. 12 J . cd.
D.-Sommer mantel.

Zuschr8151  WZ.
HÖrdsdirif , 2 Tisch¬
böcke , Deckeikrug,
2 Lfr., suche Ein¬
machständer , 15-20
Liter , Kleiderspind.
Zuschr . L 5924 WZ.

2 P. K.-Schuhe 36
37, suche D.-Sport - ^ J - j

Dte Volksmusikschule der Deutschen
Arbeitsfront erteilt gründlichen Un¬
terricht für Gesang , sämtliche Kunst-
und Volksinstrumente . Theorie . Nur
erstklassige Lehrkräfte . Gruppen - u.
Einzelunterricht . Beginn neuer Kurse
jederzeit . Nähere Auskunft und An¬
meldungen auf der Dienststelle der
DAF., Luisenstr . 41, Zim . 10, Ruf 59641

M . Steinbauer,
gartenstraße 2

Wiesbaden , Herrn-

Tiermarkf
Kleider sack ,Gummi-
Wasserkissen , Re¬
gulator , suche Spar-
herdchen ©d . Netz¬
anode , 220 Voü

2 schwere Fahrkühe mit guter Milch¬
leistung zu verk . Heinrich Schwarz,
Breckenheim , Wasserg . 118

Schwein , 12 Woch . trag ., zu verk . Karl
Jung . Bleidenstadt , Adolf -Hitler -Str .13 ! ZuschV. L 8083 WZ.

Riesenschnauzer , gt . Wachhund , verk . ' H.-Schirm, suche D -
Besiattungslnstiluf Wilhelm Vogler u. Gärtnerei Zöller , Wsb .-Sonnenberg , Schirm od . Knirps.

Söhne , Blücherpfatz 4 u . Jahnstr . 8. obere Bingertstraße I Zuschr. L 8585 WZ.
Anruf 25300, übernimmt Bestattungen Jagdhund , 2 J ., reinrassig , zu verk . H.-Schuhe 42 suche
aller Art , Ueberführungen mit eige - B 925 WZ ., W .-Biebrich ü .-Sportschuhe *0.
nen Leichenautos Schäferhündin , 2 Jahre , zu verk ! L 8506 Zus -hr . L 8586 WZ .

Bestattungsanstalt Josef Fink , gegrün - Schäferhund , reinrass . 1 J fromm , zu Lautsprecher,
det 1893 . Frankenstr . 14. Anruf 22976. : verk . Schwarz , Beethovenstr . 8. T.24512 suche Dauerbrenner

Chef Bestaltungs -, «a Drahthaarfoxterrier (Hündin ) / pram . * •!*• * £ P^ kstr. 65
angelegenheiten _ Abstammung , bis 3 Jahre alt , amtl . ; X° r*«tt (beige DreM)

Bestattungsanstalt Georg Vogler , Stammbaum , von Züchter gesucht i starke Fig . 86 88,
Rheingauerstraße 9, Blücherstraße 48, : Zuschriften L 6211 WZ . ’j suche D.-Schuh « 39
Anruf 24936 Wer hat jetzt od . demnächst Teckel - ■ 1’■ * k s_iL_L^ 037

e , welpen , braun , Rüde , kurz - od . rauh Schaftstiefel 43—44,
ramiltenanzelgen ! haar , mit Stammbaum , abzugeben ? ; suche D.-Schaflstief.

- j. Zusch r . W.-Biebrich , Rheingaustr . 8 ..P r- 41■ L 5880 WZ.
Geburten : !- 1 nnnhüiino , not «h n 1_ 0 7u <« fg . Klavier , schwarz,

Hl 1 suche Stutzflügel.
Angorahans , groß , suche Schlä ';hthas :~ li -C,ir- L 8089 wz -

schuhe Gr . 38Vr-39.
Zusch r. H 1819 WZ . Sonntag,

H.-Halbschuhe oder
Sportlaufschuhe od.
Tennisschuhe 43-44,
od . weihe Wildl .-
Pumps 38, oder
Stadttasche od . K.-
Ereirad , suche Kn.- Kurhaus.
Lederranzen u . K.-
fahrrad . H 3690 WZ. 1

den 2. April 1944, 16 Uhr,
Rundsaal d . Pautinenschlößchens

Großkonzert d . Musikkorps d . Leib-
standarte -ff Adolf Hitler fällt aus

Kurhaus — Theater
Gr . 37, suche .Gr . 39
Zuschr L 8109 WZ.

Teppichkehrmaschine
suche Sportwagen . ;Radio Mende , sud .e

Zuschr . L 8112 WZ . | Kinderwag . H 3640
Waschfisch , einfach/ Popelinmantel (46) ,
suche Aktenmappe / suche Chaiselongue
Zuschr . L 8113 WZ / Zuschr . L 8144 WZ.

K.-Wagen , suche D.- Herr .-Wettermantel,
Rad oder Polster¬
sessel . L 5902 WZ.

So ., 2 . April , 16.30 Uhr : Sym¬
phonie -Konzert (Otto Schmidtgen ) .
Solist : Emil Debusmann , Klavier . —
Mo ., 3 4., 19.30 Uhr : Meister der Ton¬
kunst „ Ludwig van Beethoven " . Dr.
Wolfram Waldschmidt , Vortrag ; Max
Schildbach , Violoncello.

Brunnenkolonnade . 11.30 Uhr : Konzert.

Rheingaustr.
„ , . _ . . 2 Legehühner ges . od . g . 1—2 Zwerg
Karin l»olde . 27 . 3. 44 . Lina Griebenow . j hühn z , Galm , Schützenhofstr .13,

, 2 im tl ' Angciahan, , groß , suche Schlacht .. . , . ^ .
Faldtfraftä W S ' W - Biebrich t od . Schlachthühnei . Kramer , Rauen - B«4 « n,ü g . 42, «4-1 thaler Straße 6 46- Well . , suche

Birgit . 27. 3. 44 . Lotti Hahn , geb . Bran - ,^ . H H o . . . Sommerschuhe 39.
denburger , Wiesb , Nußbaumstr . < ’L " ' ” "'« I ^ Zusd,, . L 8090 WZ.
Komad Hahn . Major , r . Z. im Felde '^ ?,? „ Mo genfoth . Äd 'ers ^ 33 , Tudl ,Hellgr . Silberkaninchen , Jung - u . Alt - Kind *,

tiere . zu verk . od . Tausch g . 1 Pute / züsch °
Verlobte

Eilt Weber , Obergefr.
Ruchheim Westmark

Maria Schliff , Aarstr . 63,

Fritz L 5881 WZ.
Reber, ; Büger , Freudenberg , Dotzh .' Str . 223a p .̂ ^ — —-

Wellensittich , jg ., grün , zu verk . Zu- sû f *" K s !'
Karl Seifert . Schriften unter L 8462 WZ. I Zusd-r L5aa ? w ? '

Karl -Ludwig -Str . 9. 30. März J944 Wellensittich , blau , fingerzahm , mit p~umpi Weinr halb
Käfig zu verkaufen . RM . 50. Westend - i “ ” P ' Abs 'g,
Straße 42, III . M . . such . Gr / 3>-37' ,' :

15 Wellensittiche , auch Zuchtpaare , zu |_ Zuschr. l 8093 WZ.
verkaufen . Sonntag 10-12 Uhr . Moog , Kogüm r~42,
Gneisenaustraße 19, Part , links 1 - --

Else Löhr , Wiesbaden , cand . med.
Fritz Lutz, z . Z. Heidelberg . Wies¬
baden , Ostern 1944

Ingeborg Berthold , Wiesb ., Luisen¬
straße 6, Helmuth Bicking , Wiesb .,
Niederwaldstraße 5. 2. April 1944

Olivia Kroirnn , Gelnhaar (Oberh .) . z.
Z . Wiesbaden , Schöne Aussicht 40,
Willi Grimm , Gefr . in einem Art - Geldbörse mit wichtigen Sachen am
Regt ., Kirchzell (Mainfranken ), z . Z . j Michelsberg verloren . Belohnung «g.in Urlaub . 28. März 1944 Fundbüro

Charlotte Bürgener , Fritz Hübenett , D.-Tasche , schw , lnh7~ D.-Uhr, Geldb.
Oberleutn . u . Batteriechef in einem mit 1(̂ RM., Schlüsselbund , Brillen-

Ueberschuhe , braun,
Gr . 38, suche Bade¬
wanne . Besier,
Goldgasse 21. I.

D.-Sportschuhe , ~ br.
Boxkalf , Gr . 38-39,

Verloren — Entlaufen
Radio , auch Volks-
empf . Te lef . 21577

D.-Strafienschuhe 40,
suche Fahrradbereif.
Zuschr . L 8094 WZ.

H.-Schnürstiefel , 43,
kräftig , Ledersohle,
suche Sommersakko

Art .-Regt ., mot . Wiesb ., 2. . April 1944 st ui auf Lastwag . Bahnh . Höchst 25. 3. | Zu «dir ! L̂ SSZ WZ
verf . Bel . Aumüller , Frankfurter Str . 6

r Trauring verloren , gez . F B Juli 32.
Vermählte:

Ludwig Heller , Oberleutn . in ein » . .
Panzef -Jäger -Abt ., Ksrin Hellar . geb Hohe Bel . Berker , R° onstr, 19, f.
Kremer , W .-Sonnenb . „ Wilhelmshöhe " Am Montag abend , 27. 3.. auf dem

Martin Schmitt , Bäcker , Phifippine Weg Frankfurt a . M.—Wiesbaden von
Schmitt , geb Haust , Wiesbaden / Lastwagen bl . Matratzenteil v . Bom-
Taunusstraße 17, den 1. April 1944 j benbeschäd . verl . Wiederbr . Belohn.

Wilhelm Sieter , Obergfr ., Bad Schwal - _ Dr- vom Howe , Bismarckring 6, Pt.
bach , Frieda Sieter , geb . Krichbaum, Schlüsselbund , 2 Schlüssel u . Drücker,
Rückershausen , den 1. April 1944 !_ yerl ._ Belohn . Fundbüro , Friedrichstf.

— ——— — Fl.-Sporthut , grün , am 19. 3. verl . vonHeirat
Aelt . Handw . (selbst .), alleinst ., sehr

rüstig , vermög ., sucht Wiederh . mit
tücht . Frau bis 65 J . L 8389 WZ.

Witwer , Ende 50, alleinsteh v, sucht ge¬
sunde , aufrichtige , gute Frau ohne
Anhang bis zu 50 J . zw . bald Heirat.
Bildzuschriften unter H 1980 WZ.

Witwer , Anf . 60 ., jgdl . ausseh ., 163 gr ,
mit angen . Charakter u . immer gut.
froh !. Laune , nicht unvermög . u . in
gut . kaufm . Stetig . sucht durch Hei¬
rat eine Lebensgefährtin ohne Anh.
Zuschriften H 3802 WZ.

jtpufnt . Ang ., 48 J., 170 gr . , ev , tücht.
Hausfrau , o . Anh ., s . Briefw . mit geb
Herrn zw . Heirat . Zuschr . L 8514 WZ.

Bankbeamter, ' in leit . Pos , kath , ' 1,77.
vermög ., musiklieb ., wünscht die Be¬
kanntschaft eines nett ., gut ausseh.
charaktervollen Mädels von 18 bis
25 J . zw . spät . Heirat . Bildz . H 136

Witwer , 61 J., sucht Mädel od . Witwe,
auch mit Kind , welche für Natur u.
Garten Interesse besitzt , zwecks Hei¬
rat . Zuschr . L 8535 WZ.

Herr sucht einf ., gut ' ausseh ., lebens¬
bejah . Mädel bis 28 J . kennenzulern.
zw . sp . Heirat . Ernstg . Zuschr . L 6237

Handwerker , 44 J., kath ., 1,72 , vermög .,
wünscht Frl . oder Witwe kennenzu
lernen zwecks Heirat . L 8539 WZ.

Dame , 45 J., 1,68 gr . , aus g . Kreisen^
«ymp . Ersch ., spars . Hausfrau , mit
Grundbes . u . Eigenh ., sucht seriöse
Persönlichkeit zw . sp . Ehe . H 3902

Jg . Kriegerswitwe , ohne Anh ., 21 J.
sehr gutes Aussehen , schlank , 1,69
vielseit . Interesse , sucht jg . Herrn,
nicht unter 1.70, kennenzulernen zw.
sp . Heirat . Bildzuschr . (zur .) L 6223

Wwe ., 32 J , kath ., kaufm Angest ., g
Ersch ., 1.70 gr ., viels . interess . , le¬
bensbejah ., kinderlieb ., sch . Möbel
u . Wäsche , wünscht charakterv . Hrn.
entspr . Alters zw . Heirat kennenzul.
Kriegsvers . angen . Bildzuschr . H 4777

Dame , 42 J., jünger ausseh ., lebens¬
froh , temperamentvoll , gut . Charakt .,
tücht . im Haus , schönes Heim , w.
mit einem Ib . Herrn mit gut . Char .,
nicht über 50 J ., bekanntzuwerden
zwecks späterer Heirat . H 3838 WZ.

Fräul . , jung , lebensfroh , sucht einen
sol . Herrn mit guter Vergangenh.
gut . Charakter , am liebsten Beamten
od . Geschäftsm ., zw . spät . Heirat
Nur ernstgemeinte Zuschriften mit
Bild u nter H 3882 WZ.

Frau , 48 J., gute ausseh ., schik ., dkl
sucht pass . Herrn , auch Kriegsvers
zw . sp . Heirat , Zuschr . L 8400 WZ.

Witwe ; 30 Jahre , mit 3 Kind ., möchte
Mann bis zu 40 J . zw . Heirat kennen¬
lernen . Zuschriften L 9093 WZ.

Dame , schuldlos gesch ., Ende 40, miu,
schöner Wohn ., sucht Lebensgef.
gesich . Existenz (Beamter bevorz .)
zwecks Heirat . L 61s0 WZ.

Dame , mittelgr ., dunkel , wünscht Le
benskamer ., mögl . Akademiker oder
Herrn in gehob . Stell ., kennenzul
zw . Heirat . Bildzuschr . L 8465 WZ.

Frl., 28 J., mit 8j . Tochter,,eig . Wohn
u . Ersparn ., sucht charakterv . Herrn
zw . Heirat . Ernstg . Bildzuschr . L 6185

Fräulein , jung , sucht die Bekanntsch.
eines netten solid . Herrn im Alter b.
50 J . Vom Lande nicht ausgeschl .,
zw . spät . Heir . Ernstg . Zyschr . H 3881

Frau Fanny Weißland , langjähr . Ehe-
anbahn . , Aschaffenburg , Fischerg . 24,
bietet Möglichkeit zu eig , Gatten-
wahL Laufende Erfolge.

Suche für meine Auftraggeber ), bannen
und Herren verschiedenen Alters,
sowie Einheiraten gesucht und ge¬
boten , passende Ehepartner . Be¬
kannt vornehm reelles Eheanbahn .-
Institut Frau Lilly Rompel , Wies¬
baden , Kaiser -Friedr .-Ring 5, 2. St .,
Fernruf Nr . 23250 . Sprechstunden in
Wiesbaden nur montags , mittwochs
und sonntags 10—12 u . 14— 17 Uhr,
an übrigen Tagen in anderen Groß¬
städten . Postlagernd zwecklos!

Eheanbahnung (InstituFdrVertäuen $)
Frau Schllnk , Mainz , Bastion Martin 3,
Part . , am Gautor . Telefon 31531. Vor¬
herige Anmeldung erbeten

Langgasse bis ’ Idsteiner Straße . Be
Johnung gibt Geisbergstraße 44, Pt.
H.-Siegelring , gold ., gez . W W. am

29. 3. von Kriegsvers . verloren . (An
denken .) Geg . Bel . abzug . Fundbüro

Jg . Kriegersw . verlor 2 Schlüssel
Kette . Abzugeben Fundbüro g . Bel.

Stock mit groß . elfb . Griff abhanden-
gek . Wiederbr . Belohn . Fundbüro

Füllfederhalter Ecke Gersdorff - und
Schierst . Str . verl . Finder wird geb
b.  Fundbüro abzug ., da dring , ben

Jagdhündin , braun -wß ., klein , abhand .-
gekomm ., rechtes Auge blind , grün
Halsband . Wiederbringer hohe Be¬
lohnung . Rey . Wallufer Str . 13. III.
Telefon 23641

Hündin , gelbl ., alter , weiße Schnauze,
Dackelart , a . .Lutz ' hör ., entl . Gt . Bel.
gibt Pauli , Taunusstr . 77, Tel . 24201

Länghaardackel zugelauf Wenn nicht
abgeholt , in nur gute Hände zu ver¬
schenk . Hissnauer , Büdingenstr .. 8. II.

Verschiedenes
Zeugen gesucht . Die beiden Frauen

d . meinem verst . Mann Aug . Fischer
am 12. 2., geg . 11 Uhr , Emser Straße,
Hilfe leist , u . nach H. begleit ., bitte
ich um Ang . ihrer Adr . Wwe . Fischer,
Karl -ludwig -Straße 5, Hth . 1. Stock

Betriobsgemeinschaft v . feiner Frank¬
furter Damenkonfektionsfirma in pass.
Geschäft ges . Zuschr . L 8511 WZ.

Wir suchen in Näho Wiesbaden Rhein¬
gau Ausweichlager . Größere Kellerei-
u . Zubehörräume Zuschr . mit Preis
usw . an Holschier L Obermayer , Wein
großhandlung , Wiesbaden , Bahnhof
Straße 31. Telefon 27734

tagerhalle , etwa 1U' Meter ge «.
Zuschr . u . F. B. 421 Propaganda A. G
Fra nkfur t a - M.,_ HohenzoIlernstr . 9

Lagerplatz ln Wiesbaden oder Vorort
zum Aufstellen von Fahrzeugen auf
längere Zeit zu mieten gesucht . Zu¬
schriften H 4412 WZ^

Lagerräume , trocken , zum Unterstellen
von Möbeln am Rand der Stadt und
auswärts zu mieten ges . H 4202 WZ

Trockene Räume als Ausweichlager
innerhalb 50 km ges . Carl Busse
Mainz , Telefon 33244

—2 trockene Räume von Mainzer Fa¬
milie z . Unterstellen v . Möbeln ges.
C 880 Anzeigen -Frenz , Mainz

Tierschutiverein Wiesbaden u. Umg.
Luisenstraße 3. Mitgliedanmeldung
jederzeit

Rasierklingen werden ^’wieder haar¬
scharf geschliffen . Annahme tägl . v.
15—18 Uhr . Sol . Stahl - u . Silberwaren
A. Scharff , Wiesbaden , Mühlgasse 15

Wer nimmt 2 leere Kisten mit nach
Frankfurt M . Köhler , Hotel weißes
Roß _ _

Geb . Frl., 50 J., berufst ., sucht Wohn¬
gemeinschaft od . Zimmer b . Dame.
Zuschriften H 4782 WZ.

Frau od . Frl., ZUV* rl , ajieinst ., f . Auf«
sicht eines _ Knab . tagsüb . ges . H 3879

Dame ges ., die Flick - u. kleinere Nah-
reparoturarbeiten übernimmt . L 6171

Wer hilft mir flicken und stopfen?
Zuschriften L 6220 WZ.

ftl ., alleinst ., zum Mitbewohn , einer
möbl . Kleinw . gesucht . L 6214 WZ.

Hausschneiderin , gewandt , zum Um¬
ändern gesucht . Zuschr . L 6252 WZ.

Schneiderin für meine 2,/:jähr . Zwill .-
Buben außer d . H. dring , ges . H 3913

Junges Mädchen sucht 'Schreibmaschi
nenarbeit als Heimarbeit . H 3900 WZ.

Heimarbeiterinnen für leichte Näharb
gesucht . Nichtfachleute werden an-
gelernt . Zuschr . H 3906 WZ.

Frau sucht Heimarbeit .' L~ 6248'/JWZ.'
Invalide sucht schriftl / HeimarbZ ' L 8543
Wer leiht ab sofort : KinderwägerFäuf

etwa 2 Monate , leihe evtl . Sport
wagerv _ Zuschr . L 6250 WZ.

Mädel sucht Kind auszutahr . L 852̂ WZ
Reiseschreibmaschine (Torpedo ) vier-

reihig , sowie Path6 -Projektor (9,5mm)
zu verleihen . Zuschr . K 3880 WZ.

Brautkleid (4?) ‘ mit Schleier , schnellst.
zu leihen gesucht ^ Zuschr ._ H 142 WZ.

¥. M . Reuter ! Bitte Angabe der ' Woh-
nung , Wehle

Küchenherd , sud
Schlafkaufsch . Zi
schrlft . L 5884_ VVZ.

H.-Armbanduhr , D.-
Regenmanfel , eiek.
Kocher , Spiritus¬
kocher , grofj , suche
Radio , auch Volks¬
empfänger . t 8099

D.-Sportschuhe , 39,
suche 40. L 8097

0 .-Halbschuhe , br ,
Blockabsatz , 38' r,
suche Sportschuhe
39, mögl . _ L 8101

Marschstiefel , 81/:,
suche Wildl .-Pumps,
schw ., h. Abs . 39,
od . Sommerkleid 44
Zuschr . L 8102 WZ.

D.-Halbsdiuhe , 37,
suche K.-Stiefel od.
Gummischuhe 26.
Zuschr . L 5889 WZ.

Kostüm, grau , 42,
suche D.-Ueberg .-
Mant el  44 . H 3666

H.-Halbschuhe , schw.
43, suche H.-Wind

Jacke . H 3665 WZ.
H.-Schaftstiefel , 42
such « D.- Sporfsch.
36 u . Wanderfasche.
Nur Sonnabend ab
18 Uhr , Jahnstr . 25,
IV. Iks . b . Berfina

Kl. Rosenteppich,
suche kl . Haargarn;
Puddingschüssel,
Teller , suche blau
Meißner Tassen
Schüfzenstrafje 10,

_Parh _ vorm.
Bett - o . Leibwäsche,
suche Stadttasche c
Aktenmappe , H3663

Lederschuhe Gr. 37,
suche Korkschuhe
36-36V». H 1812 WZ

Otfz . -Rock, Hose u.
Mütze (Heer ) v . m.
Mann , suche kleine
Schreibmasch . H3668

Kinderw ., Stubenw . ,
D.-Schuhe , 38, mit
Keitabs ., K.-Schuhe
19, (weinrot ), K.-
Mantel , dklbl ., geh
1-2 J ., Dam .-Hut
(Erikafarbe ), such«
D.-Mantel 42, D.-
Wäsche , Hüffha 11«
Gasherd , Racfio,
Sessel . H 1807 WZ

Kinderwagen , sud .e
kl . Harmonika , D.-
Rad oder Läufer.
Zuschr . H 1310 wz.

K.-Wagen m. Gummi
u . Federung , suche
Sessel , Schrank od,
rd . Tisch u . Stühle.
Zuschr . H IBIS WZ.

Transformator für
Hanau -Höhensonne,
220 Volt , 400 Watt,
suche g | . 125 Volt.
Telefo n 26532 __

Zinkbütte , gr ., suche
D.-Rad . H 3681 WZ.

Schaukelpferd , suche
Knaben -Garderobe,
2<? J. _ H 3677 WZ.

Pumps , eleg , hoh.
Absatz , 38 ' /r , suche
Sommerschuhe mit
Ke?labs . H 3678 WZ

Gasbackherd , weih,
suche D.- Schuhe 37-
38, Blockabsatz,
Morgenrock od
Bademantel od . D.-
Unlerwäsche 44-46.
Zuschr . H 3675 WZ.

Gasbackofen f. Re¬
staura t ionsbetrieb,
suche Staubsauger,
220 V. H 3672 W Z.

Puppenbett , mod,,
suche eben «. Dam .-
Wäsche 42. H 3673

D.-Schnürstiefel 371/i,
Ledersohle , suche
D.-Schlafanzüge 42.
Zuschr . H 3674 WZ.

Radio (Philips Grofj-
super ), suche Leica
od . ähnl . Kleinbild-
ger . Ptirmann,Mainz
Jo sefs trah * 10, III.

Wollstrickkleid , ' 46,
moosgrün , suche
dklbl . Seidenmantel
gl . On L 58M WZ.

suche Gr . 391: -40 , Wollm *ni « l,
Beyer , Eckernförde-

_^ trafje 9
Dam.-Fahrrad, suche

Radio . K. Lepperf,
Wörthsfraf )« 17

D.-Wäsche Gr . 42-44,
suche eleg . Hand¬
tasche . H 3682 WZ.

D.-Sdiuhe Gr . 38
suche 39._ L 8118

K. -Wagen , dklbiau,
eleg . , suche Radio
Jahnstr . 36, IV. Iks.

Fotoapparat 6X9,
suche K.-Sporfwag
Zu schr . L 5911 WZ

Tischdecke , 2 m 0,
werfv . schw . Qual . ,
suche Kautsch oder
moderne Ottomane
Geifj , Fuchssfr . 17,
(S iedlung )_

Shorts , Bluse Gr/44,
Tennisschuhe 40,
Tennisschläger mit
Hülle und Spanner,
suche Schischuh « 42

_u .Windbluse . H3683
suche Lackpumps 39, suche

D.-Schuhe Gr . 39.
Zuschr . H 3693 WZ.

Lederpumps , braun
Blockabs ., Gr . 35’/?,
suche Damen -Bade-
manle !. H 18| 6 WZ

Knabenstielel Gr. 35.
such e 36-37. H 1814

Küchenschrank, grofj,
suche Fohlenpelz-
mantel . L 8130 WZ.

Korbkinderwagen,
90.- , suche Kautsch.
Zus chr . L 8129 W Z.

Tischtuch, reinl ., echt.
Nerzpelz od . Krist .-
Weingläser , such«
gutes Radjo . H 36M

Lederhose f. 12-14j.
Jungen , suche Le¬
derhose für 5 Jahre.

_Zuschr . H 3695 WZ.
Seidenkleid , dklbl . ,

suche Ueberg .- od.
Wintermantel , 48.
Zuschr . L 8133 WZ.

Lederpumps , schw .,
Gr . 5, m. h. Abs .,
suche Sportschuhe 5.
Zuschr . L 5913 WZ.

Damen -Sportmantel , j
Standard , hell , 4Q- ;

Deutsches Theater . Sonntag , 2. April,
suche Autoknips m. j 17.30, F 15 : „ Margarete " . Mo ., 3. April,
Zeiteinstellung . Zu - 8, A 17 : „ Ein Maskenball"

Retidenz «Theater . So ., 2 . April , 10.30,
suß . St .-R. : „ Junge Spatzen " (Son¬
dervorstellung ) ; 18, auß . St .-R. : „ Mit
meinen Augen " . Montag , 3. April,
18.30, auß . St .-R. : Sondervorst . „ Die
große Nummer"

schritt . L 8142 WZ
kasackkleid , re inseid

m. Plisserock , bunt,
40-42, suche Sport¬
jacke oder Kostüm
Gr . 44. L 5936 WZ.

Kurhaus . Wochenprogramm . Di ., 4 . 4.
Keine Konzerte . Mi ., 5. 4., 16 Uhr:
Schubert -Brahms -Wolf . Do ., 6 . 4 ., 19:
Oeffentliche Generalprobe zum Kar¬
freitagskonzert . Fr ., 7 . 4., 17 Uhr : Joh.
Brahms : „ Ein deutsches Requiem " .
Sonnabend , 8. 4., 16 Uhr : Konzert,
19.30 Uhr : Konzert . So ., 9 . 4.. 16 Uhr:
Symphonie -Konzert . Solistin : liselotte
Kuckro , Violine . 19 .30 Uhr : Konzert

leicht , mit Pelz
Mütze , Gr . 38-40,
such « ieidit . Mantel
oder Sportmanfel
Gr .40-42. Tel . 28254

Kd.-Sportwagen mit
Bereif , u . Fuijsack,
suche Sofa oder
ChaiseL _ H 3714 WZ

D.-Schuhe 38, br. u.
blau , suche br u. Brunnenkolonnade : Tägl . (auß . Montag
schw ., niedr .-haib - j und  Fr eit ag ) 11.30 Uhr : Konzert
hoh . 38, bequem
Vollend , Schier
steiner Str . 36 0

pump, , dklbl ., Boa,
hoh . Absatz , 39,
suche Laufschuhe 39
od . Pumps m. Block-
absatz . H 1828 WZ

Gaskocher , 2flamin .,
suche lange Hose
(einfarb .) T. Dame.
Telefon 22355 _

Grammophon mit
Platten , Kinderbett,

Plattenkamera
suche Herrenmantel
(1,80 ) oder Bett
und Küdienwäsche.
Telefon 22367

Reitstiefel 437~süche
Leder -Aktentasche.
Hegerich , Moritz-
strafe 43, Mtb . I.

Wildl .-Pumps , 36'
br . , h . Abs . , suche
37Vi, h. Abs ., od.
Korksohle . Herr,
Opelhaus 11-14 Uhr

Kleinkinderwäsdte~
rosa Garnitur , und
hellbl . Mäntelchen
m. Pelerine u. Hüt¬
chen , rote Schuhe
23, such « schw . od.
grauen gr . Filzhut
od . schwarze Hand¬
tasche od . Garnitur !^ â -^ * ** **:
Gr . 44. Herr , Opel
haus , 11-14 Uhr

Sportschuhe , br., Gr~.
29' r, suche Straf, . -
Schuhe 40. H 3713

K.-Halbschuhe 31,
suche Gröf )« 33-34.
Zuschr . L 5941 WZ.

H.-Wintermantel 50-
52 , suche Sport¬
kostüm Gr . 42-44.

Deutsches Theater . Großes Haus : Di .,
4. 4., B 17, 18.30 : „ Der Troubadour " .
Mi ., 5. 4 ., 17.30, a . St .-R. : „ Der Bettel¬
student " * Do ., 6 . 4., 18 Uhr , D 17:
„Saison in Salzburg " * Fr . , 7. 4 ., 18,
« St . : „ Pdelio " . Sonnabend , 8. 4 .,
18.30, G 16 : „ Iphigenie auf Tauris " .
So ., 9 . 4., 17 Uhr a . St . : „ Die Hochzeit
des Figaro " * Mo . , 10. 4., 18 Uhr , a.
St .-R. : „ Saison in Salzburg " *
* Vorbestellungen sowie schriftliche
und fernmündliche Bestellungen wer¬
den nicht angenommen.

Residenz -Theater . Di ., 4 . 4 ., 18 Uhr,
II 16 : „ Der Raub der Sabinerinnen " .
Mi ., 5. 4 ., 18 Uhr , auß . St .-R. : „ Mit
meinen Augen " . Donnerstag , den
6 . 4., 18 Uhr , IH 16 : „ Der Raub der
Sabinerinnen " . Fr ., 7 . 4 ., 18 Uhr , auß.
St .-R. : „ Emilia Galotti " . Sonnabend,
8. 4.. 18 Uhr , VI 16 : „ Glückliche Reise"
50 ., 9. 4 ., 18 Uhr . a . St .-R. : „ Junge
Spatzen " . Mo ., 10. 4., 18 Uhr , a . St . :
„Der Raub der Sabinerinnen " . — ,

Variete — Filmtheater
Jugendfrei . ** Jugendfrei v . 14—18 J.

Scala , Großvarietö . Ab heute täglich
19 .30 Uhr die große Artistenschau
„Variete der Nationen " mit Künst¬
lern aus Ungarn , Holland , Schweiz,
Belgien und Deutschland . — Heute
Sonnabend , 15 Uhr , Premiere (Ju¬
gendverbot ) . Vorverkauf tägl . von
11—13 und ab 16 Uhr

Leichtes Blut " . 14.30, 17,
, 19.30 Uhr . Vorverk . tägl . v . 11—13 Uhr
j So . 11 Uhr : „ Michelangelo"
Walhalla : „Akrobat schö -ö -ö -n" 14.30,

17, 19.30 Uhr , So . ab 13 Uhr
Thalia -Theater : „Unsichtbare Ketten"

15, 17.15, 19.30 Uhr . So . ab 13 Uhr.
So . 10.30 Uhr : „ Wo die Alpenrosen
blüh ' n " . So . Vorverk . 10.30—12.30 Uhr

Film -Palast : „Tolle Nacht " * 15, 17 .15,
19.30 Uhr . So . ab T3 Uhr . So . 11 Uhr
„Das große Eis"

-v - i , - - -- Capitol : „Du gehörst zu mir " . 15, 17.15
42, suche Dam .-W .- l Zuschr . L 5943 WZ . u . 19.30 Uhr So . ab 13 Uhr
Mantel , schw . , od . D. -Schuhe , bl . m. h . Apollo : „ Liebeskomödie " . 15, 17.15,
dklbl ., 42-44, oder ! 37, suche 38 19.30 Uhr . So . ab 13 Uhr
Nähmasch . L S914 1 mit niedr . Absatz . Astoria : „Fiakerlied " . 15,

Sommerkleid , suche Telefon 24975 _ _ 19.30 Uhr . So . ab 13 Uhr
Kn.-Dreirad , Roll - iTeppich oder Läuter / Union : „Eva " . * 15, 17.15,
schuhe , 6 J . L 8122 suche Damenmantel So . ab 13.15 Uhr . Ab Mo.

Silberfuchs , such« ! Gr- 44 eder Näh- Olympia : „Stürme über dem Mont
Beftkauts di . L 8125 wasch . L 8156 WZ . j blanc " * 15, 17.15, 19.30 Uhr

Federbett , suche Wäschegarnitur , 3- l.una : „Kleider machen Leute " . 15, >7,

17.15 und

19.30 Uhr.
„Violanta

Gasbackofen . L8127
Schihose , dunkeibl . ,

suche schw . Pumps
Gr . 38. L 5919 WZ

44, hellblau
g «bl ., Cr^ pe -Safin,
suche Morgenrock
od . Bademantel 42,

Ueberschuhe ©r. 35“, audl 44- L 81 57 WZ

19.30 Uhr
Park -Lichtspiele Wiesbaden -Biebrich:

. Der unendliche Weg " . Sonnab . u.
So . 16 und 19.30 Uhr . So . 13 Uhr Ju-
qendvorstell . : „ Die Wiesenzwerge"

.u * . M- SAuh « ^ l . d . ,k, „ d, * uh . — Ti ur,r Wh W " Bier ‘ ,ad,: -' Die
Z.n , L. d , H 3701 . w. inrol , G . 6h . «r '< Zf 3 " ' ", . ' J 9J .° , Uh L, „ . k .R« maf - li «M »pi * l» W. .Dotzheim : „ DerMatratze . 3teiliq , »ucne iracnfemack - 10 xn iiu.i isI . » i i ch#n u j . . i / Scnritt ins Dunkel 19.30 UhrsucheKleiderschrank ." • " ' nandgesfrickf , n - - : i w
Zuschr . L 5920 WZ . »- 2jähr . L 8158 WZ ®r,t ®8158 WZ

K.-Wagen , mod ., m. Ueberschuhe Gr . 37,
Mafr ., suche Sport - such « 38. L 8159 WZ
wagen . Bechthold , Wecker , suche Arm-
Dambachtel 41_ : banduSr . l 8162

Küchengarnitur , Brot - Heizofen/ ^“ elekfr
kästen usw . , suche suche Dam .-Fahrrad
Staubsauger , 110 /.  Zur ehr . L 8161 WZ
Baurmlr . J4 ._ l._ _f, Frillertoil . l | . glrni (li;Schi mit Stöcken,
suche D.-Fahrrad.
Zuschr . L 589(7 WZ

Schnürschuhe m.Glie¬
derholzsohle, , 38,
suche 1 od . 2 schw,
oder dunkle Kittel.
Z .ischr . L 8136 WZ.

H.-Ueberg . -Mantel,
42-44 od . D.-Sport¬
schuhe 37V*-38 od.
Herren -Taschenuhr,
suche Fuchspelz.
Zuschr . L 5923 WZ.

Sportwagen , suche
D.-Halbschuhe 38.
BJ83 WZ . Biebrich

Abendschuhe 35-36,
suche gutgehende
Weckeruhr . B 380
WZ ., W .-Biebrich

Zimmerzuglampe,
elekfr ., Brotschneid¬
maschine , Fleisch¬
mühle , suche stab.
Lederknabenschuhe
31-32. H 3703 WZ.

H.-Reiseetui m. Inh .,
Heizsonne , 220 V.,
suche Kieler Hose
f. 3-4 J. , Seidentuch
Zu schr . h  4724 WZ.

Wintermantel 52-54,
suche Kautsch oder
Chaiselongue . Zu¬
schrift . L 5926 WZ,

Kinder -Sporf wagen,
suche Winter - oder
Ueberg .-Mantel Gr.
40-42. L 8138 WZ.

Ziehharmonika , k!.
Hohner , suche D.-
Fahrrad . L 8139 WZ

D.-Fahrrad od . Faif-
boof , suche Korb¬
kinderwagen . Zu¬
schrift . L 5931 WZ.

Trümoipiegel , gr
suche Stoffläüfer
3,85 X1,20 . L 5932

H.-Halbschuhe 42 '8,
suche Dam.-Halb-
schuhe 37 . L 8145

Fahrrad, Drbigang-
schalfung , suche
Radioröhre V Y 2.
Zuschr . L 8147 WZ.

fPorrell .), H.-Kalb-
schuhe , schw . , u . h
Schuh ® 43-44, Sllrfi®
Sporiwagen und
Knickerbocker miffl

_.Gröfje . l_8163 WZ.
Radio Selb , 6 Ron
such « mod . Schrank-
F’laffenspieler . Telü-

JonJM577
Piimps , 38V-, dklroh
Ledersohle , Block-
fbsafz , suche 39
in bl . od . schwarz,
auch Schnürschuhe.

_Tel «fon 26788
Puppenwagen , ^
suche Kinderklappl

. sfühlchen . H 3746
Marschstiefel , br
Gr . 43, suche Dam,
Stiefel 38. B 892

. V/Z -, W .- Biebrich
Reitstiefel , 41, suche
Gr . 43. B 890 WZ . .
Wiesb --Biebr jch

Sdiülerpulf , , Uche
H.-Sfrickwesfe oder
Pullover oder D.-
Sdiuhe 39. L 6019

K.-Mantel , rosa,
suche ebens . blauen
oder Sportwagen.
Zusch r. L 6020 WZ.

Kostüm , schw . , 44,
suche Schn .-Schuhe
40 oder Sommer *!
kfeid ._ L 8194 WZ.

2 Sitzbadewannen
(Zink ), suche Straf ) -
Schuhe 39*/*, schw.
mit hohem Absatz

_Anrut _25192
Plüschmantel , « leg.

schwarz , 42, suche

„Liebespremiere " . 19.30 Uhr . — So.
14 Uhr Jugendvorst . : „ Ihre Melodie"

Kronen -Lichtspiele Bad Schwalbach:
„Die Gattin"

Versammlungen
Volksbank Biebrich eGmbH . Wir la¬

den hierdurch unsere Mitglieder zu
der am 10 April d . J. (Ostermontag)
10 Uhr , in unserem Geschäftslokal
(Horst -Wessel -Straße 23) stattfinden¬
den ordentlichen Generalversamm¬
lung freundlichst ein . Tagesord¬
nung : 1. Bericht des Vorstandes über
das Geschäftsjahr 1943. 2. Bericht
des Aufsichtsrates : a ) allgemeiner
Prüfungsbericht , b ) Vorlage der Be¬
richte über die durch den Hessen - ;
Mittelrheinischen Genossenschafts¬
verband e . V. Wiesbaden bei uns
vorgenommenen Prüfungen u . Stel - !
lungnahme zu diesen Berichten . !
3. Genehmigung des Jahresabschlus¬
ses . Entlastung des Vorstands und
Aufsichtsrats . 4 . Beschlußfassung über
die Verwendung des Geschäfts¬
erträgnisses . 5. Statutenänderung.
6. Wahlen zum Aufsichtsrat . 7. Wahl
einer Eirischätzungskommission ge - >
mäß § 49 Ziffer 14 und § 80 der
Satzungen . 8. Anträge von Mitglie¬
dern , die so frühzeitig einzureichen
sind , daß sie noch 3 Tage vor der
Generalversammlung veröffentlicht
werden können . — Der Geschäfts -!
bericht u . Jahresabschluß 1943 liegen!
ab 5. April 1944 in unserem Ge¬
schäftslokal für unsere Mitglieder 1
zur Einsicht offen . Der Vorstand:
gez . H. Wöhrle , Fr . Beiz , A . Arnold

Veranstaltungen

Sommermanfel 42,
schwa r'z. Anruf 25192

D.-Sportschuhe , br . ,
höbe , Gr . 39, suche
Helbsehuhe 37-38
Zoschr . L 6021 WZ.

Hüfthalter 94, lg.
Form , suche Kuch .-
Schrank . L 8195 WZ

TTarr. -Fahrrad, suche
Foloapp . Bindzius
Mo rifzsfr .45',_Mfb . P,

. . . -_ Herr. - teganmantäl, 1̂
Schaukelpferd , suche dunkeibl ., suche D -
Puppenstube und , Fahrrad . H 3698 WZ
-Küdi «. L « 14« WZ . :KindVrbVlt , »ich

Kofferradio , suche . Radio . Falz , Pla-
Haoszelf , H 1820 ' fenensfralje 11

Vorentscheidungskämpfe um die
Deutsche Schachmeisterschaft 1944.
Kurhaus , Spielsaal , v . 2.—-10. April,
täglich ab 14 Uhr . Großd . Schach¬
bund Landesverb . Mittelrhein Wies¬
baden , Schließfach 245, Ruf 27632 j

Wanderungen
Taunu »bund , Zwaigverein Wiesbaden

E. V. (Rhein - u . Taunusklub ) . Die für
Os -termontag geplante 4. Wanderung
ist verlegt auf Sonntag , 16. April.
Abmarsch 9.30 Uhr Kriegerdenkmal
im Nerotal n . d . Kellerskopf . Anmeld,
in der Geschäftsstelle bis 13. April

Sportkalender
Bannmeis (erschaff FuBball : Biebrich 02

gegen Dotzheim , Endspiel , Sonntag,
2. April , 10.30 Uhr , Reichsbahnplatz
vorher 9.30 Uhr : Reichsbahn BUgd
gegen KSG . BOgd . Eintritt frei

Sonntag ’* 2T April , 1? Uhr . aut dem
Reichsbahnplatz , Fußtxall : Reichsb-
Sportgemeinsch . Wsb . geg . TV. 1817(
Mainz : vorher , 13.30 Uhr : Gemischte
Tugend gegen 03 Mainz Tugend I.

XURH A Uj
17 Ühr:

Karfreitag , 7. April,
Johannes Brahms

Vier ernste GesänflR
Ein deutsches Requip

Otto SchmldW ,flLeitung •
Solisten : e0pf-
Leni Neuenschwandaj»
Gerhard Husch , Bar,t0 ^
Eintrittspreise : 1-70 bj

■i 19 U»*f:
Donnerstag , 6. April/

öffentliche Generalp ,0f!

Ostermontag , den
19 Uhr:

Franz Fehringer
singt . „ ,,,1l >»
aus Opern

Ein T<JblSH6fifl<
mit Hans Nielsen , Carola .ftfl
Werner Fuetterer , Hans » “
Roma pahn , Günther Lüdo»*
Drehbuch : Felix v o n E
Musik und musikalische
tung : Ernst Erich B u d e r*
leitung : Carl B o e s e

Wochenschau moilbilf
Kulturfilm : perpetuum ^ ^^ ;

13' “Tugendlicha nicht  zugs 1-
Vorverkauf täglich 11 bl *

^ÜFfl-PALAl1
Sonnlag , 2. April.10
(Kassenöffnung d»
Auf vielfachen .
letzte Wiederhol

Das Leben eine 5
Jugendliche zugelassen!

Der Vorverkauf
gönnen

MorgenveranstaltunS
Wiederholung « *" ?? 30^ f
2. April , vormittags -

Eine 2-Stundenreise in
weit der Berge unter d »**1 ,i

„u/o die flipenposen
großartige ^ Sj* durtfeine herrliche

Sonne und Schnee
Jugendliche zugelassen

T H ALjJ

FILM - PAlA 5
.. sn""'

spielt ab heu»
abend den 1

Tolle Nach*
mit MARTE HAREll

GUSTAV FRÖ» llCM
THEO ( INGEN yct

Neueste Wochenscha
dem Hauptfilm
Spielz . : Wo . 15, z§ ^
So . 13, 15, 17.15 und iy^ . ^ f.
So . ab 12 Uhr Vor^

FILM-PA
, 11ul’f’

spielt Sonntag , vorrT’il, °1̂,30
(Kassenöffnung
den tönenden 1

Das große//
Alfr . Wegeners ^

Neueste
Hauptfilm.

Vorverkauf

Wochenschau
Jugend M' „,1

hat f - S

Du gehörst *üf
mit WIU T ; 0 CH,

lO rTE0 , TA»‘

- vl * 10 * „

Der packende Let’e^ !° üBer ’̂ n'berühmten Arztes
hohe Mission Helfe* r
sehen zu sein , den !ti" ye 'Q'
und liebsten Mensch «"

■ m zug®
Tugendl . nie ,

Wo , 15, 17.15, 19.30, SO'

flPOllQ. «5!^
LiebeskoW ?,«;;

Ein Berlin -Fd ^ . ui . ld"! « «'1Ein Berlin -Fild 1 ^,rd '"“j,,r l
Schneider n » »̂ ,,, ^Johannes R>e *" «» 1 —
bj - k,Johannes * ie , (,8 « ' ”Z,r
Matterslock , a nk< r(«

populärer Ope. r rej ^ i«Jnrsi und eine M? 1 d 1
Malerin sehen äe
Mittelpunkt ein« 5 1
smonrntipn Hmter £ ^ 0[ u‘ d' #

pestimmto " ir) ,n

Ein
nist

amourösen Hinten*
Lus ganz destimLus ganz De5l "71Kjaier' 11
von der kleinen #p
Welt gesetzt wurd • „r

Jugendl . nie üCh ^
Wo . 15, 17.15, iMOj ^ gg

1904

Kunstverlag 9

P° S,kar ^Bha
Wiesbaden,
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